
Salleſche
Landeszeitung für

für Anhalt urd Chüriwgerw.Nr. 387.

Zeitung
die Provinz Sachſen

Jahrgang 109.

Vezugspreis f. Halle u. Vororte 2,50 Mk. durch d. Poſt bezogen 3 Mk. f. d. Vierteljahr. Poſt
Zeitungsli ſte Nr. 3259. Die Hall. Ztg. erſcheint wöchentlich zwölf mal. Gratis Beil agen:
Hall. Courier(tägl. Feuilletonbeil.), Jll. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilung. Erſte Ausgabe Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis

20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeire 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d. Expedition in Halle a. S. u. bet allen bekannten Annoncen Expeditionen,.

Geschäftsstelle in Halle a/s., Leipzigerstr. 87, Hinterhaus.
Celephon 158: Redaktion Telephon 1272. Eing. Gr. Brauhausſtr.

Schriftleitung: Dr. Walther Gebensleben in Halle a. S.
Dienstag, 21. Auguſt 1906.

Geschäftsstelle in Berlin Dessauerstr. 14.
Celephon-Amt VI a Hr. 11 494.

Druck und Verlag von Otto Thiele in Halle a. S.

Allerlei Wahlvorſchläge.
Zwar trennen uns noch zwei vollgemeſſene Jahre von

dem Termin der nächſten allgemeinen Reichstagswahlen;
doch ſchon werden in der bürgerlichen Preſſe mannigfache
Betrachtungen und Mahnrufe darüber laut, wie der nächſten

deutſchen Volksvertretung ein anderes, für die poſitive Po-
litik günſtigeres Gepräge als der gegenwärtigen zu geben,
und wie es namentlich zu bewerkſtelligen ſei, das weitere
Anwachſen der ſozialdemokratiſchen Partei aufzuhalten.
So wurde letzthin in dem Organ für die nationalliberale
Jugendvertretung der alten nationalliberalen Fraktion,
weidlich darüber der Tert geleſen, daß ſie ſtagniere, daß
ſie ſich zu keinem rechten Neinſagen aufraffen könne, und
daß ihre Angehörigen es zu ſehr verſchmähten, mit den
Wählern Fühlung zu nehmen und unter das Volk zu gehen.
Wir vermögen die auf einen gewiſſen Renommierton ge-
ſtimmte Agitationsart des ſogenannten Jungliberalismus
keineswegs überall zu billigen; ſeine Vorkämpfer kümmern
ſich recht wenig um beſtimmte reale Möglichkeiten und
wirken durch ihr lautes Gebaren eher zerſetzend, als daß
ſie imſtande ſind, für den ſo beliebten Gedanken der Einigung
aller Liberalen Propaganda zu machen. Aber die An-
regung, daß der Abgeordnete ein engeres Benehmen mit
ſeinen Wählern ſuchen und häufiger in die Areng von Volks-
verſammlungen und ähnlichen politiſchen Betätigungen
hinabſteigen möge, ſollte nicht unbeherzigt bleiben. Gerade
durch ihr unmittelbares Bearbeiten der Wählermaffen er
ringen die Sozialdemokraten mindeſtens ebenſoſehr, wenn
nicht mehr, ihre Erfolge als durch die Preſſe, durch Bro-
ſchüren, Flugblätter u. dergl. Der Kandidat der rechts-
ſtehenden bürgerlichen Parteien aber tritt meiſt nur in
ad hoco berufenen Verſammlungen ſeiner Parteigenoſſen
oder Angehöriger der verwandten Parteien auf. Jn die
richtigen Volksverſammlungen zu gehen, verſchmähen dieſe
Kandidaten meiſtens, und man kann das bei der brutalen
Tonart wohl begreifen, auf die die Sozialdemokratie ihre
Meetings allmählich herabgedrückt hat. Und doch könnte
ein direktes Erwidern auf eine mit verleumderiſchen Phraſen
geſpickte ſozialdemokratiſche Rede, ſodaß die zuhörende Menge
ſofort eine berichtigende Meinung hörte, von Wirkung ſein.
Freilich bedürfte es dazu beſonders gearteter Verſammlungs-

redner, tüchtiger Nerven, einer guten Lunge, größter Un-
geniertheit und äußerſter Schlagfertigkeit, Eigenſchaften,
die die ſozialdemokratiſchen Agenten beſitzen und die bekannt-

lich in beſonderen Klubs eigens ausgebildet werden. Und
gerade hier iſt ein Punkt, wo die ſozialdemokratiſche Methode
ſeitens der bürgerlichen Parteien lebhafte Nachahmung ver-
diente. Einmal muß die Suche nach geeigneten Wahlkan-
didaten ſchon beizeiten beginnen. Daneben aber ſollten von
den Parteileitungen Wanderredner beſtellt und ähnlich aus-
gebildet werden, wie es in den ſozialdemokratiſchen Vorbe-
reitungsklubs geſchieht. Die Klage, daß es bei den bürger-
lichen Parteien, namentlich ſo weit ſie das ehemalige Kartell
repräſentieren, an geeignetem Nachwuchs und richtigen

„Wahlkandidaten fehle, iſt oft gehört worden. Zum Teil
mag hieran der Umſtand bisher ſchuld geweſen ſein, daß viele
Perſönlichkeiten aus gewerblichen Berufen infolge ihrer
Vermögenslage nicht imſtande ſind, ſich längere Zeit parla-
mentariſch- politiſchen Geſchäften zu widmen. Dieſen Mangel
abzuhelfen, ſind ja die Diäten mit beſtimmt. Ein Kauf-
mann oder kleiner Landwirt oder ſelbſtändiger Handwerks-
meiſter, deren Einnohmen ihnen bislang nicht geſtatteten,
die Aufforderung zu einer Mandatsbewerbung anzunehmen,
ſollen es hinfort durch Bezug der Tagegelder ermöglichen
können, eine Zeit lang fern von ihrem täglichen Wirkungs-
kreiſe zu leben. Es muß ſich erſt zeigen, wie weit dieſe Er
wartung verwirklicht werden wird. Auf jeden Fall müſſen
die Parteileitungen bedacht ſein, nach den richtigen Männern
Umſchau zu halten und etwaige Eiferſüchteleien denn
Parlamentarier ſind ja auch Menſchen möglichſt zum
Schweigen gebracht werden. Ein anderer Vorſchlag, der
mancherlei Anklang findet, geht dahin, „nationale Arbeiter“
zu ſuchen und dieſelben als geeignetes Gegengewicht gegen
die ſozialdemokratiſchen Arbeitervertreter in den Reichstag
zu ſenden. Auf den erſten Blick mag es allerdings etwas

Phraſendreſcher und Wahrheitsverdreher gewiſſermaßen
mit eigenſter Waffe zu ſchlagen. Allein der genannte Vor-
ſchlag nimmt ſeinen Ausgang von den Anhängern der ſo-
genannten chriſtlichnationalen Arbeiterbewegung; und er er-
ſcheint deshalb nicht ganz unverdächtig, weil etwaige Man-
datare dieſer Bewegung vermutlich eine ſehr einſeitige ſo-
zialpolitiſche Richtung vertreten und gleich der Sozialdemo-
kratie einen Klaſſenſtandpunkt, wenn auch einen der Umſturz-
partei entgegengeſetzten, einnehmen würden. Dadurch
käme das praktiſche Leben als ganzes genommen und wie es
doch von den Volksvertretern repräſentiert werden ſoll, zu
kurz. Die erwähnte Jdee iſt daher mit Vorſicht zu be-
handeln.

Deutſches Reich.
Halle a. S., 20. Auguſt.

Die Monarchenzuſammenkunft in Friedrichshof er-
fährt im „L.-A.“ von angeblich ausgezeichnet unterrichteten
Stellen aus folgende Beleuchtung: Wenn ein Teil der eng-
liſchen Preſſe in nicht gerade geſchickter Art von materiellen
Ergebniſſen der Entrevue in bezug auf das Bagdadbahn-
Projekt und auf egyptiſche Angelegenheiten ſpricht, ſo haben
die betreffenden Blätter die Jntentionen des engliſchen Ka-
binetts nicht verſtanden. Der Regierung Großbritanniens
iſt wohl bekannt, daß doas Bagdadbahnunter-
nehmen ein deutſches iſt; ſie weiß auch, welcher Art die
Chancen ſind, die ſich der Beteiligung engliſchen Kapitals
dabei erſchließen. Sie weiß ferner, daß von deutſcher Seite
eine unnötige Eilfertigkeit in dieſer Frage gar nicht beab-
fichtigt iſt. Genau ebenſo ausreichend ift Englands Regie
rung darüber ünterrichtet, daß betreffend Egypten Ab-
machungen von deutſcher Seite, und zwar ſeit dem Frühjahr
vorigen Jahres beſtehen, die zu korrigieren, kein Anlaß vor-
liegt. Die Kenntnis dieſer Tatſachen hat naturgemäß dazu
geführt, daß in Cronberg dieſe Fragen, die ſonderbarerweiſe
in einem Teil der engliſchen Preſſe als Clou der Unterhal-
tungen hingeſtellt werden, mit keinem Worterwähnt
wurden. Es handelt ſich, nebenbei bemerkt, bei beiden
Gegenſtänden nicht um Fragen aktueller Entſcheidung,
ſondern ruhiger Entwickelung. Darein ſollte man, will man
erſprießliche Politik treiben, nicht ſtörend eingreifen. Die
Eronberger Entrevue hat auf ganz anderem Gebiet auch
materielle Fortſchritte gebracht.

Die „Norddeutſche Allgemeine Zeitung“
ihrer Wochenrundſchau:

„Die Begegnung Sr. Majeſtät des Kaiſers mit Sr. Majeſtät
dem König von England in Schloß Friedrichshof iſt für beide
Teile unter befriedigenden Eindrücken ver-
laufen. Der Verkehr zwiſchen den Monarchen trug das Ge-
präge freundlichen Entgegenkommens und verwandtſchaftlicher Herz-
lichkeit. Jedes gefliſſentlich politiſche Ausbeuten der Zuſamme i-
kunft liegt uns fern; ſie bildet aber mit den ungetrübten Er
innerungen, die ſie hinterläßt, eine weitere Etappe auf dem Wege
der durch den Aufenthalt von Vertretern deutſcher Städte-Ver-
waltungen und der deutſchen Preſſe in England angebahnten all
mählichen Beſſerung in den Beziehungen zwiſchen den Völkern,
den Regierungen und den Herrſchern Deutſchlands und Groß-
britanniens. Jn zwangloſen, freundſchaftlichen Geſprächen ſind
auf Schloß Friedrichshof, wie kaum geſagt zu werden braucht,
auch die großen Fragen der Politik erörtert
wo riden, und wir wiſſen, daß dies in einem Geiſte geſchehen iſt,
wie es der Feſtigung des europäiſchen Friedens nur förderlich
ſein konnte. Bei dieſer Gelegenheit möchten wir einen alten
Irrtum richtig ſtellen, der in den Vorerörterungen der Preſſe über
den Beſuch des Königs von England von neuem aufgetaucht iſt.
Man hat geſagt, daß König Eduard uns einen offiziellen
Beſuch in Berlin ſchuldig geblieben ſei; das iſt aber
inſofern nicht richtig, als Se. Majeſtät der König Eduard vor zwei
Jahren ſeinen amtlichen Beſuch in Berlin abzuſtatten gewillt war.
Kiel wurde damals als Ort der Begegnung nur deshalb gewählt,
weil Se. Majeſtät der Kaiſer und König dies wünſchte.“

Der Kaiſer und Mr. Ridder. Der Empfang des Ame-
rikaners Hermann Ridder von der „New-Yorker Staats-
zeitung“ durch den Kaiſer iſt in den überall darüber ver-
öffentlichten Berichten recht ausgeſchmückt worden. Die
„Kreuzzeitung“ ſchreibt darüber:

„Es iſt nicht richtig, daß Herr Ridder auf beſonderen Wunſch
des Kaiſers nach Wilhelmshöhe gekommen war, ſondern Kaiſer
Wilhelm hatte ihn empfangen, nachdem eine Audien z durch
den amerikaniſchen Botſchafter nach geſucht und warm befür-
wortet worden war. Auch hat der Kaiſer nicht den Wunſch aus-
geſprochen, Herrn Ridder am folgenden Tage noch einmal zu
ſehen, ſondern Herr Ridder ſprach eine dahingehende Bitte
aus, die vom Kaiſer freundlich gewährt wurde. Jm Geſpräch mit
Herrn Ridder bekundete Kaiſer Wilhelm reges Jntereſſe für
Amerika und gab ſeiner Freundſchaft für den Präſidenten Rooſe
velt wiederholt Ausdruck; die Möglichkeit der Ausführung einer
Reiſe des Monarchen nach Amerika kam aber dabei
nicht in Frage.“

Mr. Ridder ſcheint über kein beſonders gutes Ge-
dächtnis zu verfügen. Seine Gedächtnisſchwäche macht an
Stellen, die derartige Audienzen befürworten, für die Zu-
kunft größere Vorſicht zur Pflicht.

Uebrigens bekleidet Herr Ridder, der in einigen, Zeitungen

ſchreibt in

verführeriſches haben, auf dieſe Art die ſozialdemokratiſchen „Chefredakteur und Eigentümer“ der „NewHorker Staatszeitung“

genannt worden war, dieſe Stellung nicht. Ridder iſt „manager“,
was man wohl am beſten mit „Direktor“ überſetzt; er beſitzt
allerdings auch einige Aktien der New-Yorker Staatszeitungs-
Korporation. Chefredakteur iſt zurzeit ein Herr Norbert Kantor.
Die Urſache, daß der Kaiſer Herrn Ridder auf ſein Geſuch hin
empfing, ſtellt ſich lediglich als ein Akt der Höflichkeit dar. Als
Prinz Heinrich von Preußen anfangs 1902 ſeine Amerikareiſe
machte, veranſtaltete die „New-Yorker Staatszeitung“ im Hotel
Waldorf-Aſtorig für den Prinzen und die Chefredakteure aller
großen Blätter ein Bankett, das 25 000 Dollars (ca. 100 000
Mark) koſtete. Deshalb empfing nun vor etwa vier Wochen, als
Herr Ridder nach Deutſchland kam, zunächſt Prinz Heinrich und
nun auch der Kaiſer den amerikaniſchen Herrn.

Das Kaiſerpaar in Wilhelmshöhe. Am Sonntag
morgen nahmen die Majeſtäten, Prinzeſſin Viktoria Luiſe,
der Reichskanzler Fürſt von Bülow und die Umgebungen
an dem Gottesdienſt in der Schloßkapelle teil. Der
Kaiſer ſprach nach dem Gottesdienſt den Mitgliedern des
Kaſſeler Vereins „Musica sacra“, welcher wieder
an beiden Sonntagen mitgewirkt hatte, ſeinen Dank aus.
Muſikdirektor Spendler und der Vorſitzende des Vereins,
Landesrat Gla?, wurden durch Geſchenke ausgezeichnet;
ebenſo wurde der Schullehrer von Wahlershauſen, Schade
mit einem Geſchenk bedacht, deſſen Knabenchor mitgeſungen
hatte; auch die Knaben wurden den Mäjeſtäten vorgeführt.

Der Reichskanzler kehrte am Sonntag abend
nach Norderney zurück.

Der Kaiſer ſaß am Freitag und Sonnabend dem Ber-
liner Kunſtmaler Alfred Schwar z zur Herſtellung eines
Kaiſerporträts in Admiralsuniform für das Panzer
ſchiff „Lothringen“, das ein Geſchenk des Bezirksverbandes
Lothringen iſt.

Nochmals ein Beſuch des Kaiſers in Friedrichshof. Bei der
Monarchenzuſammenkunft in Cronberg hat der Kaiſer, wie der
„Frkf. Gen.-Anz.“ erfährt, die Abſicht geäußert, in nächſter Zeit
nochmals einige Tage zum Beſuch des Schloſſes Friedrichshof zu
verwenden. Wie aus zuverläſſiger Quelle berichtet wird, iſt der
Kaiſerbeſuch bereits in acht Tagen zu erwarten. Von der Truppen
ſchau am Sonnabend, den 25. Auguſt, von Mainz kommend, wird
der Kaiſer ſich nachmittags nach Cronberg begeben und bis zun
27. Auguſt früh auf Schloß Friedrichshof verweilen.

Ein Beſuch des Grafen Witte beim deutſchen Katſer.
Graf und Gräfin Witte ſind am Sonntag in Frankfurt a. M.
eingetroffen. Sie fahren infolge einer Einladung des
Kaiſers nach Wilhelmshöhe.

Der Reichskanzler ſoll beabſichtigen, in der erſten
Hälfte des September einige Zeit in Homburg zu ver
bringen; dabei werde er im Schloß Wohnung nehmen.

Rücktritt des franzöſiſchen Botſchafters in Berlin?
Der „Matin“ erklärt aus zuverläſſiger Quelle zu wiſſen,
daß der franzöſiſche Botſchafter in Berlin, Herr Bihourd
ſeinen Poſten verlaſſen werde, um in den Ruheſtand zu
treten. Herr Bihourd werde ſein Abberufungsſchreiben
Kaiſer Wilhelm im Oktober oder November überreichen.
Ueber die Perſönlichkeit, die Bihourds Nachfolger in Berlin
werden ſoll, habe die franzöſiſche Regierung ſich noch nicht

Das Gehalt des Erbprinzen von Hohenlohe. Die „Zukunft“
hatte in ihrer letzten Nummer gemeldet, dem Herausgeber ſei er
zählt worden, der Unterſtaatsſekretär Twele aus dem Reichs
ſchatzamte habe zugegeben, daß der ErbprinzzuHohenlohe
als Vierteljahrszulage zum Gehalt des Kolonialdirektors aus
dem kaiſerlichen Dispoſitionsfonds 6000 Mark
beziehe. Dazu ſchreibt jetzt die „Natl. Korr.“, der Unterſtaats-
ſekretär Twele ſei von ſeinem Urlaub zurückgekehrt; man dürfe
nun wohl einer authentiſchen Erklärung über die Meldung der
„Zukunft“ entgegenſehen. Bekanntlich war eine frühere gleich-
lautende Meldung von der „Nordd. Allg. Ztg.“ bereits dementiert
worden. Aber Herr Maximilian Harden weiß bekanntlich alles
am beſten.

Perſonalnachrichten. Der frühere nationalliberale Reichs-
tagsabgeordnete Gutsbeſitzer Beinhauer-Vollmarshauſen iſt
im 74. Lebensjahre geſtorben. Gewerberat Mente wurde
zum Geheimen Regierungsrat und vortragenden Rat im
Miniſterium für Handel und Gewerbe ernannt. Der bisherige
ſtändige Hilfsarbeiter im Auswärtigen Amt, Legationsrat
Knipping wurde zum Konſul in Tientſin ernannt.

Miniſter von Podbielski. Bekanntlich hatte noch am
Freitag Herr von Podbielski im Berliner „L.-A.“ erklären
laſſen, daß ihm von einem Entlaſſungsgeſuch nichts bekannt
ſei, während am Sonnabend die „Nordd. Allg. Ztg.“ offiziös
mitteilte, daß Herr von Podbielski ſein Entlaſſungsgeſuch
eingereicht habe. Dieſen ſcheinbaren Widerſpruch erklärt
jetzt der „Lok.-Anz.“ folgendermaßen

„Noch im Laufe des Sonnabends, bevor Herrn v. Podbielsli
der Wortlaut der in der „Nordd. Allgem. Ztg.“ erſchienenen Notiz
bekannt war, verbreitete er ſich in Gegenwart eines ſeiner voliti-
ſchen Freunde ebenſo freimütig wie unmutig über die Angriffe
denen er ausgeſetzt ſei, und erklärte, daß er nicht daran
denke, ſeine Demiſſion zu nehmen. Jedenfalls habe
er nichts Unrechtes getan. Das ſei ja wohl auch ſelbſtverſtändlich.
Er glaube aber auch nicht, daß Tippelskirch etwas Unrechtes getan
habe. Sollte er aber dauernd auf ſeinem Landſitz verbleiben, ſo
werde es ihm auch dort ſehr gut gefallen. Er brauche nicht einmal
erſt eine Etage in Berlin zu mieten. Wie ruhig er über die ganze
Lage denke, gehe auch ſchon aus dem Umſtande hervor, daß er
geſtern vormittag mit Verwandten undſ Freunden ins

Mecklenburgiſche auf die Hühnerjagd gegangen ſei. Dieſe
Aeußerungen laſſen die ganze Angelegenheit auf den erſten Blick



noch rätſelhafter erſcheinen. Nachdem Herr von Podbielski jedoch
xrittlerweile von der Notiz der „Nordd. Allgem. Ztg.“ Kenntnis
erhalten hat, glaubt er dieſen ſcheinbaren Widerſpruch in folgender
Weiſe erklären zu können: Er habe tatſächlich bereits vor einiger
Zeit, gleich im Beginn der Tippelskirch-Affäre, ein Schreiben an
den Herrn Reichskanzler nach Norderney gerichtet, das etwa mit
den Worten ſchloß: „Er, Herr von Podbielski, ſei zu alt, um ſich
in dieſer Weiſe mit Schmutz bewerfen zu laſſen. Lieber
würde er vorziehen, aus dem Staatsdienſte zu
ſcheiden.“ Dieſe Worte wollte der Miniſter nicht als Ein
reichung eines Abſchiedsgeſuches verſtanden wiſſen; wenn er einſolches Keabſichtigt hätte, würde er dafür den vorgeſchriebenen Weg

einer Jmmediateingabe an den Kaiſer gewählt haben. Seine Auf-
faſſung erſcheint indeſſen nicht unanfechtbar und wurde, wie die
Tatſachen beweiſen, auch an anderer Stelle nicht geteilt. Jm
übrigen bleibt nunmehr die Entſcheidung des Kaiſers abzuwarten.“

Es iſt wohl kaum daran zu zweifeln, daß der Wunſch
des Miniſters an allerhöchſter Stelle erf üllt werden
wird. Denn anderenfalls würde fraglos die Notiz in der
„Nordd. Allg. Ztg.“ unterblieben ſein. Vermutlich iſt die
Entſcheidung ſchon am Sonnabend oder Sonntag in Wil
helmshöhe gefallen. Wie dem aber auch ſei, man muß der
„Dtſch. Tagesztg.“ zuſtimmen, wenn ſie ſchreibt:

„Nach dem, was bisher bekannt geworden iſt, war
unſeres Erachtens weder die Aufforderung des Kanzlers an den
Miniſter, noch ſeine Bitte um Unterbreitung ſeines Wunſches, aus
dem Amte entlaſſen zu werden, nötig. Es müſſen Verhältniſſe
obgewaltet haben, die ſeine Beziehungen zu Tippelskirch u. Co.
in einem anderen Lichte erſcheinen ließen; er ſelbſt muß die
Empfindung gehabt haben, daß dieſe Verhältniſſe ſein Scheiden
aus dem Amte erforderlich machten. Ein Urteil über die Ange
legenheit iſt nicht möglich, ſolange man dieſe bisher unbekannten
Verhältniſſe nicht kennt.“

Auf jeden Fall würde der Rücktritt des Herrn
v. Podbielski tief zu bedauern ſein, am tiefſten von
den Angehörigen und Freunden der deutſchen Landwirtſchaft,
welche ſeiner energiſchen Fürſorge ſo viel verdankt. Herr
v. Podbielski wäre, wenn er ginge, als ein Opfer
wüſteſter Agitation ſeiner fanatiſchen Gegner, der
antiagrariſchen Freihändler und Sozia-
liſten, zu beklagen ſein. Herr v. Kardorff, der greiſe
Führer der freikonſervativen Partei, hebt die großen Ver-
dienſte des Miniſters in einem Artikel der „Poſt“ rühmend
hervor und ſchließt mit folgenden Worten, denen ſich viele
Millionen deutſcher Männer anſchließen werden: „Wenn
ich alles zuſammenfaſſe, ſo ſcheint mir, daß Deutſchland
und vor allem Preußen Herrn von Podbielski großen
Dankſchuldet, und an dieſer Tatſache werden auch die
Angriffe des Herrn Abg. Erzberger von denen ich bei-
läufig bezweifle, ob ſie bei ſeinen Fraktionsgenoſſen unge-
teilten Beifall finden werden nichts zu ändern ver-
mögen.“

Den parlamentariſchen Zeugen in der Kolonialamts-
affäre, den Herren Ledebour und Kopſch, die be
kanntlich auf ihre Vorladung durch den Unterſuchungsrichter
dieſem ſchriftlich antworteten, ſie würden ſich weigern,
Ausſagen zu machen, die mit der Ausübung ihres Reichs
tagsmandats im Zuſammenhang ſtänden, wirft die „Dtſch.
Tagesztg.“ Unkenntnis der geſetzlichen Be
ſtimmungen vor.

„Von einem Abgeordneten,“ ſo ſchreibt das Blatt, „iſt zu
verlangen, daß er eine genügende Kenntnis von dem Geſetze hat,
die ſeine Stellung beſonders betreffen. Nach dieſen Geſetzen hat
kein Abgeordneter das Recht, ſein Zeugnis grundſätzlich zu ver
weigern. Daß ein Abgeordneter das nicht weiß und ſeine Un
kenntnis obendrein urbi et orbi verkündet, iſt recht bedauerlich.“

Die „Dtſch. Tagesztg.“ hat durchaus recht. Es gibt
keine geſetzliche Beſtimmung, die den Reichstagsabgeord-
neten von der Abgabe ſeines Zeugniſſes entbindet. Aller-
dings können die Strafbeſtimmungen wegen Verweigerumg

Zeugniſſes gegen Reichstagsabgeordnete nicht zur An
Wendung gebracht werden, ſo lange die Seſſion nicht go-
ſchloſſen iſt. Und das iſt zurzeit ja nicht der Fall, da lediglich
eine Vertagung des Reichstages eintrat.

Der Abg. Kopſch iſt inzwiſchen am Sonnabend in Sachen
Götz und Gen. von dem Unterſuchungsrichter als Zeuge ver-
nommen worden. Herr Kopſch, der als freiſinniger Held natür-
lich auf ſeinem Prinzip beharrte und zum Hinzulernen grundſätzlich
nicht zu bewegen iſt, hob hervor, er ſei bereit, nur inſoweit an ihn
geſtellte Fragen zu beantworten, als dieſelben nach ſeiner Anſicht
mit der Jmmunität der Abgeordneten nicht in Widerſpruch ſtehen,
was er denn auch tat

Bei der Einkommenſteuerveranlagung für das Jahr
1907 wird zum erſten Male die Vorſchrift der Einkommen-
ſteuergeſetznovelle zur Durchführung gebracht werden, wonach
jeder, der für die Zwecke ſeiner Haushaltung oder bei Aus-
übung ſeines Berufes oder Gewerbes andere Perſonen
dauernd gegen Gehalt oder Lohn beſchäftigt, verpflichtet iſt,
über deren Einkommen, ſofern es den Betrag von jährlich
3000 Mk. nicht überſteigt, der mit der Aufnahme des Per-
ſonenſtandes betrauten Behörde auf deren Verlangen binnen
einer Friſt von mindeſtens zwei Wochen Auskunft zu erteilen.
Die Verpflichtung liegt auch den geſetzlichen Vertretern
nichtphyſiſcher Perſonen ob. Offiziös wird zu der Maß-
nahmen folgendes mitgeteilt:

Jn dem Entwurfe der Einkommenſteuernovelle, die von der Re
gierung dem Landtage unterbreitet wurde, befand ſich dieſe Vorſchrift
nicht, ſie entſtammt der Jnitiative des Abgeordnetenhauſes und iſt
dem ſächſiſchen Einkommenſteuergeſetz nachgebildet. Jm Abgeordneten
hauſe nahm man die Beſtimmung um ſo lieber in das Geſetz auf, als
dadurch die Veranlagung gerechter geſtaltet wird. Bisher wurde der
eine Arbeiter zu niedrig, der andere zu hoch beſteuert. Daraus er
gaben ſich zahlreiche Reklamationen. Die Regierung erklärte ſich mit
der Neuerung einverſtanden, weil nicht daran zu zweifeln ſei, daß
dadurch nicht nur das Veranlagungsverfahren verbeſſert, ſondern
auch die Streitigkeiten vermindert werden würden. Bisher konnten
namentlich in den großen Jnduſtriezentren die Veranlagungskommiſſionen
bei der großen Maſſe der Steuerpflichtigen nur mit den durchſchnitt
lichen Löhnen rechnen. Wie ſich aber die Löhne auf die einzelnen ver
teilen, wußte man nicht. Allen hierdurch entſtammenden Mißſtänden
wird durch die neue Beſtimmung abgeholfen werden. Wie wir hören,
ſind nun ſchon verſchiedene Vorſitzende von Veranlagungskommiſſionen
an der Arbeit, ihre Durchführung vorzubereiten, ſie machen
jetzt ſchon die Gemeindevorſteher und Vorſitzenden der Ein
kommenſteuer Voreinſchätzungskommiſſionen auf die in Frage
kommenden Veranſtaltungen aufmerkſam. Zunächſt iſt die Auskunft
über Gehalt oder Lohn der mit der Aufnahme des Perſonenſtandes
betrauten Behörde unmittelbar zu erteilen. Hierin liegt ein Unter
ſchied gegenüber der Verpflichtung der Haushaltungsvorſtände bezüglich
der Auskunft über Name ſowie Berufs und Erwerbsart der zu ihrem Haus
halt gehörigen Perſonen einſchließlich der Unter und Schlafſtellenmieter.
Dieſe Auskunft iſt den Hausbeſitzern oder deren Vertretern zu erteilen,
und dieſe übermitteln ſie an die mit der Aufnahme des Perſonenſtandes
betrauten Behörden. Sodann iſt Vorausſetzung der Auskunftspflicht, daß
jemand zum Zwecke der Haushaltung oder bei Ausübung des Berufs
oder des Gewerbes andere Perſonen dauernd gegen Lohn oder
Gehalt beſchäftigt. Wer alſo nur vorübergehend für ſolche Zwecke Ge
hilfen annimmt, iſt zur Auskunft nicht verpflichtet. Auf die Dauer

bringen.
Jahren geleiſteten Arbeit um, ſo wurden mit den vor dem letzten

des Vertragsverhältniſſes mit dem einzelnen Arbeiter oder Angeſtellten
kommt es aber zur Begründung der Auskunftspflicht nicht an. Die letztere
erſtreckt ſich auf die zurzeit der Anfrage tatſächlich beſchäftigten Perſonen,
inſoweit ihr Lohn oder Gehalt einſchließlich des Geldwertes der Natural
bezüge den Jahresbetrag von 3000 Mk. nicht überſteigt. Ausgeſchloſſen von
der Auskunftspflicht bleibt jedes Einkommen, das den Arbeitern oder An
geſtellten aus irgend welcher anderen Einkommensquelle zufließt oder das ſie,
wenn auch in dem für die Veranlagung maßgebenden Zeitraum, an
einer früheren Arbeitsſtelle bezogen haben. Unter Hinweis auf dieſe
Rechtslage haben nun verſchiedene Vorſitzende von Veranlagungs-
kommiſſionen bereits jetzt die Gemeinde (Guts) Vorſtände aufgefordert,

die nötigen Anfragen ſo zeitig zu ſtellen, daß die Aus
kunft bei der Voreinſchätzung verwertet werden kann. Sie
wünſchen, daß in jedem Falle an die Arbeitgeber beſondere
Schreiben gerichtet werden, jedoch ſoll von der Befugnis zur Anſrage
nur Gebrauch gemacht werden, ſoweit es zur Vorbereitung einer ſach
gemäßen Veranlagung erforderlich iſt. Jnſoweit über das Einkommen
der Arbeitnehmer ohnehin ausreichende Unterlagen vorhanden ſind, ſoll
von der Befragung Abſtand genommen werden. Hiermit ſowie damit,
daß die Anfragen in möglichſt einfacher Form erfolgen und mit den
Jnhabern größerer Betriebe Vereinbarungen über Zeit und Form der
Auskunftserteilung getroffen werden ſollen, wird man ſich durchaus
einverſtanden erklären können. Jedenfalls wird durch die Neuerung
auch die gerechtere Veranlagung der 3000 Mark nicht überſteigenden
Einkommen verbürgt.

Die Fünfzigpfennigſtücke. Jn den früheren Aus-
weiſen über die Ausprägungen in den deutſchen Münz-
ſtätten waren in der Rubrik der eingezogenen Stücke bei den
ſilbernen und Nickelzwanzigpfennigſtücken recht hohe
Summen aufgeführt. Sie waren aber erklärlich, weil dieſe
Müngzen zur völligen Einziehung beſtimmt waren. Letztere
ſind ja auch inzwiſchen aus dem Verkehr. und damit aus den
Ausweiſen der Reichsmünzſtätten verſchwunden. Jn den
jetzigen fällt aber wieder eine Münzſorte durch den hohen
Betrag der eingezogenen Stücke auf, es iſt das Fünfzig-
pfennigſtück. Von dem insgeſamt zur Ausprägung
gelangten Betrage dieſer Münzſorte in Höhe von 127,1
Mill. Mark waren bis Ende Juli 26,6 Mill. Mark einge-
zogen, ſodaß nur 100,5 Mill. Mark im Verkehr waren. Le-
diglich die Goldkrone übertrifft mit einer Einziehung im
Betrage von 34,7 Mill. Mark die des Fünfzigpfennigſtückes.
Der hohe Betrag bei der letzteren Münzſorte erklärt ſich
aber durch die Umgeſtaltung des Münzſtückes. Die Aus
prägung der neuen Fünfzigpfennigſtücke wird, wie die Mo-
natsausweiſe der Reichsmünzſtätten ergeben, eifrig ge-
fördert, aber die Neuprägung hat der Einziehung bisher
nicht ganz folgen können. Wenn jedoch, wie vorher, Fünfzig-
pfennigſtücke weiter neu zur Ausprägung gelangen, wird
auch bald der Zeitpunkt erreicht ſein, zu dem das alte
Fünfzigpfennigſtück ganz aus dem Verkehr herausgezogen
ſein wird. Das neue hat ſich namentlich wegen der beſſeren
Randriffelung im Verkehr eine größere Beliebtheit als das
alte errungen.

Neue Ferienordnung für Preußen? Wie der „Schleſ.
Ztg.“ gemeldet wird, ſoll in den nächſten Jahren eine neue
Ferienordnung in Preußen platzgreifen. Demnach würden
die Weihnachts, Oſter und Pfingſtferien bedeutend gekürzt,
die Herbſtferien ganz beſeitigt, dagegen die „großen Ferien“
von Mitte Juli bis Ende September ausgedehnt werden,
alſo eine Dauer von ungefähr zehn Wochen erhalten.

Regelung des Apothekenweſens. Jn Apothekerkreiſen
entnimmt man aus Verhandlungen, die jüngſt in der baye-
riſchen Abgeordnetenkammer über das dortige Apotheken-
konzeſſionsweſen ſtattgefunden haben, daß demnächſt mit
einer reichs geſetzlichen Regelung des Apo
thekenweſens gerechnet werden muß. Die Grundlage,
auf der die Neuregelung aufgebaut wird, ſoll die Perſonal-
konzeſſion ſein. Die Ablöſung der gegenwärtig noch vor
handenen Betriebsrechtswerte ſoll ſo gedacht ſein, daß die
Konzeſſion einer Betriebsabgabe unterworfen wird, deren
Erträgniſſe zum allmählichen Aufkauf der veräußerlichen
Apotheken verwandt werden ſollen. Jn den ausgeſchriebenen
preußiſchen Konzeſſionen wird der Vorbehalt, die Kon-
zeſſionen gegebenenfalls einer derartigen Betriebsabgabe zu
unterwerfen, ſchon ſeit einiger Zeit ſtändig gemacht.

Erbſchaftsſteuerämter. Der Reichskanzler macht das Ver
zeichnis der Erbſchaftsſteuerämter und Oberbehörden unter Angabe
ihrer Geſchäftsbezirke bekannt. Auf das Königreich Preußen fallen
demnach 24 Erbſchaftsſteuerämter, auf Bayern 214, auf Sachſen 5,
Württemberg 64. Jm Großherzogtum Baden ſind mit der Feſt
ſetzung der Erbſchaftsſteuer 163 großherzogliche Notariate betraut.
Jn Heſſen beſteht ein Erbſchaftsſteueramt, ebenſoviel in Mecklen
burg Schwerin und in SachſenWeimar-Eiſenach, zwei in Mecklen
burgStrelitz, 15 in Oldenburg, eins in Braunſchweig, 15 in
SachſenMeiningen, je eins in SachſenAltenburg, Anhalt, Waldeck,
SchwarzburgRudolſtadt, Reuß j. L., Lübeck und Bremen, je zwei
in SachſenKoburg und Gotha, SchaumburgLippe und Hamburg,
drei in Reuß ä. L., fünf in SchwarzburgSondershauſen, 13 in
Lippe und 83 in Elſaß-Lothringen. Die größte Zahl der Erb
ſchaftsſteuerämter hat demnach Bahern aufzuweiſen, das ſeine
Rentenämter mit der Funktion betraut hat.

Wohnungen für Arbeiter in ſtaatlichen Betrieben. Durch
das nunmehr veröffentlichte Geſetz betreffend die Bewilligung zur
Verbeſſerung der Wohnungsverhältniſſe von Arbeitern, die in
ſtaatlichen Betrieben beſchäftigt ſind, und von gering beſoldeten
Staatsbeamten iſt für dieſe Zwecke wieder eine Summe von
15 Millionen Mark flüſſig geworden, und es kann von den zu
ſtändigen Behörden die Beſſerung der Wohnungsverhältniſſe der
ſtaatlichen Arbeiter und Beamten in Preußen aufs neue in die
Hand genommen werden. Die bisher bewilligten Fonds waren
nämlich nahezu aufgebraucht. Während das Reich für die gleichen
Zwecke erſt ſeit einigen Jahren Mittel in den Etat einſtellt, iſt in
Preußen ſchon ſeit längerer Zeit durch Bewilligung von Krediten
mittels beſonderer Geſetze die Löſung des Wohnungsproblems
gefördert worden. Nicht weniger als 74 Millionen Mark waren
bis zum letzten Geſetze bewilligt worden, ſo daß alſo der preußiſche
Staat nunmehr, ganz abgeſehen von den im Jntereſſe des Dienſtes
in den verſchiedenen Reſſorts hierfür aufgewendeten Beträgen, für
die Beſſerung der Wohnungsverhältniſſe von Arbeitern und Be
amten die Summe von 89 Millionen Mark hergegeben hat. An
dem Verbrauche der früher bewilligten Mittel ſind die einzelnen
ſtaatlichen Verwaltungen in recht verſchiedenem Maße beteiligt.
Den allergrößten Teil der verbrauchten Summe, nämlich etwa fünf
Siebentel, hat die Giſenbahnverwaltung in Anſpruch
genommen, die ihrerſeits wieder von dem auf ſie entfallenden Be
trage rund zwei Drittel zu eigenen Bauten und ein Drittel zu
Darlehen für Baugenoſſenſchaften uſw. verwendete. Mit bedeutend
geringeren Summen ſind Bau und Bergverwaltung be
teiligt. Jn den letzten vier Jahren iſt in die Reihe der Ver
waltungen, die Anſprüche an die bewilligten Kredite ſtellten, auch
die Verwaltung des Jnnern getreten. Sie hat von dieſen
vier Krediten nicht weniger als 9,2 Millionen Mark erhalten,
eigene Bauten allerdings nicht aufgeführt, ſondern die ganze
Summe zu Darlehen für Baugenoſſenſchaften verwendet. Es iſt
ja bekannt, daß der Miniſter des Jnnern und der Finanzminiſter
dieſer Bautätigkeit der Beamten beſonderes Jntereſſe entgegen

Sieht man ſich nun nach dem Ergebnis der ſchon ſeit

Geſetze bewilligten Mitteln etwas über 20 000 Wohnungen er
richtet, wovon die Hälfte etwa der Staat ſelbſt gebaut hat. Es
iſt demgemäß ſchon einer ganz r Zahl von Arbeitern und
Beamten aus der Wohnungsnot geholfen. Jm Durchſchnitt hat
die Errichtung einer Wohnung etwa 3700 Mark gekoſtet. Für die
im Geſetze bewilligten 15 Millionen Mark werden alſo etwa
4000 neue Wohnungen geſchaffen und wird einer dementſprechenden
Zahl von Staatsangeſtellten geholfen werden können.

Die Erſatzwahl zum Abgeordnetenhauſe für Hannover
an Stelle des verſtorbenen Dr. Sattler iſt auf den
26. September feſtgeſetzt worden.

Die 53. Generalverſammlung der Katholiken Deutſchlands
wurde am Sonnabend in Eſſen eröffnet. Abends fand die
erſte Verſammlung ſtatt. Vorher hatten die katholiſchen
Arbeitervereine einen Feſtzug vevanſtaltet, an dem ſich 400 Vereine
mit mehr als 40 000 Perſonen beteiligten.

Nach Sibirien verſchickt. Die ſozialdemokratiſchen Agitatoren
Parvus und Leo Deutſch ſollen nach der „Leipz. Volksztg.“, in der
Tat für 3 Jahre nach Turuſchansk im nördlichen Sibirien verſchickt
worden ſein.

Anarchiſtenkonferenzen. Wie verlautet, iſt für Anfang
September nach Luxemburg eine internationale
Anarchiſtenkonferen z durch ein von Paris ausge-
gangenes vertrauliches Rundſchreiben einberufen worden.
Eine beſondere deutſche- franzöſiſche Anarchiſten-
konferenz ſoll acht Tage früher in Mannheim ſtattfinden.

Deutſch-Oſtafrika. Jn Jraku gelang es der von
Leutnant Ruff befehligten Abteilung nach einem nächt-
lichen Patrouillengefecht ohne eigene Verluſte die Re-
bellenführer Yehandu und Tarinu zu er-
greifen. Der Reſt der Aufſtändiſchen unterwarf ſich darauf
dem Hauptmann von Hrrſch.

Eine Afrika-Denkmünze. Nach der Mitteilung
Berliner Blätter ſind Vorarbeiten für eine Afrikadenkmünze
an den zuſtändigen Berliner militäriſchen Stellen im Gange.
Der Gedanke, für die deutſchen Mitkämpfer im Herero- und
Hottentotten-Aufſtande eine Erinnerungsmedaille zu
ſchaffen, ſei von dem oberſten Kriegsherrn ſelbſt ausge-
gangen. Einzelheiten ſtehen noch aus. Ein Vorſchlag geht
dahin, daß Spangen mit der Jahreszahl der eigentlichen
Kombattanten für jedes Jahr des Aufenhalts in Südweſt-
afrika verliehen werden ſollen. Dieſe Spangen wären auf
dem Bande zu tragen. Für dieſen Modus dürfte das eng-
liſche Beiſpiel aus dem Burenkriege maßgebend ſein. Außer
22 Spangen für erfolgreiche Gefechte wurde den Jnhabern
der South-African-Medal' für jedes in Südafrika ver-
brachte Kriegsjahr je eine Spange (mit 1899, 1900, 1901,
1902) verliehen.

Dr. Peters. Die „Frankf. Ztg.“ hat Einſicht erhalten in
ein Schreiben, verfaßt vom Regierungsbaumeiſter a. D. Kurt Hoff-
mann in Berlin, das durch die Angriffe des bayeriſchen Rats
Dr. Martin gegen Dr. Karl Peters veranlaßt iſt, und in dem es
heißt: „Herr Dr. Peters hat inzwiſchen die Genugtuung erhalten,
daß ihm ſein Rang und ſein Titel „Reichskommiſſar“ wieder ver
liehen worden ſind. Sie können überzeugt ſein, daß eine ſo un
gewöhnliche Rückgängigmachung einer einmal erfolgten Disziplinor
beſtrafung nicht ſtattgefunden haben würde, wenn an der maß-
gebenden Stelle es nicht klar zutage läge, daß dem Gemaßregelten
ein Unrecht widerfahren ſei.“ Da in den Blättern die hier
erwähnte Tatſache vielfach als Novum behandelt wird, ſo weiſt die
„Tägl. Roſch.“ darauf hin, daß die Angelegenheit ſchon 13 Monate
zurückliegt.

Falſche Sentimentalität. Eine franzöſiſche Frau, die
Publiziſtin Sévérine, hat in Spekulation auf die Senti-
mentalität, welche in Deutſchland ſo vielfach zu Hauſe iſt,
ſich einen Namen zu machen geſucht durch einen Aufruf, durch
den ſie gegen die Verurteilung der Mörderin Bloemers pro-
teſtiert, die vor kurzem im Gefängniſſe einem Kinde das
Leben gegeben hat. Die Verurteilte ſolle, ſo meint die
Franzöſin, das Kind acht Wochen lang bei ſich behalten und
dann hingerichtet werden. Jn Anknüpfung an dieſen Auf-
ruf von franzöſiſcher Seite ſchlägt ein Düſſeldorfer Blatt die
ſelbe Tonart an. Dieſes Blatt geht ſogar ſoweit, zu be-
haupten, die Deutſchen möchten durch das Eintreten für
dieſen Aufruf zu beweiſen ſuchen, daß ſie ein politiſches Volk
geworden ſeien. Hierzu ſchreibt die „Poſt“ ganz richtig:

Unſerer Meinung nach iſt es lediglich ein Zeichen politiſcher
Unreife, wenn die öffentliche Meinung durch eine falſche Sen-
timentalität ſich verführen läßt, für eine gemeine Verbrecherin mit
hochtrabenden Worten Stimmung zu machen. Man darf nicht ver-
geſſen, daß die zum Tode verurteilte Frau in ſcheußlicher Weiſe
einen alten Herrn, welcher ſich ihrer Pflege anvertraut hatte, aus
gemeiner Habſucht ermordet hat. Daß ein ſo nichtswürdiger
Mord mit dem Tode der Verbrecherin geahndet werde, entſpricht
nur dem allgemeinen Rechtsbewußtſein.

Wenn in der Preſſe mit allerlei Phraſen über „das heilige
Gefühl der Menſchlichkeit“ gezetert wird, welches „mit elementarer
Gewalt durchbrochen“ wurde, falls eine Frau, die Mutter geworden
ſei, die verdiente Strafe ereile, ſo iſt das tatſächlich eine falſche
Sentimentalität. Es iſt für das Kind ſicherlich ein größeres Un
glück, wenn ſeine Mutter dem Arme der Gerechtigkeit entriſſen
und am Leben erhalten würde, als wenn der Juſtiz Genüge ge
ſchieht. Getrennt werden müßte das Kind doch unter allen Um-
ſtänden in kurzer Zeit von der Mutter, auch wenn dieſe vor der
Vollſtreckung des Todesurteils bewahrt bliebe, denn die Verbrecherin
müßte doch im Zuchthauſe zurückbehalten werden. Oder wollen
etwa die krankhaft ſentimental veranlagten Humanaſter die ab
ſolute Begnadigung der Frau durchſetzen, alſo verlangen, daß ſie
ohne jede Strafe bleibt, lediglich deswegen, weil ſie nach Ver
übung ihres ſcheußlichen, nichtswürdigen Verbrechens Miuttter ge-
worden iſt? Wäre ein ſolches Weib eine geeignete Erzieherin?
Eine ſo weitgehende Forderung werden die überſentimentalen Ver-
teidiger der Mörderin ſelbſt nicht ſtellen. Würde aber die Frau zu
lebenslänglicher Zuchthausſtrafe begnadigt werden, dann muß, wie
geſagt, das Kind auf jeden Fall in kurzer Zeit von ihr getrennt
werden, da es nicht angängig iſt, daß das kleine Weſen im Zucht
bauſe heranwächſt. Deshalb ſind die auf en Benſe Gemüter
berechneten Phraſen über die Mutter, „von deren Bruſt man das
kleine Kind reißen“ wolle, an dem ſie „wie jede andere Mutter mit
jeder Faſer ihres Leibes und mit ihrer ganzen Seele hänge“, ab
ſolut nichtig.

Diejenigen, welche Menſchlichkeit zu beweiſen das Bedürfnis
fühlen, finden reichlich Gelegenheit dazu, wenn ſie, ſtatt für eine
Mörderin ihre Stimme zu erheben, die Hütten der Armut und des
Elends im Volke aufſuchen und dort Barmherzigkeit üben im
Sinne deſſen, der geſagt hat: „Wenn Du wohl tuſt, dann laß die
rechte Hand nicht wiſſen, was die linke tut.“ Sie würden ſich
damit zweifellos ein ſchöneres und im Herzen mehr befriedigendes
Verdienſt erwerben als durch Humanitätsduſelei.

Uebrigens brauchte die franzöſiſche Schriftſtellerin gar
nicht ihren unnötigen Lärm zu machen, und das Düſſeldorfer
Blatt hätte auch beſſer geſchwiegen. Denn die herzloſe, grau
ſame Mörderin iſt längſt, bevor jene Stimmen laut wurden,
zu lebenslänglichem Zuchthauſe begnadigt worden
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Die Ereigniſſe in Rußland.
Die Lage in Rußland wird in Paris wieder ſehr peſſi-

m iſt iſch beurteilt. Jnsbeſondere ruft die Finanzlage
des ruſſiſchen Reiches die größten Bedenken hervor. Sie
wird in Paris geradezu als verzweifelt angeſehen.

Alle beabſichtigten Veränderungen der Reſidenz des
Zaren ſind endgültig aufgegeben. Trepow erklärte,
daß er keine Verantwortung für die Sicherheit des Zaren
übernehmen könne, falls dieſer Peterhof verläßt. Der Zar
wird auch den Manövern nicht beiwohnen.

Gegenüber den in der ruſſiſchen Preſſe immer wieder
verzeichneten Gerüchten von der Möglichkeit der Einſetzung
einer Militärdiktatur in Rußland erklärt die Petersburger
Telegraphen-Agentur, ſie ſei ermächtigt worden, dieſe Ge
rüchte auf das entſchiedenſte für unbegründet
zu erklären.

Der Miniſterrat beſchäftigte ſich in ſeiner erſten Sitzung
mit den Grundzügen des politiſchen Programms
und begann die Prüfung der Geſetzentwürfe, die der
Reichsduma nach ihrem Wiederzuſammentritte vor
gelegt werden ſollen. Er wird ferner die Maßnahmen
prüfen, die vor dem Zuſammentritt der Duma ergriffen
werden ſollen.

Das Kriegsgericht in Kronſtadt wird die Vernehmung
der Zeugen in Angelegenheit der zweiten Gruppe der
wegen des bewaffneten Aufſtandes Angeklagten
am 21. d. Mts. beginnen. Unter letzteren befindet ſich der
frühere Deputierte der Reichsduma Onipko.

Jn Riga iſt der aus 16 Mann beſtehende Streikaus-
chuß der Straßenbahner verhaftet worden. Durch

Maueranſchläge wird bekannt gemacht, daß gegen alle Straßen
bahner, die nicht zur Arbeit zurückkehren, gerichtlich vorgegangen
würde; indeſſen iſt bisher kein einziger auf ſeinen Poſten zurück
gekehrt. Am Sonnabend abend wurde auf einer belebten Straße
ein berittener Polizeioffiziererſchoſſen, während ein
Schutzmann verwundet wurde. Den Tätern gelang es, zu ent
ommen.t Jnfolge der Entlaſſung einiger zum Streik auffordernden
Maſchiniſten und Matroſen haben alle übrigen Maſchiniſten und
Matroſen der ruſſiſchen Dampfſchiffahrts Geſellſchaft in
Sebaſtopol die Arbeit niedergelegt, ſo daß kein Dampfer
von Sebaſtopol abgehen kann.

Untaten der Tataren. Aus dem Bezirk Zangezur
wird gemeldet, daß wandernde Tataren dreier benach-
barten Bezirke den Marktflecken Karakilis an-
griffen, 18 Armenier töteten, vieles Eigentum ver-
nichtetem und viele Einwohner verwundeten. Eine zweite
von einem Deſerteur namens Nagia angeführte Bande
von Tataren machte auf das Dorf Khanaſak einen An
griff; auch in anderen kleinen Ortſchaften wurden von
Tataren Untaten verübt.

Aus Juſowka, 20. Aug., wird berichtet: Geſtern fand
eine von Tauſenden von Arbeitern der Wjatkaer Gruben be-
ſuchte Verſammlung ſtatt. Zwei Schwadronen Dragoner
begannen die Menge auseinander zu treiben. Aus dem
Hinterhalt fielen Schüſſe. Daraufhin gaben die Dragoner
fünf Salven ab. Viele Arbeiter wurden getötet
und verwundet. 18 Rädelsführer wurden
feſtgenommen. Es herrſcht große Erregung.

Ausland.
OeſterreichUngarn.

König Eduard und Kaiſer Franz Joſef.
Bei dem am Sonnabend abend vom König von la veran

ſtalteten Feſtdiner in Marienbad brachte der König folgenden
Trinkſpruch aus: „Wir feiern heute das Geburtsfeſt unſeres lieben
Kaiſers Franz Joſef. Jch erhebe mein Glas auf das Wohl Sr. Majeſtät
des Kaiſers Franz Joſef mit dem Wunſche, daß Se. Majeſtät noch recht
viele Jahre in voller Geſundheit regieren möge zum Glück und zum
Wohle ſeines großen Reiches.“

Türkei.

Englands Forderungen.
Jn der letzten Botſchafter-Konferenz zu Konſtantinopel führte die

Beratung über die neuen Bedingungen Englands für die Einführung
der dreiprozentigen Zollerhöhung zu einer ziemlich ſcharfen Diskuſſion,
durch welche der engliſche Botſchafter zu der Ueberzeugung Kann
wurde, daß England in ſeinen neuen Forderungen von anderen Mächten
Unterſtützung kaum zu erwarten habe. Wie verlautet, beabſichtigt der
engliſche Botſchafter ſeiner Regierung zum Nachgeben in einigen Punkten
zu raten. Bis neue Jnſtruktionen einlaufen, dürfte keine Aenderung in
dieſer Frage zu erwarten ſein.

Bulgarien.
Die antigriechiſche Bewegung. Grenzkampf.

Jn der Hauptſtadt Oſtrumeliens fand am Sonntag die große all
bulgariſche Verſammlung zur Beſchlußfaſſung über die Griechenfrage
ſtatt. Die Regierung traf große militäriſche Vorkehrungen zur Sicherungder Ruhe der Kriegsminiſter ſelbſt begab ſich nach Philppopel Vor

dem eigentlichen Meeting wurde eine Delegiertenverſammlung abge
halten, in der eine Reſolution angenommen wurde, worin die
bulgariſche Regierung aufgefordert wird, die Durchführung des
Artikels 23 des Berliner Vertrages bei den Großmächten zu
veranlaſſen, die diplomatiſchen Beziehungen mit Griechenland
abzubrechen und gegen die Griechen die Repreſſalien anzuwenden,
welche das Völkerrecht zuläßt, alſo Ausweiſung und Boyfkottierung
des griechiſchen Handels. Die Agitation ſoll trotz der bedauerlichen
Vorfälle nicht aufhören, bis Macedonien die Autonomie erhält. Die
bulgariſche Regierung ſoll nötigenfalls zu den äußerſten Mitteln greifen.
Friedliche Manifeſtationen fanden nach Schluß des Kongreſſes ſtatt.

Der Miniſterrat beſchloß, ſämtliche durch Brand zerſtörte Häuſer
in n Selo noch vor dem Winter auf Staatskoſten wieder aufbauen
zu laſſen.

Jnzwiſchen hat ſich wieder ein türkiſch-bulgariſcher
Grenzzwiſchenfall ereignet, der ganz erhebliche Dimenſionen
annahm und beiden Teilen blutige Opfer koſtete. Jm Bezirke von
Kotſchana im Vilajet Uesküb fand zwiſchen der Beſatzung dreier
türkiſcher Blockhäuſer und bulgariſchen Grenztruppen ein Kampf ſtatt,
der ſechs Stunden währie. Die Bulgaren verloren drei Tote; die
Anzahl der beiderſeitigen Verwundeten iſt unbekannt.

Spanien,
Straßenunruhen.

Jn Chielana bei Cadix kam es bei der Erhebung von
Steuern zu n Vor dem Theater verſammelten ſich viele Lärmmacher. Der Bürgermeiſter, der ſie
zu beruhigen ſuchte, wurde mit Steinen bombardiert, während
ein Mitglied des Gemeinderates von einem unbekannt ge
bliebenen Täter einen Dolchſtich erhielt. Darauf gab der
Bürgermeiſter der inzwiſchen eingetroffenen Bürgergarde den Befehl
e Schießen. Es wurde eine Salve abgegeben, durch welche fünf

erſonen, darunter ein ſechsjähriges Mädchen, ſchwerverletzt
wurden. 13 Verhaftungen wurden vorgenommen. Eine Abordnung
von Bewohnern der Stadt iſt nach e abgereiſt, um gegen das
gewaltſame Einſchreiten der Bürgergarde beim Präfekten Einſpruch zu
erheben.

Mittelamerika.

Revoluti r n San Dolutionäre Banden nderten, ſo wird aus n Domingogemeldet, Daiabon t20 Perſonen wurden getötet, viele verwundet. Die

Revolution dringt nach Monte Chriſto vor im ganzen Rorden des
Landes herrſcht Anarchie.

Japan.
Regierungsanleihe. Mandſchurei Zoll-ſtationen.

Nach einer Meldung des „Daily Telegraph“ aus Tokio tritt der
Vizegouverneur der Bank von Japan, Takahaſchi, eine Reiſe nach
England und Amerika an, um über die Emiſſion einer Regierungs
anleihe von 80 Millionen Yen für Operationen in der Mandſchurei
und, wenn die Verhältniſſe günſtig liegen, gleichzeitig über die Erſetzung
der alten Anleihen durch eine neue zu einem geringeren Zinsfuße zu
verhandeln. Japan wird nach einer Meldung desſelben Blattes den
ganzen ihm gehörigen Teil der Mandſchurei noch vor September dem
allgemeinen Verkehr übergeben, Die japaniſche Regierung hat China
nochmals auf das Fehlen von Zollſtationen an der Nordgrenze der
Mandſchurei aufmerkſam gemacht.

Vermiſchtes.
Das Erdbeben in Chile.

Noch immer treffen die widerſprechendſten Nachrichten über die
Erdbebenkataſtrophe in Chile ein, namentlich über das Schickſal
Valparaiſos, das den neueſten Meldungen zufolge wiederum als
ein viel ſchlimmeres erſcheint, als geſtern angenommen werden
konnte. Danach ſoll die Feuersbrunſt weiter wüten und jede
Ordnung aufgehört haben, ſo daß das Standrecht erklärt
worden iſt. Auch die Angaben über die Zahl der Toten ſind ſehr
ſchwankend. Zu beſtätigen ſcheint es ſich, daß Santiago bedeutend
weniger gelitten hat als Valparaiſo, denn es bereitet ſchon Hilfs-
aktionen für auswärts vor. Es liegen darüber folgende Tele
gramme vor: Aus New York, 19. Auguſt: Alle bisherigen
Schreckensnachrichten ſind durch die letzten Berichte via Galveſton
übertroffen worden. Die wenigen Gebäude in Valparaiſo, die dem
Erdbeben entgingen, fallen den Flammen zum Opfer, und geſtern
abend war die ſchauerliche Szene von den noch bren nenden
Gebäuden erleuchtet. Die Behörde ſchätzt die Zahl
der Toten auf 5000, doch zirkulieren Gerüchte,
daß 10000 Menſchen umgekommen ſeien. Die
Flüchtlinge drängen ſich auf den Schiffen im Hafen wie Schafe
zuſammen. Alle Verſuche, in dem Chaos Ordnung zu ſchaffen,
ſcheiterten an der allgemein herrſchenden Kopfloſigkeit.
Das Standrecht wurde proklamiert, weil die
Arbeiter wegen der noch herrſchenden Erſchütterungen ſich weigerten,
helfend einzugreifen und die Plün derung begonnen hat.
Das Militärerſchoß ſämtliche Leute, die zu plündern
verſuchten. Jn Santiago de Chile wurden30 Perſonen getötet, und der Schaden wird auf
2 Millionen Dollar geſchätzt. Das Erdbeben in Santiago, das ſich
am 16. Auguſt abends 8 Uhr ereignete, dauerte 310 Minuten.
Brände, die an verſchiedenen Stellen ausbrachen, wurden ſofort
gelöſcht. Faſt die Hälfte der Bewohner lagerte während der Nacht
auf den Plätzen und Straßen der Stadt. Was in der Pro
vinz paſſiert iſt, wird nur geraten. Die Eiſenbahn-
tunnels ſind verſchüttet und der Verkehr mit dem
Jnland vollſtändig unterbrochen. Engliſche Verſicherungs-
geſellſchaften ſind am meiſten betroffen; die Polizen enthalten
jedoch ſtarke Erdbebenklauſeln. Aus Paris, 19. Auguſt:
Privatdepeſchen aus Santiago zufolge ſind daſelbſt die Schäden
nicht ſo groß, um von einem Ruin der Stadt ſprechen zu können.
Die ſtädtiſchen Behörden und privaten Vereinigungen trafen bereits
Anſtalten, um Valparaiſo beizuſtehen, ſobald der Verkehr aufge
nommen werden kann, was für Montag erhofft wird. Die
Pariſer Ausgabe der „Ptenſa“ von Buenos Aires erhielt abends
eine Depeſche, wonach die Zahl der Opfer in Chile 11000
beträgt. Der größte Teil hiervon entfällt auf die volksreichen
Stadtteile Valparaiſos und auf die Dörfer des fruchtbaren
AcorcagnauTals. Die Zahl der in der Nähe der Stadt Melipine
obdachlos Lagernden beträgt 60 000. Dieſe Leute erzählen, daß
dem Erdbeben unmittelbar ein tropiſcher Regen voranging, der
einige Valparaiſo ſich nähernde Züge zum Stillſtand zwang. Die
Zahl der Todesopfer in Santiago war vierzig.

New-Hork, 19. Auguſt. Nach einem Telegramm aus
Buenos Aires ging die Erſchütterung von Valparaiſo aus
ſüdlich den Stillen Ozean entlang, überſchritt die
Anden und berührte die Oſtküſte. Jn Roſario verurſachten
fünf Erdſtöße erheblichen Schaden, ebenſo in Arang Rioya, San
Luis und Tacuman. Jn Tacuman befindet ſich das Re
gierungspalais unter den zerſtörten Gebäuden. Aus
Honolulu wird telegraphiert: Nach drahtloſen Depeſchen aus
Hawai, Mani und Hilo fegte dort Donnerstag nacht eine fünf Fuß
hohe Flutwelle die Jnſeln entlang, ſie gab ſich in der einge
ſchloſſenen Bucht von Malaea durch eine bisher noch nie beobachtete
heftige Brandung zu erkennen. Auf der Jnſel Mani ſtieg die Flut
welle zwölf Fuß hoch.

Wir teilen des weiteren folgende Telegramme mit:
Londonm, 20. Auguſt. Das Foreign Office erhielt ein Tele

gramm vom britiſchen Generalkonſul in Valparaiſo, das die enorme
Zerſtörung an Grundſtücken und die großen Verluſte an Menſchen
leben in der Stadt beſtätigt.

Paris, 20. Auguſt. Nach einer Depeſche aus Valparaiſo
ſind die Hotels auf der Serra Cordillera total vernichtet. Aus
dem engliſchen Hotel konnten ſich weder die
Fremden noch die Angeſtellten retten. Jn den
volkreichen Bezirken Valparaiſos kommen auf jedes Haus
durchſchnittlich zehn Vermißte. Außer den bereits
als vernichtet angegebenen Ortſchaften iſt auch das Dorf San
Bernardo verſchüttet worden. Mehrere Anhöhen
der weſtlichen Cordillerenkette haben ihre
Formation geändert. Die argentiniſche Regierung er
richtete in Buenos Aires eine Zentralſtelle, um den von dem Erd
beben betroffenen Bewohnern Chiles Hilfe zu leiſten.

New-York, 20. Auguſt. Einem Telegramm aus
Valparaiſo zufolge wurden am 16. d. Mts. bis zum Abend 82 Erd
ſtöße verſpürt. Der größte Teil der Häuſer iſt zerſtört oder ve
ſchädigt. Die Verluſte werden auf 50 Millionen Dollars geſchätzt.
Die Zahl der Toten ſoll 2000 betragen. Den
meiſten Schaden richtete das Feueran, das nach dem
erſten Stoß ausbrach. Die Lebensmittel ſind ſehr ſpärlich. Ein
Liter Milch koſtet zwei chileniſche Dollars; die Fleiſchpreiſe ſind
ebenfalls außerordentlich hoch. Die auf die Hügel und in die Parks
geflüchtete Bevölkerung leidet ſehr, da die Nächte ſehr kalt ſind und
ein heftiger Wind weht.
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Das berühmte Tabakhäuschen in Königs-Wuſter-
hauſen, ein Lieblingsaufenthalt Friedrich Wilhelms I., deſſen
Tabakskollegium ſich abwechſelnd in Berlin und Potsdam zu ver
ſammeln pflegte, iſt baufällig und ſoll vom Erdboden verſchwinden.
In KönigsWuſterhauſen, das außer dem Tabakhäuschen nur noch
das alte Jagdſchloß an geſchichtlichen Erinnerungen beſitzt, iſt be
reits eine Agitation im Gange, um das ehrwürdige Wahrzeichen
des Ortes wieder in den Stand zu ſetzen und zu erhalten. Auch die
Gemeindevertretung von KönigsWuſterhauſen hat beſchloſſen, mit
dem jetzigen Beſitzer in r zu treten und eventuell
einen jährlichen Beitrag zu den Erhaltungskoſten des Tabakhäus
chens zu leiſten.

Die Mittags, NachmittagsDer Lotterieſchwindler Fiſcher.
und Abendpoſten überbrachten noch über tauſend Briefe für den ver
hafteten Lotterieſchwindler Fiſcher in Altong, alle mit
Geld verſehen, ſowie mehrere hundert Reklamationen. Die Briefe
wurden von der Polizei beſchlagnahmt.

Sport und Jagd.
Radrennen zu Brandenburg a. H. Bei den zum Austrag

ebrachten Dauerrennen war der Berliner Arthur Stellbrink der
Held des Tages. Er gewann ſowohl den Großen Havelpreis

20 Kilometer) als auch den Großen Ausſtellungspreis (1 Stunde),
tellbrink, welcher Brennabor fährt, hatte weder im 20 Kilometer-

Rennen noch im Stundenrennen ſeine Maſchine gewechſelt.

Kirchliche Anzeigen.
Zu U. L. Frauen Montag, den 20. Auauſt, abends 6 Uhr:

Bibelſtunde in der Gertraudenkapelle; Oberpf. Prof. Schmidt.
Zu St. Moritz: Dienstag, den 21. Auguſt, abends 8 Uhr;

Bibelſtunde in der Mittelſchule Torſtraße.
Johanneskirche: Mittwoch, den 22. Auguſt, abends 84 Uhr:

Religiöſe Verſammlung RudolfHaymſtraße 37.
Domkirche: Dienstag, den 21. Auguſt, abends 8 Uhr Bibliſche

Beſprechung Kl. Klausſtr. 12.
Laurentiuskirche: Dienstag, den 21. Auguſt, abends 8 Uhr

Bibliſche Beſprechung Henriettenſtr. 18.
r St. Stephanus: Dienstag, den 21. Auguſt, abends

8 Uhr: Bibliſche Beſprechung im Gemeindehauſe Albrecht
ſtraße 27; Hilfspred. Hübner.

St. Pauluskirche Mittwoch, den 22. Auguſt, abends 81 Uhr
Gemeinſchaftsſtunde Herderſtraße 9; Pfarrer Bach.

Baptiſten Gemeinde (Friedenskirche, L. Wuchererſtr. 39):
Mittwoch, den 22. Auguſt, abends 8 Uhr Gebetsgottesdienſt. Freier
Zutritt für jedermann.

r r (Harz 11) Dienstag, den 21. Auguſt,
abends 8 Uhr Bibelſtunde; Pred. Stemmler. Jedermann herz-
lich willkommen.

Standesamt.
Halle (Süd), Steinweg 2. Meldungen vom 19. Auguſt 1906.
Aufgeboten Der EiſenbahnStations-Aſſiſtent Hermann Maul-

hardt, Mansfelderſtr. 61 und Margarete Lindemann, Böllbergerweg 59.
Eheſchließungen Der Büchſenmacher Paul Reichel und Anna

Voigt, Hackebornſtr. 3. Der Schneider Otto Große und Luiſe Leon-
hardt, Ratswerder 14. Der Bankbeamte Kurt Schatz, Chemnitz und
Eliſabeth Kleemann, Moritzzwinger 9. Der Goldarbeiter Kurt Gave,
Spiegelſtr. 1 und Elsbeth Schmidt, Spiegelſtr. 12. Der Kaufmann
Max Knappe, Leipzigerſtr. 14 und Helene Deißner, Thomaſiusſtr. 40.
Der Gerichts Aſſeſſor Max Fleiſchmann, Untermhaus und Marianne
Schulze, Fürſtental 4. Der gepr. Lokomotivheizer Bruno Ulrich,
Hafenſtr. 20 und Helene Brandt, Neue Promenade 10. Der Amts-
diener Paul Wolff, Atzendorf und Eliſabeth Wolf, Wörmlitzerſtr. 97.

Geboren Dem Schloſſer Wilhelm Popp, Landsbergerſtr. 59, T.
Emmy. Dem Geſchirrführer Franz Schulze, Oſendorferſtr. 7, S. Kurt.
Dem Eiſenbahnſchaffner Albert Zander, Am Güterbahnhof 1, T.
Gertrud. Dem Kutſcher Hermann Wolter, Streiberſtr. 13, S. Kurt.
Dem Fuhrmann Karl Riegel, Raffinerieſtr. 33, T. Martha. Dem
Arbeiter Gottlieb Malgut, Herrenſtr. 23, T. Marie. Dem Heizer
Hermann Hartwig, Schützenſtr. 25, S. Ewald. Dem Schloſſer Paul
Schmidt, Saalberg 22, T. Margarete. Dem Kaufmann Karl Matthies,
Delitzſcherſtr. 10, T. Erna. Dem Elektrotechniker Wilhelm Erny,
Blücherſtr. 10, S. Egon. Dem Bahnarbeiter Hermann Haniſch, Frieſen
ſtraße 1e, S. Otto

Geſtorben Der Polizei-Sergeant Peter Dyck, 50 J., Klinik. Des
BureauVorſtehers Paul Steinert Ehefrau Martha geb. Seibelt, 28 J.,
Luckengaſſe 2. Die Wwe. Eliſabeth Bohnſtein geb. Hoffmann, 62 J.,
Charlottenſtr. 12. Des Bauarbeiters Albert Weinrich T. Ella, 3 Woch.,
Freiimfelderſtr. 20. Des Arbeiters Richard Hellmann S. Paul, 1 J.,
Mühlgaſſe 4. Des verſt. Arbeiters Karl Kraft T. Elſe, 8 J., Gr.
Märkerſtr. 21. Des Korpsdieners Alwin Buſch T. Liesbeth, 8 Mon.,
Zinksgartenſtr. 13. Des Schuhmachers Wilhelm Stiebing S. Auguſt,
5 Mon., Gerberſtr. 5. Des Arbeiters Paul Domogalla S. Max,
2 Mon., Raffinerieſtr. 33. Die Wwe. Friederike Lehmann geb. Elſte,
70 J., Südſtr. 60. Des Geſchirrführers Franz Bruchmüller. T., tot-
geboren, Spitze 8.

Halle (Nord), Burgſtraße 38. Meldungen vom 18. Auguſt 1906.
Eheſchließungen Der Arbeiter Paul Brauer, LeipzigNeuſtadt

und Jda Weiße, Dölauerſtr. 5. Der Kandidat des höheren Lehramts
Otto Peter, Sophienſtr. 25 und Jenny Peterſen, Neuſtadt a. Orla.
Der Bauarbeiter Karl Otto und Minna Weiſer, Fleiſcherſtr. 23. Der
Tapezierer und Dekorateur Hermann Weber und Marie Marr, Burg-
ſtraße 22. Der Former Otto Küſter, Liebenauerſtr. 10 und Anna
Spelling, NichardWagnerſtr. 53. Der Bahnarbeiter Albert Krautſch
und Jda Reeſe, Körnerſtr. 8. Der Arbeiter Friedrich Ziegler und
Margarete Hutans, Saalwerderſtr. 19.

Geboren Dem Poſtboten Otto Macke, Wilhelmſtr. 4, T. Klara.
Dem Gärtner Friedrich Marx, Am Kirchtor 4, S. Walter.

Geſtorben: Des Bauſekretärs Albert Baumgart Ehefrau Anna
geb. Heiland, 46 J., Ludwig Wuchererſtr. 10. Die Rentiere Friederike
Ühlig geb. Venediger, 73 J., Gr. Brunnenſtr. 27.

Das Nachſenden von

abonnierten Exemplaren
übernimmt die unterzeichnete Geſchäftsſtelle gern an aufgegebene
Adreſſen und zwar zum Selbſtkoſtenpreiſe. Der Verſand erfolgt
von uns bei längerem Verweilen an einem Orte (einſchließlich

Oeſterreich Ungarn) durch Poſt Ueberweiſung. Bei öfterem
Wechſel des Aufenthaltsortes oder nach dem Auslande geſchieht
die Zuſendung unter Streifband.

Beſchwerden
über den nicht erfolgten oder unregelmäßigen Eingang einzelner
Exemplare ſind ſtets und zwar baldmöglichſt bei dem Poſtamt
des neuen Aufenthaltsortes reſp. bei dem betreffenden Poſtboten

mündlich oder ſchriftlich anzubringen, wonach ſofortige Abhilfe
geſchaffen wird.

Halle a. s. Verlag der Halleſchen Zeitung.

Verantwortlich: Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebensleben;
für Lokales: Hermann Behle; für Börſen- u. Handelsteil i. V.: Dr. Walther
Gebensleben für Provinz und Allgemeines i. V.: Hermann Behle, beide in
Halle a. S. Alle die Redaktion betreffenden Zuſchriften ſind nicht perſönlich,
ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen Zeitung in Halle a. S.“
zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt
die Redaltion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, welche eventuell zurückgeſandt
werden ſollen, muß das Porto beigefügt ſein.

e unübertroffen f. Flammeris, Puddin
gImn verbeſſert Suppen, Saucen, Gemüſe,

„Torten,
(0429

macht Kindermilch leichter verdaulich.
2 Pfd. 50 5 in Drogen und Kolonialwarengeſchäften.

Eggeris Stärkefabrik, Halle a. 9.

n für Nason Eilem r nen- u. Elektro-Technikum Bingen ehe
Programme frei.



BRUNO FREYTAG
Halle S., Leipzigerstrasse 100

beehrt sich den Eingang von

Herbst- Neuheiten (leiclerstoffen, reren
Aparte Neuheiten in retchster

Aus
fär den Plata engagiert

Von

an
nach denIiordseebädern

tägliche Fahrten
des neuen Turbinen-Schnelldampfers „Kaiser“u, der Salon-

Schnelldampker „Cobra“, „Prinzessin heinrich“, „Sllvana“
Tagesschnellzug- Verbindung

Berlln-INagdeburg- Hannover
Direkte Fahrkarten und Fahrpläne auf allen grösseren Eisen-
bahnstationen sowie beim Seebäder Dienst der Hawburg
Amerika Cinie, Hamburg IX, Iohannisbollwerk 16.

VJäheres bei:

Cuxhaven-Iordseebäder
unveräncderlich

Otto Hendels Buchhdlg., MarKt 24.
Georg Schultze, Bernburgerstrasse 32.

Rundfahrkartenbureau, Hauptbahnhof. 0601

Frau Tonise Frosniewsky,
staatlich geprüfte Lehrerin für weibliche Haudarhbeiten,

Lehrinstitut für theoretische und praktische Wäsche-Anfertigung,
Röserstr. 2--3, Il l Röserstr. 2--3,Nähe t u. Bahnhof alle d. .9 Nähe Leipzigerstr. u. Bahnhof,

lebrit 6 einfach sicheren, durehaus bewährten Methodenach ihrer eig Hehl Hand- u. Maschinennähen, sowie Zuschneiden

aller Arten Wäschegegenstände. Prosp. werden auf Wunsch sofort
franko zugesandt. Aufn. v. Schülerin. j. Zeit. Jeder Schülerin eteht
Während des Unterriehts eine Nähmaschine zur Verfügung. [1178

Amthor'sche Höhere Handelslehranstalt

Gegründet 1849. zu Gera- R. Drei Abteilungen.
Behördliche Beibilfe. Reiſezengnisse berechtigen für
den ein jährig- freiwilligen Militärdienst. Mit Quarta

beginnend. Schulpensionat. Prospekte kostenlos. 1166

Dis
T I

Seflokol ab
Nemn? Neu?r e ws Paar nenein re Alſeinige Fabrißanten

Familien- Aufenthalt (0688 Dann Söſt ne O SöſſiE, A. HALIE V.Verkaufsstel e Habgfe hen Verkaufsstellen durch Plakate Kenntlich.

W R ben Insel venne Häusliche Trink-Kuren
Freitags

nachmittag von 3 Uhr (auch bei ungünst. Witterung

Militär-Konzert,zusgeführt vom Trompeter-Korps des DMansf. Feld-Art.-Regts. Nr. To.

F. Stade. (0614] E. Kurzhals.

Ffeiffer'sches Institut zu Jena.
Die mit einem Pensionat verbundene Realschule, deren Reife-

zeugnis zum einjähr. Dienst berechtigt, beginnt die Winterkurse
am [0. Oktober [906. Stete Aufsicht, hervorragende Erfolge.Prospekte auf Wunsch durch den Direktor Prof. Pfeiffer.

Zad Wittekind.
Morgen, Dienstag, nachm. 4 Uhr

Kur- Konzert
der Vaye des Füſ.Regts. Nr. 36.

Entree 35 Fiß; [(1161
O. Wiegert, Kgl. Muſikdir.

Apollo- Theater.
irektion Gustav Poller

aſvter des
Direktion Nax Samst.höher ln

der Senſations Komödie
„„Jimmermanns

Lene“, (1151
Berliner Sittenbild in 5 Akten

von E. Melzer.
Zimmermann: Dir. M. Samst.

Anowirtige Tlenſer.

Dienstag, den 21. Auguſt 1906.
Leipzig (Neues Theater): Hans

Heih t Theater): Die Jour
naliſten

Ich vorreisse.
Die Herren Dr. FrickK,

San.-Rat Dr. Strube und
Dr. E. Weber

werden mich vertreten.
San.-Rat Dr. Schreyer.

Von der Reise
zurück.

Dr. Lehmann,
Markt 17, KRirsohapothexe.
Schülerinnenpenſton.

Freundl. Heim, mütterl. Für-
ſorge u. Nachhilfe finden zwei
jüngere Mädchen bei gebild. ver
witw. Damen (die eine geprüfte
Lehrerin) zum Beſuch einer höh.
Schule in Deſſau. Vorzügliche
Empf. durch Eltern früh. Zögl.Näh. durch Frau M. Schneivel,
Deſſau, Moritzſtraße. [1171

Gutes dauerhaftes Gummiband
für Strumpfbänder kauft man bei
H. Seohnee Naohf., Gr. Zu 84.

für 275, 300, 375
k. verkäuflich.

X B. Döll, Gr. Ulrichſtr. 33.
Ladenſchaufeln aller Art,

Abwiegelöffel. Gr. Märkerſtr. 23.

J arienbad. en
Heilwässer u. Brunnensalze bei:

Fettleibigkeit,
agen- und DarmKatarrh,

Gioht, Rheumatismus,
Nieren- und Blasenleiden,

Foettleber, Gallenleiden,KRarnseaure Diathese, Blutarmut,
Raeraorrhoiden, Sicrophuloso,

Frauenleiden, Halsleiden,
Zuolerharnruhr, Rhachitis,Blasen- und. Nievensteine.
Erhältlich in Mineralwasserhandlungen, Apotheken,
und der Marienbader Mineralwasser -Versendung, von

Broschüren gratis.
Depot: Helmbold Co., Halle a. S.

VEL/MA
SUCHARD

chocOorA X FONDANT
512HARD EREINDER ALLFiNICER FABBAT.

Droguerien
letzterer

[3724

Das Einmachen
der Früahte beginnt und jede Hausfrau schützt die Früchte
gegen Schimmel dureh Dr. OetKer's Salicyl à 10 Pfg.
Die Menge genügt für 10 Pfund Früchte mit Zuekoer.

Rezeptbuch über das Einmachen umsonst Von

0616 Dr. A. OetKer, Bieleſeld,

Fetthera,

v Konfeltion. r

Man hbefrage den

Vorzügliches, sozusagen speziſisches Müttel gegen
Gicht und Diabetes (Zuckerharnruhr), Harn-
gräes, Nierensteine, akute und chronische
Blasenkatarrhe, Magen- u. Darmkrankheiten.

Erfrischendes Tafelgetränk.
Unter strengster Kontrolle der Königl. Staatsregierung

in rein natürlichem Tustande gefüllt.
Zu beziehen durch gmhbhold 6G0o.

und alle Mineralwasser Handlungen, Apotheken usw.

Erdbeerpflanzen
mit gutem Wurzelvermögen in den bekannteſten Sorten gibt ab

Obſtbaumſchule Paul Huber, Halle-Sgale,
Merſeburger Chauſſee, Halteſtelle 1160

liefert prompt die
Kevehüftsbüteheriahrik

Otto Thiele
Hallesohe Zeitung,

Halle a. S., Leipzigerstr. 87
(Hinterhaus),

Eingang Gr. Brauhausstr.

Ceschäftsbücher
V

jeder Art

in dauerhaften

ſoliden Einbänden

Prima Thüringer Stückkalk (ca. 96 Letzkall),
beſter Bau u. Düngekalk (10 000 kg ca. 120 hl Kalk), ſowie Staubkalk,
Kalkmehl u. Kalkſteinmehl offerieren zu billigſten Tagesvpreiſen die

Vereinigten StedtenSchraplauer Kalkwerke von R. Schrader,
Halle a. S. Komptoir: Alte Promenade l1a.

ſ9131

Von heute ab ſteht ein großer
Transport
prima hohtrag. u. nenmilth.

Kühe hageiſger Zugochſen

bei uns zum Verkauf. [1176

Oberläncder Buohheim, e i

u e Von n. den 20. d. Mts. ſtehen
belgiſche u. iniſhe Arheitspferde,
wecklenburger ſeit u. Vagerpferhe

in größter Auswahl bei mir zum Verkauf.

Wilhelm Trautmann, 2
Von heute ab ſteht ein ſehr großer Transport prima

und uenmilthender e

W G2 Der preiswert bei un zum Verkauf.

S. Pſiſffer ling. geh 3Franckeſtr.

Ternruf 288.
Für die Inſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 458. Mit 2 Beilagen.
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Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 20. Auguſt.

Unſer Schlafzimmer.
Da wir ungefähr ein Drittel unſeres Lebens im Schlafzimmer

zubringen, iſt es von großer Wichtigkeit, dieſen Raum ſo einzurichten,
daß unſere Geſundheit nicht zu leiden hat. Daher ſollte man ſtets das
luftigſte und größte Zimmer des Hauſes zu dieſem Zweck beſtimmen, und
nicht, wie es ſo häufig geſchieht, in einer kleinen abgelegenen Kammer
der Nachtruhe pflegen. Vor allem iſt für reine Luft zu ſorgen. Jm Sommer
namentlich iſt es ratſam, bei Nacht die Fenſter aufzulaſſen, ſelbſtredend nur,
wo kein Lärm von Wagen oder ſonſtiger Verkehr den Schlaf dadurch ver
ſcheuchen würde. Außer der Luft muß auch das Sonnenlicht freien Eintritt
haben. Es tötet ſchädliche Bakterien und übt auch auf die feuchten
Wände ſeinen günſtigen Einfluß aus. Durch das „Sonnen“ der Betten
findet eine Vernichtung der in ihnen enthaltenen Bazillen ſtatt, und
beſonders den erſten Strahlen der Morgenſonne iſt ſolch' eine Wirkung
eigen. Dunkle Vorhänge ſind aus dieſem Grunde aus dem Schlafzimmer
zu verbannen. Hell und freundlich ſei alles, was darin iſt, nicht nur
aus hygieniſchen Gründen, weil ſolche Stoffe das Sonnenlicht beſſer
durchlaſſen, ſondern auch, um dem Schönheitsgefühle entgegenzu-
kommen. Daß blühende Pflanzen im Schlafgemach ſchädlich ſind,
weiß wohl jeder aus Freiligraths Gedicht „Der Blumen Rache“ denn
bei Nacht atmen ſie Sauerſtoff ein und Kohlenſäure wieder aus, was
den Lungen unheilvoll iſt und nebenbei Kopſſchmerzen hervorruſt.
Ueberhaupt ſoll nichts Unnötiges in dieſem Raume ſein. Frei muß
der Platz ſein, allen Staubfängern ſoll, um die Luft geſund zu erhalten,
das Verweilen hier verboten ſein, nur dann erhält die Atmoſphäre ſich
dauernd in derſelben Reinheit. Durchnäßte Kleidungsſtücke mögen
nicht hier zum Trocknen aufgehängt werden, wie das ſo häufig geſchieht,
ſondern in einem anderen Raume, wo ſie den arglos Ruhenden nicht durch
ſchädliche Ausdünſtungen ſtören. Wenn man dieſe und ähnliche Maß
regeln fich merkt und ſie richtig durchführt, was keine Mühe verurſacht,
dann wird man ein Schlafzimmer haben, wie es ſein ſoll. Erquickung
ſucht der müde Menſch darin, und daß er ſie findet, iſt unbedingt nötig.
Gerade der ununterbrochene Aufenhalt von mehreren Stunden in dieſem
Raume übt einen größeren Einfluß auf den Körper aus, als man ge
wöhnlich annimmt. Jn einem hygieniſch eingerichteten Schlafzimmer
fühlt jeder ſeine Geſundheit erſtarken durch feſten, ruhigen Schlummer.

Evangeliſcher Diakonieverein.
Jn den „Blättern aus dem Ev. Diakonieverein“ veröffentlicht der

Evangeliſche Diakonieverein eine Statiſtik über ſeinen
Beſtand im April d. J., aus der wir einige Zahlen herausgreifen, die
das Jntereſſe weiterer Kreiſe verdienen. Dem Vereine gehören z. Zt.
an: 1057 Schweſtern und Pflegerinnen davon find in Tätigkeit 857,
und zwar Angeſtellte: 605, Lernſchweſtern 203, Lernpflegerinnen 48;
außer Tätigkeit ſind: 201 und zwar Beurlaubte: 69, Reſerve
ſchweſtern 119. Drei Schweſtern ſind penſioniert, und zehn Schülerinnen
haben das Lernjahr unterbrochen.

Die Ausbildung der Krankenpflegeſchweſtern geſchieht in acht ſog.
Diakonie-Seminaren Danzig I und II, Dresden (Kinderkrankenpflege),
Elberfeld, Erfurt, Magdeburg, Stettin und Zeitz. Dazu
kommen die Pflegerinnenſchulen in Waldbröl und Frankfurt a. Main.
Jn dem Mädchenheim zu Dieringhauſen und dem Fürſorgeheim zu
Gummersbach werden Schweſtern für den Beruf von Fürſorgerinnen
und überhaupt für ſoziale Wohlfahrtspflege ausgebildet. Außerdem
arbeiten die Schweſtern des Diakonievereins auf 140 verſchiedenen
Stationen (Krankenhäuſern, Kliniken, Jrrenanſtalten, Säuglingsheimen,
Wöchnerinnenaſylen u. dgl.). Jn der Arbeit der Gemeindepflege ſtehen
66 Schweſtern auf 55 Stationen.

Nachdem der hochverdiente Begründer und langjährige Vereins
direktor, Profeſſor D. Dr. Fr. Zim mer, ſein Amt niedergelegt hat,
hat vom 1. Juli ab der bisherige erſte Vereinsgeiſtliche der Magde-
burger Stadtmiſſion, Paſtor Fr. Zeller, die Leitung des Diakonie
vereins übernommen.

Der Diakonieverein gewährt den evangeliſchen
jungen Mädchen die ſich ihm anſchließen nicht nur eine
koſtenloſe Ausbildung in der Krankenpflege und auf den ver
ſchiedenſten Gebieten der chriſtlichen Liebestätigkeit ohne jede Bindung
für die Zukunft, ſondern er bietet ihnen auch einen feſten Rückhalt an
einer ſtarken Organiſation und durch den Anſchluß an einen großen
Kreis gebildeter und innerlich gereifter Schweſtern, ſowie durch die
Teilnahme an theoretiſchen Kurſen reiche Gelegenheit zu ſittlicher und
religiöſer Durchbildung.

Da der Verein eine neue große Station zu übernehmen beabſichtigt,
werden in nächſter Zeit einige Stellen ſrei, ſodaß eine größere Anzahl
von Schülerinnen zum 1. Oktober eingeſtellt werden kann. Zur Er
teilung von Auskunft iſt der Vorſtand des Diakonievereins, Zehlendorf
bei Berlin, jederzeit gerne bereit.

gebildeten

Ehrung verſtorbener Krieger. Seit dem Kriege 1870/71 wird
hier bekanntlich alljährlich der während des Feldzuges in Halle ver
ſtorbenen und auf dem Nordfriedhofe zur letzten Ruhe beſtatteten
Krieger, deutſcher ſowohl als franzöſiſcher, durch Kranznieder-
legung auf deren Gräbern und eine Feier ſeitens der
Kriegervereine beſonders gedacht. So geſchah es auch
heuer wieder. Jn ſtillem Zuge, an der Spitze desſelben der
Kriegerverbandsvorſitzende Herr Major a. D. Riederv. Riedenau,
vegaben ſich am geſtrigen Sonntag-Morgen nach dem Rendezvous im
Garten der Aktienbierbrauerei die Mitglieder der Vereine nach dem
Friedhofe, wo zunächſt auf jedem Kriegergrabe ein Kranz niedergelegt
wurde. Das Kriegerdenkmal hatte einen beſonderen Schmuck erhalten. Nach
dem unter Muſikbegleitung erfolgten Geſange des Liedes „Jeſus meine
Zuverſicht“ hielt HerrArchidiakonus Pfan ne von der St. Mariengemeinde
die gehaltvolle Gedächtnisrede. Er legte ihr das Wort der Schrift „Sei getreu
bis an den Tod, ſo will ich dir die Krone des Lebens geben“ zu
Grunde, indem er beſonders die Soldatentreue in den Vordergrund
der Betrachtungen rückte. Die Rede des ehrwürdigen Geiſtlichen, der
in Treue und Liebe für das Kriegervereinsweſen ſich nun ſchon ſeit
vielen Jahren in Ausübung ſeines Amtes an den Gedächtnisfeiern
beteiligte, hinterließ bei allen Zuhörern einen nachhaltigen Eindruck.
Mit der Abſingung der erſten Strophe des Liedes „Wohl dir du Kind
der Treue“ hatte die ſchlichte, ernſte Feier ihr Ende erreicht. Die
Beteiligung an derſelben war diesmal noch ſtärker als in früheren
Jahren.

1. Beilage zu Nr. 387 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, fü

21. Auguſt 1906.

r Anhalt und Thüringen.
Der Verein ehemaliger preußiſcher Garde feierte am

Sonnabend und Sonntag ſein 25jähriges Beſtehen durch eine ſehr ſchön
verlaufene Feſtlichkeit. Am Sonnabend abend fand in den „Kaiſer
ſälen“ ein ſtarkbeſuchter Kriegerkommers ſtatt Konzert der Thiemſchen
Muſikkapelle, gemeinſame Geſänge, ſonſtige Aufführungen und Anſprachen
bildeten das Programm desſelben. Geſtern nachmittag ſodann traten
die geladenen zahlreichen Krieger- und Militärvereine mit wehenden
Bannern auf dem Paradeplatze zum Feſtzuge an, der ſich von dort aus
zur „Saalſchloßbrauerei“ bewegte. Jn dem langen Zuge zählte man
zwei Muſikchöre und 32 Fahnen. Jm Feſtlokale, der „Saalſchloß-
brauerei“, angelangt, wurden die zahlreichen Gäſte durch
den Vorſitzenden, Herrn Sekretär W. Müller, auf
das herzlichſte begrüßt und willkommen geheißen. Jn das
Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer, das der Bezirksvorſitzende,
Herr Major a. D. Rieder von Riedenau, ausbrachte, ſtimmten
die zahlreichen ehemaligen Gardiſten und anderen Soldaten freudig ein.
Die Damen des Feſtvereins überreichten hierauf für die Fahne einen
ſilbernen Kranz, für den Fahnenträger ein ſilbernes Schild, ſowie neue
Schärpen für Fahnenträger und Begleiter. Die Thiemſche Muſikkapelle
konzertierte in gewohnter trefflicher Weiſe. Nach Eintritt der Dunkel
heit brannten die Herren Gebr. Pfeiffer- Cröllwitz ein Prachtfeuerwerk
ab, das große Begeiſterung erregte. Die Anlagen waren wie gewohnt
reich illuminiert und gewährten einen herrlichen Anblick. Ein Ball mit
verſchiedenen Aufführungen bildete den Schluß des Feſtes, auf deſſen
prächtigen Verlauf der Feſtverein mit Befriedigung zurückblicken kann.

Der Verein ehem. 67 er veranſtaltete geſtern im Diemitzer
„Schlößchen“ ſein Sommerfeſt, das bei gutem Beſuch und Unter
haltungen mancherlei Art einen ſchönen Verlauf nahm.

Die Anhaltiner Vereinigung zu Halle a. S. hatte ſich am
Sonnabend zur Feier des 50 jährigen Geburtstages Sr. Hoheit des
Herzogs Friedrich II. von Anhalt ſehr zahlreich im „Wintergarten“ zu
ſammengefunden. Das Feſt verlief in ſchönſter Weiſe. Der Vorſitzende
begrüßte die Teilnehmer in herzlichen Worten, und in einer bald darauf
folgenden Rede ſchilderte und pries er die Verdienſte des hohen Pro
tektors der Vereinigung. Unter den ſich anſchließenden muſikaliſchen
Vorträgen erregten einige Lieder, die Herr Lehrer Willno unter Be
gleitung des Herrn Dietz vortrug, beſonderen Beifall. Eine eigens
für die Feier verfaßte kleine dramatiſche Aufführung, vorgetragen von
den Geſchwiſtern Berger, trug weſentlich zum guten Gelingen der
Feier bei. Es folgte dann der übliche Sommerreigen, der die Teil-
nehmer bis zum frühen Morgen in beſter Stimmung vereinigte.

Harzklub-Zweigverein Halle a. S. Der letzte Ausflug dieſes
Sommers galt geſtern der Einweihung der „Halleſchen Höhe“
im Okertal, und zwar hatten ſich 108 Feſtteilnehmer aus Halle a. S.
zuſammengefunden, die bei der Ankunft in Goslar von mehreren Herren
aus dem dortigen Harzklub Zweigverein in Empfang genommen,
herzlichſt begrüßt und dann durch das ſchöne Goslar geführt wurden.
Nach beſonders eingehender Beſichtigung des Kaiſerhauſes unter der
ſachkundigen Führung des Herrn Kunſtmalers Weinack wurde der
Marſch nach dem Okertal angetreten, währenddeſſen den Hallenſern
noch eine beſondere Ueberraſchung dadurch zuteil wurde, daß
unterwegs ſich eine vom Zuweigverein Goslar geſtellte
Muſikkapelle an die Spitze des Zuges ſetzte, bei deren Klängen man ſehr
bald die zur feſtlichen Feier mit Fahnen c. geſchmückte Halleſche
Höhe“ erreichte. Die Anlage ſelbſt erweckte allgemeine Bewunderung,
da der von Herrn Kunſtmaler Weinack gelieferte Entwurf des Ganzen
mit den jetzigen Terraſſenanlagen und dem geräumigen Ausſichtsaltan
(im Hintergrunde der alte Pavillon als Schutzhütte) eine ſehr geſchmack-
volle, das natürliche Stimmungsbild des herrlichen Ausſichtspunktes nicht
beeinträchtigende Ausführung erfahren hat, Soviel ſteht feſt, daß von nun
an ſchwerlich ein Wanderer in das Okertal eintreten oder dasſelbe ver
laſſen wird, ohne der „Halleſchen Höhe“, die einen umfaſſenden Blick nicht
nur auf Oker, ſondern auch ins Okertal hinein gewährt, einen Beſuch
abgeſtattet zu haben. Zur beſonderen Freude der Halleſchen Harzklubler
erwies der Vorſitzende im Zentralvorſtand des Harzklubs, Herr Ober
forſtrat Reuß aus Deſſau, dem Zweigverein Halle die Ehre, an dem
feſtlichen Akt und an der Wanderung im Okertal teilzunehmen. Den
Einweihungsakt ſelbſt eröffnete der Vorſitzende des Halleſchen Zweigvereins,
Herr Major a. D. Thom a s, mit einex in kernigen und herzlichen Worten
gehaltenen Weiherede, an deren Schluß der Redner die neue Anlage dem
allgemeinen Verkehr eröffnete und dieſe den anweſenden Vertretern der
Zweigvereine Goslar und Oker in beſondere Obhut übergab. Ein Hoch
auf den Harzklub bildete den Schluß der mit großem Beifall auf
genommenen Weiherede. Namens des Zweigvereins Goslar übernahm
deſſen Vorſitzender, Herr Stadtſyndikus Quenſell, hierauf die An
lage zur Beaufſichtigung, indem er betonte, daß die „Halleſche Höhe“
von Goslar ſchon deshalb beſonders geſchätzt werde, weil der frühere
Vorſitzende des Zweigvereins Goslar, der jetzige Vorſitzende des ge
ſamten Harzklubs, Herr Oberforſtrat Reuß, der eigentliche Begründer
der alten Anlage ſei. Er ſchloß mit einem Hoch auf Herrn Reuß und
den Harzklub-Zweigverein Halle. Nachdem man den vom Goslaer
Zweigverein den Feſtteilnehmern angebotenen FrühſtücksJmbiß ein
genommen hatte, wurde die weitere Wanderung über das Waldhaus
und durch das Okertal auf dem herrlichen, über die Adlersklippe führenden
Goslarſchen Wege nach Romkerhalle fortgeſetzt und nach längerer Raſt
der Rückweg nach Oker auf der „alten Straße“ angetreten. Den würdigen
Abſchluß des Tages bildete das dort in „Luers Hotel“ in Gemeinſchaft
mit den Vertretern der Zweigvereine Goslar und Oker eingenommene
Feſtmahl, bei welchem namens des Halleſchen Zweigvereins Herr Hof-
muſikalienhändler Koch allen denjenigen Behörden und Perſonen,
welche zur Errichtung der „Halleſchen Höhe“ beigetragen haben, den
Dank in einem Hoch ausſprach, während Herr Stadtſyndikus
Quenſell für den Zweigverein Goslar, Herr Dr. Petzold für
den Zweigverein Oker und Herr Kunſtmaler Fr. Weinack
aus Goslar im Namen der um einen ſchönen Ausſichts- und Ruhe-
punkt bereicherten Okertalsfreunde dem Zweigverein Halle Dank ſagte.
Bei Tiſche gelangte ein längeres herzliches Begrüßungstelegramm des
Ehrenvorſitzenden des Harzklubs, Herrn Geh. Baurats Schneider,
zur Verleſung, das mit einem herzlichen Telegramm beantwortet wulde.
Die Stimmung aller Teilnehmer war während des ganzen, außer
ordentlich gelungenen Ausflugs die denkbar beſte und konnte ſelbſt durch
einige Regenſchauer eine Trübung nicht erfahren. Es war alles in
allem wieder ein herrlich verbrachter Sonntag im ſchönen Harz, zu
deſſen Perlen ja das Okertal zählt.

Der Haus und Grundbeſitzer-Verein Halle a. S.-Nord feiert
am Dienstag, den 21. Auguſt, nachmittags von 31 Uhr ab in ſämt-

lichen Räumen der „Saalſchloßbrauerei“ ſein Sommerfeſt mit
ExtraKonzert der ganzen Henſchelſchen Kapelle, ſowie allerhand Kinder
beluſtigungen als: Pony und Eſelreiten, Vogelſchießen, Aufſteigen eines
Rieſenluftballons und abends Kinderfackelzug, hierauf anſchließend Ball
mit Aufführung eines Blumenreigens durch 50 junge Damen.

Das Schau und Wetturnen der hieſigen Turnerſchaft, das
am 16. Juli wegen des ſchlechten Wetters ausfiel, ſoll nun bei günſtiger
Witterung beſtimmt am Sonntag, den 2. September auf dem San d-
an ger ſtattfinden.

Erfolg eines Halleſchen Turners. Bei dem geſtern in Blanken
burg am Harz abgehaltenen 7. Harzer volkstümlichen Wetturnen, an
dem nahezu 200 Turner aus allen Teilen Deutſchlands teilnahmen,
errang der Turner Hermann Brothe vom hieſigen Turnverein
„Frieſen“ mit 37 Punkten den 16. Preis. Nach dem Turnen wurde
noch ein Ring-Wettkampf abgehalten, an dem ſich 24 Turner beteiligten.
es dieſem Wettſtreite ging der genannte Turner als zweiter Sieger

ervor.

Die erſte Stadtverordnetenſitzung nach den Ferien wird
vorausſichtlich am 10. September ſtattfinden. Am 4. bezw. 6. Sept.
n die Bau und Finanzkommiſſion ihre mühevolle Arbeit wieder
auf.

Sedanfeier. Die Sedanfeiern in den hieſigen Schulen werden,
wie wir hören, da der 2. September auf einen Sonntag fällt, am
Sonnabend, den 1. September abgehalten werden.

„Alpenleut' und Alpenhumor“ moderner Witz und Satire,
ſo lautet das Programm des humoriſtiſchen Abends, welchen der
Vortragsmeiſter Herr Hans Finger demnächſt hier veranſtaltet.
Köſtliche humoriſtiſche Dichtungen von Roſegger, Stieler,
Greicz „a bisl Alpenluft und Alpenleut' dann Witz und
Satire von Rideamus, Seidl, Blumenthal c. Alles in
allem ein ſehr unterhaltendes, intereſſantes Programm.

Apollotheater. „Zimmermanns Lene“, Berliner Sitten
bild in fünf Akten von E. Melzer. Unter den verſchiedenen Bühnen
werken, die das Metropolenſemble des Direktors Max Samſt im
Apollotheater uns bisher geboten, iſt „Zimmermanns Lene“, das geſtern
vor vollſtändig ausverkauftem Hauſe in Szene ging, wohl eins der
volkstümlichſten und wirkungsvollſten. Das Sujfjet iſt ja durchaus
nicht neu, im Gegenteil, ſehr alt die Lehren, die Sudermann in ſeiner
„Ehre“ zu geben ſich bemüßigt findet, ſind hier ja nach etwas draſtiſcherer
Nutzanwendung verarbeitet. Doch enthält das Stück auch eigene
Gedanken und iſt, wie geſagt, durchweg auf den Volkston geſtimmt, ſo daß
es ſeiner Wirkung namentlich auf ein Sonntagspublikum ſtets ſicher iſt.
Geſpielt wurde, wie wir es von dem Perſonal nun ſchon gewohnt ſind,
flott und ſicher. Jn erſter Linie iſt Herr Direktor Sam ſt zu nennen,
der die anſtrengende Rolle des Schiffbauers Zimmermann vorzüglich
durchführte und die dankbare Partie in wirkungsvollſter Weiſe zur
Geltung brachte. Speziell iſt zu nennen die Szene im dritten Akt,
ſowie der Schlußakt, in der ſeine Darſtellung rückhaltloſe Anerkennung
verdiente. Als ſeine Partnerin gab Emma Samſt die Lene
und reihte damit dieſe Leiſtung den früheren würdig an. Mit ihrem
warmen, modulationsfähigen Organ wußte ſie ſich allen Anforderungen
der ſchwierigen Rolle anzupaſſen und dieſe in vollendeter Weiſe zum
Ausdruck zu bringen. Von den übrigen weniger hervortretenden Rollen
ſeien noch erwähnt die der Marie (Anna Rogése), des Franz (Heinrich
Kahle), der Zimmervermieterin Saalbeck (Berta Dümmler) und be-
ſonders des Schiffbauers Lehmann (Karl Kahn,), der eine vorzügliche
Epiſode bot. Das Publikum ſpendete reichen Beifall. Unter den in
der Zwiſchenpauſe zur Vorführung kommenden Lichtreklamen befinden ſich
auch hübſche Anſichten aus Halle, welche mit Beifall entgegengenommen
werden.

Auf der Rabeninſel konzertiert am Dienstag nachmittag
4 Uhr das geſamte Orcheſter des Apollotheaters unter Leitung ſeines
Dirigenten Herrn R. Kipke. Das Programm umfaßt die neueſten
Kompoſitionen von Lincke, Holländer uſw. und verſpricht den Konzert-
beſuchern einen ganz beſonderen Genuß.

Jn Bad Wittekind findet morgen, Dienstag, nachmittags
4 Uhr ein Kur- Konzert der Kapelle des Füſ.-Regts. Nr. 26 ſtatt.

Zu dem Mordverſuch und Selbſtmord des Arbeiters Wilhelm
Rühl, der ſich bekanntlich vor einigen Wochen in Ammendorfer Flur
ereignete, kann mitgeteilt werden, daß die bei der Affäre verletzte und
im „Bergmannstroſt“ untergebrachte unverehelichte Berta Rühle-
mann aus dem letzteren demnächſt als geheilt entlaſſen werden kann.

Zu verſchiedenen Schlägereien kam es in altgewohnter Weiſe
Sonnabend und Sonntag. Am Sonnabend vormittag gegen 9 Uhr
gerieten auf dem Abbruche des Grundſtücks Marktplatz 18 die Arbeiter
Franz Schwenke, Lafontainſtraße 7, und Paul Potembe, Harz 22, in
handgreifliche Meinungsverſchiedenheiten, wobei beide verletzt wurden.
Potembe mußte in der Klinik verbunden werden. Ferner gab
es Sonnabend 84 Uhr abends nach einer Rauferei auf dem
Riebeckplatze in der Leipzigerſtraße vor dem Grundſtück Nr. 66
eine Schlägerei, wobei der Arbeiter Max Götze, Dryander-
ſtraße 15, von dem Arbeiter Kurt Heinecke, Landsbergerſtraße 4, verletzt
wurde. Nach Anlegung eines Notverbandes wurde der Verletzte der
chirurg. Klinik zugeführt. Aerztlicherſeits wurde feſtgeſtellt, daß Götze
vier Quetſchwunden am Kopfe, ſowie einen Riß unterhalb des rechten
Auges davongetragen hat. Jn der Nacht zum Sonntag gegen
12x Uhr geriet der Arbeiter Otto Winkelmann in einer hieſigen Schank-
wirtſchaft mit anderen Gäſten in Streit. Als er der Aufforderung des
Wirtes, das Lokal zu verlaſſen,' nicht nachkam, wurde er von dieſem

r entfernt, kam dabei auf der Straße zu Falle und zog ſich
erletzungen am Kopfe zu, weshalb er mittelſt Krankenwagens in die

Klinik geſchafft werden mußte. Er wurde dort jedoch nach Anlegung
eines Verbandes ſofort wieder entlaſſen

Ertrunken. Sonnabend nachmittag gegen 1 Uhr watete ein
16jähriger Arbeitsburſche mit mehreren gleichaltrigen Kameraden aus
Uebermut über das Trothaer Wehr. Der Arbeitsburſche glitt aus, das
Waſſer riß ihn fort und er ertrank, da er des Schwimmens unkundig
war. Die Leiche iſt bereits gelandet.

Von der Straße. Am Sonntag früh nach 6 Uhr wurde eine
unverehelichte Perſon auf dem Wege nach dem Entbindungesinſtitut in
dem Franzoſenweg von Geburtswehen überraſcht und mittelſt Kranken
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6 Uhr wurde ein 25 Jahre alter Maler in hilfloſem Zuſtande aufeiner Promenadenbank am Moritzzwinger angetroffen. 3. ſich der

Mann anſcheinend eine ſchwere Fußverletzung zugezogen hatte, wurde
er mittelſt Krankenwagens der Klinik zugeführt.

Einbruchsdiebſtahl. Sonntag abend gegen 10 Uhr wurden
aus der ParterreWohnung des Reſtaurateurs Fechtler, Beeſenerſtr. 13 0,
mittels Einſteigens 280 Mk., ſowie Kleidungs und Bettſtücke im Werte
von ca. 400 Mk. geſtohlen. Die Kleidungs und Bettſtücke wurden in
ein Bündel geſchnürt hinter der Wohnung auf dem Felde aufgefunden.
Der oder die Diebe ſind bisher nicht ermittelt. Es ſoll ein jungerMann im hellen Jakett und Pantoffeln, ohne Kopfbedeckung, welcher

eine Ledertaſche umgehängt hatte, in Frage kommen.
T Geſtürztes Pferd. Geſtern gegen 10 Uhr vormittags wurde

ein Wagen der Feuerwehr nach dem Grundſtück Reideburgerſtraße 3
gerufen, um das Pferd eines Milchhändlers, welches im Stalle um
gefallen war, aufzuheben. Nachdem das Tier gehoben war, ſtürzte es
er Nattigkeit wieder um. Das Tier wurde hierauf dem Roßſchlächter
übergeben.

Streife. Bei der in vergangener Nacht im 5. Polizeirevier vor
genommen Streife wurden zwei männliche Perſonen in den Anlagen
an der Hagenſtraße nächtigend aufgeſunden, wovon einer ſeitens der
Kriminal Abteilung wegen Diebſtahls geſucht wird

Eine Bitte an Tierfreunde. Mit dem Bau des neuen
Tieraſyls ſoll begonnen werden, doch hat ſich leider herausgeſtellt,
daß trotz aller praktiſchen Einfachheit desſelben die Koſten größer ſind,
als der Beſtand der Vereinskaſſe aufweiſt. Es ergeht daher ſeitens des
Tierſchutzvereins an alle Tierfreunde und Beſitzer treuer Haustiere die
dringende Bitte, eine kleine Geldſpende zum Bau des neuen Tieraſyls
beitragen zu wollen. Wie beruhigend wird dann der Gedanke für jeden
Eigentümer von Haustieren ſein, dieſelben während einer längeren oder
kürzeren Reiſe vertrauensvoll dem neuen, gut eingerichteten Aſyle zur
Pflege übergeben zu können.

Jm Laufe der vergangenen Woche verſtarben im Standes
amtsbezirke Süd an: Brechdurchfall 10, Darmkatarrh 27, Magen-
krebs 2, Pneumonie 6, Atrophie 3, Oſteomyelitis 3, r
beider Schenkel 1, Gehirnhautentzündung 1, unbekannter Todesurſache
1, Miliartuberkuloſe 1, Selbſtmord 2, Altersſchwäche 1, Arterioſkleroſe
1, Emphyſem 1, Verbrennung 1, Maſern 1, Herzfehler 2, Mittelohr
eiterung 1, Dickdarmkrebs 1, Lungenſchwindſucht 2, Darmkrebs 2,
Blutſturz 1, dazu Totgeburten 3, zuſammen 74 Perſonen, darunter 15
Ortsfremde; im Standesamtsbezirke Nord verſtarben an: Gehirn
geſchwulſt 2, Myodegeneratio cordis 1, Altersſchwäche 1, chroniſcher
Myelitis 1, Lebensſchwäche 4, Meningitis promtenta 1, Schlaganfall 1,
chron. Nierenentzündung 1, Unterleibskrebs 1, Lungenſchwindſucht 1,
Lungen- und Darmtuberkuloſe 1, Darmtuberkuloſe 1, Lungenent
zündung 1, Brechdurchfall 5, Gaſtroenteritis 3, Magendarmkatarrh 4,
Diphtheritis 2, Scharlach 1, Tuberkuloſe der Wirbelſäule 1, infolge
Selbſtmordes durch Erhängen 1, dazu Totgeburten 2, zuſammen 34
Perſonen, darunter befinden ſich fünf in hieſigen Krankenanſtalten
verſtorbene Ortsfremde. Mithin verſtarben in beiden Standesamts-
bezirken zuſammen 108 Perſonen.

Vermiſchtes.
Zur Tauſendjahrfeier der Stadt Weilburg an der Lahn traf

Prinz Eitel Friedrich als Vertreter des Kaiſers
Sonntag vormittag dort ein und wurde am Bahnhofe von den
ſtaatlichen Behörden empfangen. Die Tochter des Bürgermeiſters,
Karthaus, überreichte dem Prinzen einen Blumenſtrauß. Vor dem
Bahnhofe hatten ſich die Unteroffizierſchüler, die Bürgergarde und
die Kriegervereinler aufgeſtellt, deren Front der Prinz abſchritt. So
dann erfolgte unter dem Jubel der Bevölkerung der Einzug in die
feſtlich geſchmückte Stadt. An der Lahnbrücke begrüßte Bürgermeiſter
Karthaus den Prinzen im Namen der ſtädtiſchen Behörden und
reichte ihm einen Ehrentrunk. Jm Schloſſe wurde Prinz Eitel
Friedrich durch den Abgeſandten des Großherzogs
von Luxemburg, Freiherrn Syberg zu Sümmern, begrüßt.
Aus Anlaß des Jubelfeſtes hat der Kaiſer eine Anzahl von
Ordensauszeichnungen verliehen. Es erhielten u. a. der Landrat
und der Stadtverordnetenvorſteher von Weilburg den Roten Adler-
orden 4. Klaſſe und der Bürgermeiſter Karthaus den Kronenorden
3. Klaſſe. Auch der Großherzog von Luxemburg hatte dem Landrat,
dem Bürgermeiſter und dem Stadtverordnetenvorſteher Ordens-
auszeichnungen verliehen Sonntag vormittag 9 Uhr fand
ein Feſtgottesdienſt ſtatt, dem Prinz Eitel Friedrich in
der früheren herzoglichen Loge beiwohnte. Später ſpielten zwei
Militärkapellen im Schloßgarten ein Promenadenkonzert. Gleich
zeitig veranſtalteten die Rudervereine der Lahnſtädte Ems, Lim
burg, Gießen und Weilburg eine feſtliche Auffahrt auf der Lahn.
Prinz Eitel Friedrich wohnte dem glänzenden Schauſpiele mit leb
haftem Jntereſſe bei. Mittags wurde von der Stadt ein Früh-
ſtück gegeben, an dem Prinz Eitel Friedrich, ſowie die Spitzen der
Behörden und ſtädtiſchen Körperſchaften teilnahmen. Prinz Eitel
Friedrich brachte einen Toaſt auf Kaiſer Wilhelm und
auf die Jubiläumsſtadt Weilburg aus. Während des Eſſens lief
ein Glückwunſchtelegramm des Kaiſers ein, deſſen
Verleſung lebhafter Jubel begleitete. Sodann wohnte der Prinz
der Aufführung des von Hofrat Spielmann- Wiesbaden verfaßten
Feſtſpiels „Das Teſtament von Weilburg“ bei. Es folgte ein
glänzender hiſtoriſcher Feſtzug. Um 754 Uhr abends trat Prinz
Eitel Friedrich die Rückreiſe an.

Verhaftete Brillantenräuber. Vor etwa 14 Tagen wurde, wie
berichtet, im Kurſaale von Oſtende einer Dame ein ihr gehöriges
Perlenkollier im Werte von etwa 200 000 Franken geſtohlen. Jetzt
hat die Polizei in Gent zwei Kellner verhaftet, die geſtanden haben,
im Verein mit einem dritten das Kollier entwendet zu haben. Das
Schmuckſtück iſt noch vorhanden, ſodaß es der Eigentümerin zurück-
gegeben werden kann. Von dem belgiſchen Tauſendfranksſchein, den
die Spitzbuben ebenfalls ſtahlen, iſt allerdings nichts mehr da.

Glück im Unglück. Aus Hannover wird der „Voſſ. Ztg.“ ge
meldet: Ein hieſiger Former, der ſeit einigen Monaten ohne Stellung
war und nichts zu leben hatte, erhielt in der vergangenen Woche endlich
wieder Arbeit. An dieſem letzten Montag aber quetſchte er ſich die
rechte Hand, ſodaß er wieder arbeitsunfähig wurde. Am Dienstag früh
traf bei ihm ein Brief einer amerikaniſchen Behörde ein, durch den er
aufgefordert wurde, umgehend ſeine Papiere durch die amerikaniſche
Geſandtſchaft in Berlin einzuſenden, da ſein Onkel geſtorben ſei, der
ihm ein Vermögen von 1 Million Dollar hinterlaſſen habe.
Das nennt man Glück im Unglück,

Eine Hochzeitsgeſellſchaft vom Blitz getroffen. Gelegentlich der
goldenen Hochzeitsfeier des Elkanſchen Ehepaares in Räsfeld (Kreis
Borken), an der etwa 60 Perſonen teilnahmen, ſchlug der Blitz in das
Haus, das in kurzer Zeit bis auf die Umfaſſungsmauern niederbrannte.
25 Feſtgäſte wurden durch den Blitzſtrahl betäubt, konnten aber ins
Freie gebracht werden, wo ſie ſich wieder erholten.

Jm Traume. Die „Augsburger Abendzeitung“ berichtet aus
München Ein bekannter Gaſtwirt in Neuhauſen hat die Gewohnheit,
inmitten ſeiner Stammtiſchgäſte im Wirtslokal ſein Mittags-
ſchläfchen abzuhalten. Vor einigen Tagen begegnete ihm bei dieſer
Gelegenheit ein eigentümliches Mißgeſchick. Er hatte ſich kurz vor dem
Einnicken eine Zigarre angezündet und hielt dieſe, während er
ſchlief, feſt im Munde. Da mußte ihm der Traumgott wahrſcheinlich
vorgeſpiegelt haben, er hätte eine Semmel im Munde, denn auf
einmal fing er zum Erſtaunen ſeiner Gäſte an, die Zigarre, die in
zwiſchen ausgegangen war, zu zerkauen, und bald hatte er ſie mit
Stumpf und Stiel aufgezehrt. Seinem Magen bekam dieſes unge
wohnte Nahrungsmittel allerdings nicht gut. Der Wirt erwachte und
klagte über ſtarkes Uebelbefinden, dem die Gattin mit einem kräftigen
Magenlikör abhalf. Dank ſeiner geſunden Natur war der Wirt in
kurzer Zeit wieder friſchauf, er ſchwur aber, nie wieder mit einer Zigarre
im Munde ſich dem Gott Morpheus zu überantworten

Die drei verſchütteten Arbeiter im Brunnen bei Brüſſel. Man
meldet aus Brüſſel Jn der Brunnenkataſtrophe iſt alles beim alten.
Die armen Leute ſind noch immer unter der Erde! Die Rettungs
arbeiten klappen nicht. Das Treiben am Plage iſt mehr als Skandal. à

Abermals eine Aenderung öſterreichiſcher Briefmarken. Nder nun erfolgten Abſchaffung der ſchwarzen Wertbezeichnun 77

in den Eckfeldern der öſterreichiſchen Briefmarken, die nun bei allen
e nerken in der Markenfarbe eingedruckt ſind, wird nach Ver

auch der vorhandenen Vorräte auch die Farbe der bisher dunkel
blaugrünen Brieffrankomarke zu fünf Hellern geändert, die künftig
analog der reichsdeutſchen Fünfpfennig Marke in grüner Farbe zur
Ausgabe gelangt.

Ueber das letzte Attentat gegen König Alfons melden, wie der
„Berl. Lok.Anz.“ mitteilt, Londoner Blätter, daß König Alfons in
einer i Unterhaltung erzählt habe, er ſei ſelbſt von
einem Splitter der Bombe an der Bruſt getroffen
worden u habe eine Wunde erhalten, deren Spuren er mit ſich
ins Grab nehmen dürfte. Die Unterhaltung ſoll von einem Mitgliede
des Poſtamtes in Peterborough wiedergegeben worden ſein und bedarf
jedenfalls der Beſtätigung.

Schneefall in der Schweiz. Nach anhaltendem Regenwetter iſt,
wie man aus Zürich meldet, ein ſtarker Temperaturſturz eingetreten.
Jn den Bergen iſt bis tief hinunter Neuſchnee gefallen.

Zu den Streikunruhen in Oberitalien kommt im Anſchluß an
unſere frühere Meldung eine Mitteilung aus Mailand, daß aus Turin,
Como und Reggio Emilia weiter Truppen in die Streikbezirke der
Reisfelder in Piemont geſandt wurden. Für Sonntag hatten die
ſtreikenden Landarbeiter einen großen Umzug von 10 000 Perſonen in
Vercelli beſchloſſen.

Die Kreuzotter in der Brottaſche. Eine unangenehme und 83
fährliche Ueberraſchung hatte dieſer Tage der Arbeiter S. in Plau
(Mecklenburg). Er hatte in der Nähe des Stadtholzes gemäht und bei
der Gelegenheit ſeine Taſche am Rande der Wieſe niedergelegt. Als er
am Abend heimgekehrt war, legte er die Brottaſche aufs Bett. Erſt
nach geraumer Weile wollte er ſie öffnen. Da ziſchte ihm eine
Kreuzotter entgegen. Jn ſchneller Geiſtesgegenwart ſchüttete
er den Jnhalt der Taſche auf die Straße und tötete das gefährliche
Reptil, für das er am nächſten Tage die übliche Fangprämie von
50 Pfennige erhielt.

Ein verſchwindendes Dorf im nordweſtböhmiſchen Braunkohlen
revier. Das aus 65 Anweſen mit 800 Einwohnern beſtehende Pfarr-
dorf Sobruſen bei Dux iſt durch Grundablöſung zwecks Erſchließung
des unter dem Orte gelegenen mächtigen Kohlenflötzes dem Untergange
geweiht. Mit behördlicher Genehmigung wird die des
Ortes bis Ende 1910 durchgeführt werden. Käufer ſind die Beſitzer
des „Hermannſchachtes“, Rudolf und Baldauf. Der Ort wird als
„NeuSobruſen“ ſamt Kirche und Schule eine halbe von
ſeiner heutigen Stelle entfernt neu angelegt und durch Vermittelung
des „Dürerbundes“ in Prag als einheitliches deutſches Bauerndorf ſtil
voll aufgebaut werden.

Schweres Brandunglück. Jn elf Wirtſchaften in Waldheim bei
Wronke verbrannten neun Wohnhäuſer und 18 Wirtſchaftsgebäude. Viel
Vieh, beſonders Schweine, ſonſtiges Jnventar und die ganze Ernte
wurden vernichtet. Die Beſitzer ſind nicht verſichert. 25 Familien ſind
obdachlos und an den Bettelſtab gebracht.

Beſchlagnahmungen in einem Muſenm. Jm Privatmuſeum
Faſſel in Teplitz, ſowie bei Faſſels Sohn in Oſſegg wurden auf
Requiſition der Berliner Kriminalpolizei bedeutende Mengen natur
hiſtoriſcher Seltenheiten, die einen Liebhaberwert von
70 000 Mk. haben und von Unterſchleifen bei der Berliner Firma
Rolle u. Heine herühren ſollen. beſchlagnahmt.

Franzöſiſche Medaillen für deutſche Arbeiter. Die franzöſiſche
internationale Friedensgeſellſchaft hat von der Pariſer Münze die erſten
Exemplare der Silbermedaille erhalten, die den weſtfäliſchen Berg
arbeitern, die ſich am Rettungswerk in Courrières beteiligten, überſandt
werden ſoll. Die Zeichnung zu der Münze rührt von dem Bildhauer
Eugöne Carrière her und ſtellt den „Kuß“ des Friedens dar.

Die Mutter der deutſchen Kronprinzeſſin in Potsdam. Die
Großherzoginwitwe Anaſtaſia von Mecklenburg Schwerin traf am
Sonnabend mittag zu kurzem Beſuch bei den kronprinzlichen Herr
ſchaften im Marmorpalais ein. Kurz nach 2 Uhr erfolgte ihre Rückkehr
nach Gelbenſande.

Ein ungewöhnlicher Verbrecher wurde auf ungewöhnliche Art
jüngſt in Edgbaſton in England ergriffen. Herr Rainbon bewohnt
in dieſem Städtchen ein einſam gelegenes Landhaus. Eines Nachts
wurde er plötzlich durch ein Geräuſch aus dem Schlafe geweckt. Das
Geräuſch kam von der Straße. Herr Rainbon blickte zum Fenſter hinaus
und ſah einen Mann, der an der Schwelle der Haustür kauerte und mit
Hammer und Meißel den Türpfoſten bearbeitete, daß die Splitter
flogen. Herr Rainbon begann aus voller Kehle um Hilfe zu ſchreien,
aber der Mann rührte ſich nicht von der Schwelle und arbeitete ohne
Unterbrechung weiter. Herr Rainbon lief zum hinteren Trakt des
Hauſes, ſprang zum Fenſter hinaus und holte die Nachbarſchaft
und die Gendarmerie herbei. Nach einer Viertelſtunde kam
er, von vielen Menſchen begleitet, zurück und traf den unheim-
lichen Mann noch immer bei der Arbeit. Als die Tür eben
aus den Fugen gehen wollte, warf ein Gendarm dem Einbrecher von
hinten ein Seil um den Hals. Der Mann ſtieß einen unartikulierten
Schrei aus und zeigte das entſetzte Geſicht des überraſchten Verbrechers.
Er ſprach kein Wort und wurde nach kurzer Gegenwehr bewältigt und
gefeſſelt ins Gefängnis geführt. Hier löſte ſich das Rätſel der ſonder
baren Sorgloſigkeit und Hartnäckigkeit des Verbrechers. Er war voll
ſtändig taub, ſo daß man ihn auch mit Kanonenſchüſſen nicht hätte
erwecken können.

Von der Mailänder Ausſtellung. Der Mailänder Gemeinderat
beſchloß, zum Wiederaufbau der Ausſtellungshallen des italieniſchen
und ungariſchen Kunſtgewerbes, die bekanntlich am 3. Auguſt abgebrannt
ſind, 100 000 Lire zu bewilligen. Die Arbeiten zum Wiederaufbau
ſind ſofort in Angriff genommen worden und man haofft, die neuen
Hallen am 15. September eröffnen zu können. Ueber die Urſache des
Unglücks vom 3. Auguſt hat die behördliche Unterſuchung nichts ergeben.

Ausſchreitungen bei Lohnſtreitigkeiten. Jn Nürnberg kam
es am Freitag nachmittag 6 Uhr zwiſchen Arbeitswilligen und Aus
ſtändigen zu einem Zuſammenſtoß. Ein von Ausſtändigen ſtark be
drängter Arbeitswilliger machte von ſeinem Revolver Gebrauch
und ſchoß dreimal gegen ſeine Verfolger. Ein 29 jähriger Schloſſerwurde dreimal Fetroſen und ſchwerverletzt ins Krankenhaus ge

bracht. Der Täter wurde verhaſtet.
Nömerfunde in Trier. Vor der Liebfrauenkirche wurden beim

Ausſchachten eine vollkommen erhaltene römiſche Heizanlage und ein
mit Quaderſteinen ausgemauerter Kanal aufgedeckt.

Mord. Die Ehefrau des Schreinermeiſters Jakob in Melſungen
wurde Sonnabend früh mit durchſchnittenem Halſe t o t aufgefunden.
Als der Tat iſt der abweſende Ehemann verdächtig.

Verlorene Diamanten auf dem Meeresboden. Eine aufregende
Szene ereignete ſich gleich nach Ankunft des Eilzuges von London an
der Landungsſtelle von Holyhead. Bei dem Umladen des Gepäcks von
dem Zuge auf den nach Jrland gehenden Dampfer verlor ein Haufen
Gepäck aller Art, mehrere größere Koffer und Kiſten, das Uebergewicht
und fiel in die See. Unter denſelben befand ſich ein Käſtchen, welches
mit Schmuckſachen gefüllt war. Man holte ſofort Taucher herbei, die
nach dem Käſtchen ſuchen ſollten, aber trotz der größten Bemühungen
iſt es bisher nicht gelungen, das wertvolle Käſtchen zu finden, während
der größte Teil der anderen Koffer und Kiſten bald an das Tageslicht
gebracht wurden. Die Diamanten ruhen noch immer auf dem Meeres
boden.

Das Defizit in Nürnberg. Die Nürnberger Jnduſtrie-
und Gewerbeausſtellung ſcheint demſelben Schickſal zu ver-fallen, das ſchon die meiſten großen Ausſtellungen betroffen hat. Der

Hauptausſchuß befürchtet einen Fehlbetrag von einer
Million Mark, den die Garantiefondszeichner zu decken hätten.

Königin Wilhelmina der Niederlande und der Prinzgemahl
Heinrich begeben ſich Anfang September zu mehrwöchentlichem
Aufenthalt nach Mecklenburg.

Aus einem Verbrecherleben. Ein verwegener Abenteurer, mit
deſſen Vergehen und Irrfahrten eine ganze Sammlung von Hinter
treppenRomanen ausgefüllt werden könnte, hat ſich zurzeit vor dem
Schwurgericht des Departements Ariége zu verantworten. Der
Mann, der jetzt 53 Jahre zählt, heißt Antoine Laparre und
heiratete 1882 ein Fräulein Suzanne Moulinier, welcher Verbindung
zwei Kinder entſproſſen. Dieſe Familie verließ er, ohne ſich je als im

weiter um ſie zu kümmern, nachdem er wegen ſchungenfünf Jahren Gefängnis verurteilt, aber längſt vor erbühnts d

Strafe in Freiheit worden war. Einer zweiten Verurteilung
en Diebſtahls eines Portemonnaies wußte er ſich durch die Flucht

nach Oran zu entziehen, wo er ſich mit ſeinen Kenntniſſen bald einen
einträglichen Poſten zu verſchaffen verſtand. Dort heiratete er 1894
eine geſchiedene Frau Auguſtine Fromont, nachdem er ſich falſche
Papiere auf den Namen Ariſtide Lesparre, penſionierter Rittmeiſter
und Ritter der Ehrenlegion, angefertigt hatte. Da er aber von
einem ſeiner früheren Freunde aus ſeiner Heimat erkannt und an
Ciet wurde, floh er nach Spanien. Jm Jahre 1806 verurteilte das

chwurgericht von Oran den Abenteurer zu 20 Jahren Zwangsarbeitwegen Falſchung von Ausweispapieren, Bigamie und rechtswidrigen

Tragens von Orden und annullierte die zweite Heirat. Jm folgenden
Jahre ſuchte der Angeklagte ſich mit einer Frau Boule zu verheiraten,die gegen ihren Gatten eine Scheidungsklage geren hatte;
er konnte aber ſein Ziel nicht erreichen, dieſe wohlhabende
Dame plötzlich ſtarb. Jm Jahre 1900 tauchte Laparre in Belgien auf,
wo er eine Frau Caudèze zu beſtricken ſuchte, was ihm aber nicht
gelang. Er kehrte ſodann mit größter Unverfrorenheit in das Departe
ment Ariöge zurück, wo er es fertig brachte, den Poſten eines Buchhalters
in den Bergwerken von Sentein zu erhalten. Er verſchaffte ſich auf der
Mairie von Agen die Ausweispapiere eines Herrn CharlesAdrien
de Lesparre, fälſchte das Geburtsdatum und heiratete unter
dieſem Namen Fräulein Dallas, die Tochter eines ehemaligen Richters
von Bordeaux. Kurz darauf wurde die letzte Fälſchung entdeckt
Laparre konnte ſich aber vor ſeiner Verhaftung mit der Wiitgift ſeiner
neuen Frau, ungefähr 12 000 Franken, flüchten, und weilte abwechſelnd
in Paris, Belgien und Calais. Dort nahm er erſt den Namen
de Waſt de Sainte-Marie an und gab ſich für ein Opfer der Kata
ſtrophe von La Martinique aus. Dann trat er als ein Herr Deroubaix
de Vercies auf und wurde Auktionator. Aber auch dort hielt er es nicht
lange aus, ſondern unternahm eine wahre Rundreiſe durch Europa
und wußte dabei den Poſten eines VerſicherungsJnſpektors für mehrere
ſpaniſche Provinzen ſich zu verſchaffen. Jn Spanien ereilte ihn aber
das Schickſal, er wurde erkannt und der franzöſiſchen Juſtiz ausgeliefert,
der er nunmehr Rechenſchaft abzulegen hat.

Wetterbericht.
W. Magdeburg, 20. Auguſt.

Wetterbericht vom 20. Auguſt, morgens 5 Uhr.
Unter dem Einfluß einer im Nordoſten unſeres Erdteils be
findlichen Depreſſion und eines neuen, an der ſkandinaviſchen
Weſtküſte erſchienenen „Tief“ herrſchte in Deutſchland geſtern
vielfach wolkiges, ziemlich kühles, zu Regenſchauern geneigtes
Wetter. Mit der weiteren Ausbreitung eines ausgedehnten,
den ganzen Weſten und Südweſten unſeres Erdteils einnehmenden
„Hoch“ iſt aufheiterndes, trockenes Wetter mit Erwärmung zu
erwarten.

Vorausſichtliches Wetter am 21. Auguſt: Vorwiegend
heiter, trocken, Nacht kühl, Tag wärmer als am Montag.

Vorausſichtliches Wetter am 22. Auguſt: Meiſt
heiter, trocken, wärmer.
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Oeffentlicher Wetter Nachrichten Dienſt. (Wetter Dienſtſtelle
Magdeburg, ſüdweſtlicher Bezirk) Wettervorherſage für den
21. Auguſt: Mäßige weſtliche Winde, teilweiſe heiter, keine erheblichen
Niederſchläge, wärmer.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

—y. Mansfeldſche Kupferſchiefer bauende Gewerkſchaft in Eis-
leben. Der mit Spannung erwartete Halbjahrsbericht der Depu-
tation iſt nunmehr zur Ausgabe gelangt. Der Abſchluß rechtfertigt
die auf die günſtige Kupfer- und Silberkonjunktur geſetzten Er
wartungen. Die ſämtlichen gewerkſchaftlichen Betriebe haben in den
erſten ſechs Monaten 1906 nach Abzug der auf dieſen Zeitraum
fallenden Hälfte der Schuldenzinſen einen Ertrag von rund
7 350 000 A. gegen nur 4250 000 Ah im erſten Halbjahr 1905
ergeben. Das ganze Vorjahr hat einen Geldüberſchuß von
7 739 815 bezw. einen Ertrag von 6 718 174 erbracht.
Auch diesmal mußte man ſich auf eine ſchätzungsweiſe Feſtſtellung
der Beſtändewerte beſchränken, da die bei Ermittelung des Er
trages in Rechnung zu ſtellenden Wertsveränderungen der
Naturalien, Halb und Zwiſchenprodukten, ſowie der Produkten
Beſtände, namentlich ſoweit ſie dem Kupferſchiefer-, Berg und
Hüttenbetriebe angehören, in ihrr gewonnenen Höhe ſich erſt am
Jahresſchluß feſtſtellen laſſen. Die Produktion betrug im erſten
Halbjahr 1906 8 806 189 (8 637 943) Tonnen Raffinadkupfer,
48 493 340 (47 561 452) Kilogramm Feinſilber. Verkauft
wurden im erſten Halbjahre 1906 8 801 316 (10 086 613) Tonnen
Raffinadkupfer zu durchſchnittlich 1645,40 (1376,50) pro Tonne
und 48 483 810 (47 561 452) Kilogramm Feinſilber zu durch
ſchnittlich 89,25 (80,25) pro Kilogramm. Die Metall
produktion hat demnach wiederum gegen den gleichen Zeit
raum des Vorjahres eine nicht unbeträchtliche
Steigerung erfahren, die ſich beim Raffinadkupfer auf
168 246 Tonnen und beim Feinſilber auf 931 888 Kilogramm
belief. Bei der lebhaften Nachfrage nach Kupfer konnte die
Produktion faſt vollſtändig abgeſetzt werden; die
Ende 1905 vorhandenen Raffinadkupſerbeſtände von 5016530
Tonnen haben ſich infolgedeſſen nur um 4873 auf 506 403 Tonnen
erhöht. Wie die vorſtehenden Zahlen ergeben, hat die gegen Ende
des Jahres 1904 eingetretene Preisſteigerung für
Kupfer und Silber nicht nur angehalten, ſondern noch
weſentlich zugenommen. Den darauf zurückzuführenden
Mehreinnahmen iſt vor allem das günſtige Ergebnis des erſten
Halbjahres 1906 zu verdanken. Die Nebenwerke haben gleich
falls im allgemeinen befriedigende Ergebniſſe aufzuweiſen. Jn der
Hoffnung, daß die augenblickliche günſtige Geſchäftslage auch für
den Reſt des Jahres andauert, hat die Deputation, wie ſchon ge
meldet, beſchloſſen, für das erſte Halbjahr 1906 eine vom
13. September ab zahlbare Ausbeute von 20 (10) für den
Kux zu verteilen.

Draſchwitzer Braunkohlenwerk in Halle a. S. Das im
Konkurs befindliche Draſchwitzer Braunkohlenwerk iſt mit dem größten
Teile der Kohlenfelder für eine halbe Million Mark von der Zeche
Ellen, G. m. b. H. in Berlin, angekauft worden.

y. Annaburger Steingutfabrik. Nach dem Bericht für 1905/06
waren die Fabriken Annaburg und Kolmar bis zur Grenze ihrer
Leiſtungsfähigkeit beſchäftigt, die Umſatzziffer ſtieg von 2 030 522
auf 2262 611 Die Verwaltung hofft durch die Neuanlagen eine
weſentliche Verminderung der Ausgaben zu erzielen. Die Aufwendungen
für Neubauten uſw. im Betrage von rund 230 000 konnten aus
den laufenden Einnahmen gedeckt werden. Die Dividende beträgt 12
(i. V. 10 bei 154 446 .4 Abſchreibungen, 90 834 diverſen
Rücklagen und 54 376 Vortrag.

y. Leipziger Buchbinderei Aktiengeſellſchaft vorm. Guſtav
Fritzſche. Der Jahresabſchluß der Geſellſchaft für das Ge
ſchäftsjahr 1905/06 zeigt ein unbefriedigendes Bild. Der im Berichts
jahre erzielte Gewinn von 525 250 c (i. V. 551 697 ſetzt ſich
wie folgt zuſammen Buchbinderei Leipzig 414 577 Photographiſche
Abteilung Leipzig 39 291 C. und Buchbinderei Berlin 71 382
Demgegenüber ſtehen FabrikationsUnkoſten in Leipzig 310 555 in
Berlin 84 822 zuſammen 395 377 (i. V. 394 019 Agio,
Diskont und Zinſen 100 335 Abſchreibungen 72 843 (i. V.
70 406 C.), insgeſamt 568 556 ſodaß ſich ein Verluſt von
43 306 C. ergibt.

Verſchiedene Geſellſchaften. Berliner Hypotheken-
bank: Ueber die Dividende der Bank für das laufende Jahr wird
uns mitgeteilt, es ſei mit Sicherheit anzunehmen, daß nicht niedriger

orjahre ſein werde (1905: 4 90). Osnabrücker
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Kupfer- und Drahtwerk: Jn dem ſoeben erſchienenen Jahres
bherichte wird ein BetriebsRohgewinn von 202 000 (130 000) aus
ewieſen. Bei 62000 (57 000) Abſchreibungen beträgt derReingewinn 152 000 C. (81 000). Der Sonderrücklage werden

30 000 (5000) zugeführt, die Dividende von 7 (5 l
84 000 (60 000 c). Münchener Brauhaus, A. G.,
Berlin: Die Direktion ſchätzt die Dividende für das am
30. September zu Ende gehende Geſchäſtsjahr auf 5 4 (i. V. 4Ppfälziſche Kulvergabriten, A. -G., St. Jngbert: Die
Scſelſhaſt erzielte im Jahre 1905/06 einen Bruttogewinn von

241 403 (i. V. 204 263 Von den zuzüglich Vortrag von
23302 (i. V. 22311 verbleibenden 209 929 (i. V. 171806
wird vorgeſchlagen, eine Dividende von 9 00 (i. V. 8 zu verteilen.
Die Ausſichten für das neue Geſchäftsjahr werden als gute bezeichnet.

Erſte Auto matiſche e irrt vormalsFriedrich Fiſcher, A.G. Schweinfurt: Es wurde ein
Bruttogewinn von 78 237 (i. V. 7269 Betriebsverluſt) erzielt.
Von demſelben wurde für die Vorzugsaktien eine Dividende von 6
(i. V. 0) zur Verteilung gebracht. Das Werk tritt nach Mitteilung
der Verwaltung vollbeſchäftigt in das neue Geſchäftsjahr ein.

Bank für elektriſche Unternehmungen in Zürich. Dieſes
der Allgemeinen Elektrizitäts- Geſellſchaft in Berlin

naheſtehende Truſtunternehmen verzeichnet pro 1905/06 Ertrag an
Dividenden 3 270 000 Fr. (1904/05: 2 773 000 Fr.), Kursgewinn auf
verkaufte Aktienbeſtände 1202 000 Fr. (863 000 Fr.), Gewinn an Vor
ſchüſſen im Kontokorrent 558 000 Fr. (wie i. V.) an Syndikatsbeteiligungen
102 000 Fr. (85 000 Fr.), und an Bankzinſen 394 000 Fr. (188 000).
Der Reingewinn wird in Höhe von 3 580 000 Fr. (3 117 000 Fr.)
ausgewieſen. Die Dividende von 9 (8 erfordert 3 240 000 Fr.
(2 805 000), wobei zu beachten iſt, daß diesmal ein um 3 Mill. Fr.
erhöhtes Aktienkapital am Gewinn teilnimmt. Auf 1906,/07 werden
176 000 Fr. (162 000) vorgetragen. Das Jnſtitut hat im neuen
Jahre laut Geſchäftsbericht zwei größere Geſchäfte bereits zum defi
nitiven Abſchluſſe gebracht. Eine Anzahl weiterer ſeien noch im Stadium
der Vorprüſung.

y. Petersburg, 18. Aug. rn der Petersburger Tele
graphenAgentur.) Nach dem Ausweis der Ruſſiſchen Staats
bank vom 14. d. M. waren im Umlauf Bank-Billetts im Betrage
von 1 Milliarde 190 Millionen Rubel, die gedeckt waren durch ein
GoldDepot von 1 Milliarde und 29 Millionen Rubel.

e

Halleſche Dampfſchiffahrt. Mitgeteilt von Auguſt Mann, Halle a. S.

Kahn Nr. 3643, Schiffer Neumann, iſt von Hamburg mit
Stückgut hier eingetroffen.

Konkursſachen, Zahlungseinſtellungen e.
Bäcker Hermann Dölz in Netzſchkau bei Reichenbach i. V.

Gutsbeſitzer Friedrich Guſtav Mehlhorn in Weißbach bei Schmölln,
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei H. Reiche in Zoſſen. Steinmetz
geſchäft Thümmler Böringer in Zwickau i. Sa.

WochenMarktberichte.

S Reutomiſchel, 18. Aug. (Hopfenbericht der Hopfen
handlung H. Wittkowsky.) Meine bisherigen guten Berichte kann
ich auch heute kurz vor der Pflücke weiter bekräftigen ſpeziell die
Witterung der letzten acht Tage hat die Blüten zur reichlichen Aus
doldung gebracht, and man wird in 8--10 Tagen vereinzelt mit der
Pflücke der Frühſaazer unſeres Gebietes beginnen. Meine Ernte
ſchätzungen beſtätigen ſich immer mehr, ich habe nie die Lage ſo
peſſimiſtiſch gehalten als andere Korreſpondenten unſerer Gegend bei
normalen Witterungsverhältniſſen für die nächſten Wochen werden wir
noch die beſten Reſultate erzielen. Das Geſchäft in 1905 er Hopfen iſt
unbedeutend, die letzten Reſtbeſtände ſind vergangene Woche nach
Nürnberg gegangen.

J J

Trockenſchnitzel.
Halle a. S., 20. Aug. Preis pro 100 Kilo 7,60 C. waggon

frei hier bei Bezug von mindeſtens 200 Zentnern.

Zuckerberichte.

Magdeburg, 20. Auguſt. Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Kornzucker excl., von 88 Rend. 8,70-—8,80. Tenden ruhig ſteti
Nachprodukte excl. 759 Rend. z ruhig ſtetig.

e 3 S 19,00.ryſtallzucker I. mit SackGem. Raffinade mit Sack 18,50 18,75. Tendenz: ruhig.

Gem. Melis mit Sack 18,00--18,26.
Rohzucker J. Produkt Tranſito frei an Bord Hamburg.

per Auguſt 18,406G, 18,55B. Oktober Dezember 17,75G, 17,80B.
September 18,056G, 18,20B. JanuarMärz 17,956G, 18,00B.
Oktober 17,80G, 17,90B. Mai 18,156G, 18,20B.

Tendenz: ſtetig.
Hamburg, 20. Auguſt. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)

Zuckermarkt. (Vormittagsbericht.) Rüben- Rohzucker I. Produtt.
Baſis 88 h Rendement neue Uſance frei an Bord Hamburg.

per Auguſt 18,45, Dezember 17,75,
Tendenz: ſtetig.September 18,15. März 18,00.

Oktober 17,85. Mai 18,15.

Produktenbörſe. (Eigener Drahtbericht der Halleſchen Zeitung.)
Berlin, 20. Auguſt. Auf mattes Amerika war der hieſige

Weizenmarkt matt veranlagt, und obwohl das Angebot keineswegs
dringend war, mußten billigere Preiſe angenommen werden. Auch
Roggen war matt und niedriger infolge Nachlaſſens der Nachfrage
für den Export und ſtärkeres ſüdruſſiſches Angebot. Hafer auf

Jnlandsofferten weiter nachgebend. Rüböl höher und
gefragt.

Wei zen per Sept. 174,00 Okt. 174,75 Dez. 176,75 A.
Roggen per Sept. 155,00 Okt. 156,00 Dez. 157,00

per September 150,00 Dezember 151,00
a i s per September Dezember MRüb s l per Oktober 58,80 Dezember 58,40

Kursnotierungen der Berliner Börse vom 20. August, 2 Uhr nachmittags.
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Kursnotierungen der Leipziger Börse vom 20, August, 1 Vbr.
Mitgeteilt vom Bankhause Paul Schauseil Go., Halle a. S.
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Bankhaus Paul Schauseil Co., Halle a. 8, Bütterfeld, Delitzsch, Eilenpurg,à e

Börſe von Berlin vom 20. Auguſt. (Eigener Drahtbericht d. Hall. Ztg.
Die Woooche eröffnete in feſter Tendenz in Rückwirkung der

Feſtigkeit der NewYorker Börſe. Mit Rückſicht darauf, daß weitere
günſtige Dividenden für einzelne im Vordergrunde der Speku
lation gen Papiere erwartet werden und da auch von der
amerikaniſchen Eiſeninduſtrie die Berichte anregend lauteten, waren
bei Eröffnung Amerikaner höher bewertet. Kanada 1,85 höher,
Pennſhylvania 1,15 und Baltimore Prozent höher. Der Banken-
markt war ſowohl in Groß als auch in Mittelbanken gut gehalken.
Der Montanaktienmarkt war feſt veranlagt; bevorzugt waren
Lauraghütte, die von 235,50 um 34 Prozent gegen vorgeſtern höher
einſetzten. Es wurde darauf hingewieſen, daß dieſes Wertpapier im
Vergleich zu den Papieren der gleichen Wertgattung im Kurſe zu
rückgeblieben iſt. Deutſch-Luxemburger 1 Prozent beſſer, Dort-
munder 56 Prozent höher. Konſolidation feſt, 452,00 gegen
451,50, Gelſenkirchen und Harpener gegen Sonnabend unver-
ändert. Der Eiſenbahnaktienmarkt war feſt auf Wien. Lombarden
abgeſchwächt, Amerikaner preishaltend, Prinz Heinrich-Bahn
1,15 Prozent höher auf Rückkäufe. Fonds vernachläſſigt. Ruſſen
von 1902 ſchwächer, 71,90, auf vorgeſtriges ſchwächeres Paris.
Ruſſenbank niedriger, 133,50 gegen 134,25. Schiffahrtsaktien
preishaltend. Tägliches Geld 314 Prozent. Zu Beginn der zweiten
Börſenſtunde Amerikaner weiter feſt. Ruſſen von 1902 gebeſſert,
72,10, Türkenloſe 147,25 nach 147,75. Montanwverte nicht ein
heitlich. Gelſenkirchen 227,25, Harpener 213,00, Schiffahrtsaktien
befeſtigten ſich. TruſtDynamit feſt, Allgemeine Elektrizitätsaktien
26 Prozent höher. Alles ſonſtige unverändert. Bei Berichtsabgang
Stillſtand in nahezu allen Marktgebieten, doch Kurſe, ſoweit notiert,
unverändert. Privatdiskont 356 Prozent.

Fehte Draht und Fernſprech-Aachrichten.

(Nach Schluß der Redaktion eingegangen.)
Berlin, 20. Auguſt. Die hieſige türkiſche Botſchaft erklärt

die von einem deutſchen Blatte gebrachte Meldung, es liege
Grund zu der Annahme vor, daß demnächſt eine Kund-

ebung des Sultans erfolgen werde, durch die BurhanEin zum Thronfolger ernannt werde, als jeder Be

gründungentbehrend.
Weilburg, 20. Aug. Das bei dem geſtrigen Feſtmahl

aus Anlaß der Tauſendjahrfeier verleſene Glückwunſch-
telegramm rührt nicht, wie gemeldet, vom Kaiſer, ſondern
vom Kronprinzen her.

Hamburg, 20. Aug. Jn Sachen des Lotterieſchwindlers
Fiſcher in Altong ſind weitere Verhaftungen von
hier anſäſſigen Perſonen erfolgt.

Eſſen, 20. Aug. Wie die „Rhein.-Weſtf. Ztg.“ meldet, hat
die niederrheiniſch weſtfäliſchh Gruppe des Vereins
deutſcher Eiſengießereien am 11. Auguſt in Aachen
eine Gruppenverſammlung abgehalten, in der, veranlaßt durch
die ſtete Preiserhöhung der Rohſtoffe uſw., ein Preis auf-
ſchlag von 2 Mk. per 100 Kilogramm für ſämtliche Handels,
Bau und Maſchinengußwaren beſchloſſen wurde. Dies wurde
der Kundſchaft durch Rundſchreiben vom 15. Auguſt angezeigt.

Marſeille, 20. Aug. Hier iſt der italieniſche Schuhmacher
Cyrillo Francesco, der ſich Giovanni Vincenca nennt,
verhaftet worden bei dem man in ſeiner Wohnung
Material zur Herſtellung von Bomben gefunden
Li Man vermutet, daß ein Attentat gegen den Präſidenten

allières, der am 15. September in Marſeille erwartet wird,
geplant war. Francesco gehörte einer Geſellſchaft von meiſt
italieniſchen Anarchiſten an, von denen bereits mehrere aus
Frankreich ausgewieſen worden ſind.

Konſtantinopel, 20. Auguſt. Der deutſche Botſchafter
Treiberr v. Marſchall überreichte am 18. Auguſt dem
Direktor des Türkiſchen Muſeums Hamdi Bey anläßlich
ſeines 25jährigen Jubiläums im Namen des deutſchen Kaiſers
das Werk Seidels „Kunſtſchätze im Beſitz des Kaiſers.“ Außerdem
wurde Hamdi von der Univerſität Leipzig zum Ehrendoktor
ernannt. Er erhielt ein Glückwunſchtelegramm vom deutſchen
Auswärtigen Amt und dem Kgl. Muſeum, ſowie eine künſtleriſche
Adreſſe von der Univerſität Heidelberg und der Orientgeſellſchaſt.

e

Das Erdbeben in Chile.
Berlin, 20. Aug. Bei der hieſigen chileniſchen Geſandt-

ſchaft iſt heute folgendes Telegramm des Miniſteriums des
Auswärtigen aus Santkiago de Chile eingegangen: Am
16. Auguſt abends wurden die Provinzen von Valparaiſo
und Taloa von einem Erdbeben heimgeſucht. Verluſte
an Menſchenleben nicht bedeutend; Schaden an Eigentum in
Valparaiſo bedeutend, in Santiago weniger erheblich.
Oeffentliche Ordnung ungeſtört. Behörden und Private
ſorgen für alle Bedürfniſſe der auswärtigen Vertreter und
deren Familien.

Hamburg, 20. Auguſt. Die Norddeutſche Bank erhielt
aus Valparaiſo von der Bank für Chile und Deutſchland
folgendes Telegramm: „Waſſer iſt für alle Zwecke reichlich vor
handen. Der Stadtteil Almendral iſt vollſtändig zerſtört. Die
Banken in Valparaiſo werden am Montag zwei Stunden
geöffnet ſein. Unſer Bankgebäude in Santiago de Chile iſt
nur ganz leicht beſchädigt.“

New-York, 20. Aug. Der „New-York Herald“ melde
aus Valparaiſo vom 19. d. Mts.: Die Feuersbrunſt,
die ſeit Donnerstag wütet, beginnt zu erlöſchen, da in
vielen Teilen der Stadt Brennbares nicht mehr übrig iſt.
Es beſteht nur geringe Furcht, daß eine Hungersnot
eintreten könne, da ſich viele tauſend Tonnen Mehl, Reis
und Weizen hier auf Lager bezw. an Bord befinden. Die
Zahl der Toten überſchreitet wahrſcheinlich 1000.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
c

Preisnotierungen für Kuxe vom 20. August
AMitgeteilt von der Filiale der

Magdeburger Privat-Bank, Hable a. S.

Nach An Nach Angebot frage gebotAdler Aktien volle 87906899 Heldhurg- Aktien 9ö o 98
Adler- Aktien 50 90 8890 90 Heidrungen und Il, je 3375 3425
Adolfsglück, abgest. Ant. 1709 1800 ermann 950 10509
Alexandershall 8450 8600 immentede 2225 2275Felentode 7650 7800 Johennashäll 5900 6100Bismerckzhall-Aktien 705 82 Krüögershall volls 28rizfand 9760 9900 Krügershall 50 90 9290 94Centrum pflicht. 1300 18350 Nolſterhal.. 400 450udamens 6150 6400 ſeu-Bleicherode- Aktien 11790 11990
Deutsche Kali-Aktlen 163521569 Nordisusener Kali-Aktien,

tuchland 5350 6400 eise 1189Einige 6550 Norähausener Kali-Aktien,Eciftenha n äso 7 volle 11690 1180
Eedrichthall 1509 Keichenhall 775 850Gläckaut-Sondershausen 187650 19000 Sachsen-Weimar 1275 1325Graossberzog von Sachen 6900 7150 Salzderhelden 500
Güntherzhall 5000 5100 Slegtried 4375 4425Hannev. Kali- Aktien 809091 Schieferkaute 1675 1725

3700 3760 Westersode eHattort Aktien 9 74 7690
Tendenz: still.

An- und Verkauf von Weripapieren, Finlös ung von Coupons, Ver-
zinsung von Geldelinlagen, Conto-Corrent- u. Wechsel- Verkehr ete.



Amtliche Lekanntmachungen.

Grundftücksverſteigerung.
Der freie Platz zwiſchen der Fährſtraße

und der Cröllwitzer Brückenſtraße Karten-blatt 1 Parzelle Nr. r von 0,0410 ha ſoll am

Donnerstag, den 23. Auguſt d. Js.,
vormittags 10 Uhr

im „Gaſthof zum Mohr“ zu Halle-Giebichen-
ſt e in
werden.öffentlich meiſtbietend verſteigert

Bedingungen liegen beim Kataſteramt Lin
Halle a. S. zur Einſicht aus.

Merſeburg, den 31. Juli 1906. [(0611

Regierung, Domänen Abteilung.
Bekanntmachung.

1. Jn der Zeit vom 1. bis 15. Auguſt 1906 ſind nach-
ſtehende Gegenſtände als gefunden hier abgegeben reſp. angemeldet
worden:

1 ſilbernes Kettenarmband,
1 ovales goldenes Medaillon mit kurzer Kette,ſilberner Krücke,

1 ſchwarzer Ebenholzſtock mit

Portemonnaies mit Jnhalt, 1 ſchwarzer Ledergürtel mit Stahl
ſchnalle, bares Geld, 1 gold. Klemmer, 6 Garben Hafer, 1 runde
Broſche mit Bild und Einfaſſung, 2 Granatbroſchen, 2 Damen
ringe, 1 Goldſtück, 1 Uhr, 1 bunte Reiſetaſche mit Druckſchriften,
1 Hundemaulkorb, 1 goldene Broſche; mit Perlen beſetzt.

2. Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet:
1 hellbraunes Damenportemonnaie mit 3 Mark Jnhalt und

Abonnementskarte für Zoologiſchen Garten, 1 goldene Damenuhr
ohne Kette, 1 goldener Trauring gez. M. S. 16,10. 04. 23/5. 05.,
1 goldene Broſche, länglich mit kleinen Perlen beſetzt, ein 20- Mark
ſtück, 1 Portemonnaie mit Abonnementskarte vom Zoologiſchen
Garten, kaufmänniſchen Verein und Wittekind, 1 großes wollenes,
ſchwarz und grün kariertes Umhängetuch, 1 brauner Geldbeutel
mit 142,20 Mark Jnhalt,
2 Zähne und 4 Blätter,

1 goldene Broſche mit lila Steinen,
1 mattgoldene Broſche mit 3 Opalen,

1 kleines graues Täſchchen, mit Perlen benäht, 1 goldene Damen
uhr mit ſilberner Kette und ſchivarz-weißrotem Sektz ipfel,
1 grünes Damenportemonnaie mit ca. 30 Mark Jnhalt, 1 Schild
krotLedertäſchchen mit Bügel und Portemonnaie mit 2 Mark Jn-
halt, 2 Schlüſſel
(Zigaretten-Anmeldungen),

und Taſchentuch G. H.,
1 Handkoffer

1 Paket Papiere
von dunkelbraunem

Segeltuch, enthaltend Hochzeitsgeſchenke, 1 kleines braunes Leder
portemonnaie mit 11 Mark Jnhalt, 1 Wandergewerbeſchein (Hein
rich Wennmacher), 1 Granatbroſche in Goldfaſſung mit einem M.,
1 braunes Lederportemonnaie mit ca. 83--85 Mark Jnhalt und
Schlüſſel und Watte, 1 ſchwarzer Regenſchirm mit braunem Griff,
1 ſilbernes Kreuz mit Gravierung 29. 4, 92. und Blumen,
1 goldenes Scharnierarmband mit bhauem Stein und 4 Perlen,
1 goldener Klemmer mit 1 Stück Schnur, 1 ſchwarzer Stolgkragen,
1 Amethyſtbroſche, länglich Blatt mit 3 vlauen Amethyſtſteinen,
1 rotbraunes Lederportemonnaie mit ca. 29 Mark Jnhalt,1 Schlüſſel, 3 100Markſcheine, 1 braune Ledertaſche mit 1 Porte
monnaie und 300 Mark Jnhalt,
form,
Ziſelierung.

1 goldenes Medaillon in Herz-
1 goldener Klemmer ohne Kette, 1 goldene Broſche mit

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr. 1 verzeichneten
Gegenſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung
ihrer Rechte mit dem Bemerken, daß, wenn eine ſolche nicht
innerhalb der nächſten 12 Monate erfolgt iſt, hinſichtlich der nicht
reklamierten Gegenſtände nach Maßgabe des 8 der Miniſterial-
Dienſtanweiſung betreffend die polizeiliche Behandlung der Fund
ſachen vom 27. Oktober 1899 verfahren werden wird.

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtſtunden im
PolizeiSekretariat IV, Schmeerſtraße 1 II, Zimmer Nr. 11, erteilt.

Halle a. S., den 16. Auguſt 1906.
Die PolizeiVerwaltung.

Am 14. Auguſt 1906 iſt in das
Handelsregiſter eingetragenworden:

Abteilung A:
bei Nr. 1642 (Firma Ammen-

dorfer Mühlenwerke Otto
Harniſch, Halle a. S.): Die Firma
iſt erloſchen.

Nr. 1830 Firma: Parkbad Halle
a. S. Willy Gottſchalk: Jnhaber
Dampffiegeleibeſitzer Willy Gott-
ſchalk, Halle a. S.

Abteilung B:
bei Nr. 18 Firma: Parkbad-

Aktien- Geſellſchaft Halle a. S.:
Die Liquidation iſt beendet. Die

Firma iſt erloſchen.
bei Nr. 86 Firma: Bernhard

Moſt, Geſellſchaft mit beſchränkter
Haftung, Halle a. S. Durch Beſchluß
der Geſellſchafter vom 12. Mai
1906 iſt das Stammkapital um
33 000 Mk., alſo auf 580 000 Mk.
erhöht.

Halle a. S. den 14. Auguſt 1906.
Königliches Amtsgericht, Abtl. 19.

Jagd-Perpachtung.
Die Jagd der Gemeinde

Meſcheide bei Gräfenhainichen
Bez. Halle) ſoll am 12. Sep-
tember 1906, nachm. 2 Uhr
im hieſigen Gaſthofe öffentlich
auf 6 Jahre, vom 1. Auguſt 1907
ab, verpachtet werden.

Das Revier iſt 2 km vom
Bahnhof Gräfenhainichen entfernt,
hat über 2000 Mrg. gute Wald-
agd mit Rehſtand und Rotwild-
wechſel, ſowie ca. 800 Morgen
Feldjagd.

Bedingungen werden im Termin
bekannt gegeben, liegen auch beim
Unterzeichneten aus oder können
gegen Erſtattung der Kopialien
don 1,50 Mk. von hier bezogenul6werden.

Meſcheide, d. 18. Auguſt 1906.
Der Gemeindevorſteher.

Krüger.

Bauergut
mit ca. 20 ha guter ebener Länderei,
zorzüglichen Gebäuden und kompl.
Inventar ſowie vollſtändigen
Erntevorräten, ſoll unter günſtigen
Bedingungen durch mich verkauft
werden. Hermann Ott, Zeitz,
Kalkſtraße 23. 11154
Zwei Jagdhunde,
vraunfleckig, zugelaufen. Abzu
a d Wir ttas, Werk

Neues modernes Haus mit
Garten, groß, in nächſter Nähe der
Königl. Univerſitätskliniken ge
legen, vorzüglich für eine [1164

Privatklinik
eeignet, preiswert zu verkaufen.
fferten unter Z. b. 1083 an

die Exped. d. Ztg.

oderRitte raunt größeres Gut
ſofort von Selbſtkäufer geſucht.
Agenten verbeten. [1137

Offert. unt. Z. w. 1081 an
die Exped. d. Ztg. erb.

8 Grünſtraße 31 in ein

Stall
für 2 Pferde u. Remiſe für

Wagen u. Futterboden ev.
mit Kutſcherſtube zu verm.

x Jalius Becker, Martinsberg 9.

89 HpP. Auto,
nur kurze Zeit gefahren, ſehr gut
erhalten, vorzüglicher Bergſteiger,
mit halbjähriger Garantie, billig
zu verk. Automobilhaus Louis
Glück Leipzig, Schützenſtr. 1.

Strohſeile
liefert prompt [1049
Rob. Günther

Quedlinburg.

Svalö s Renodlade-
Square head Weiren,

à Ztr. 10 Mk.,
Petkuser Roggena Ztr. 9 Mk.,Original Abſaaten, verkauft

Rittergutsverwaltung Gotha,
Poſt Eilenburg, Stat. Jeſewitz.

Ia. Schafböcke:
1 Rambouillet (Jährling) und
2 engliſche (Jährl. und Erſtl.)
gibt preiswert ab [101
Rittergut Rüxleben, Station

Kl. urra.
150 Orfordſhire-

Zuchtſchafe
u.ele roft Wumart, Vez Holle.

[1162

2 Moltkeplatz 2.

Antomodilo gpotthillig,

Wegen baulicher Veränderungen
eine große Anzahl gebrauchter
und neuer vovtorwagenzu ſtaunend billigen Preiſen.

Offerte koſtenlos.

Anton Rütgers (ie.,
Aachen. z irre

Geldschrank, r
S billig zu verkaufen. [1181
X Ludwig Wuchererſtr. 62 pt.

HALLE a, S. Mitglied des Rabatt -Spar- Vereins.
Bedeutender Eingang Neuheiten c

Modernste Brautseide.
S Beste haltbarste Garantie Seide.

Mocdernste Blusenstoffe.
Streifen, Karos und Phantasie-Stoffe,

Billigste Preise.

idenhaus Georg Schwarzzenberger,

Grösste Auswahl.
AMuster vbereitwilligst.

Gr. Steinstr. 88,

v

r h

D. L. G.
Saatqut!

Winter-Weizen, Winter-Roggen, Winter-
Gerste, Winter-Oelsaaten,

für den land wirtſchaftlichen Betrieb iſt durch die

Saatſtelle der Deutſchen Landwirt
ſchafts- Geſellſchaft

v preiswert erhältlich
und zwar namentlich aus

von der D. L. G. preisgekrönten Saatgut-Wirt-
ſchaften u. von der D. L. G. anerkannte Saaten.
Die Grundregel für den Bezug von Saaten, die SaatPreis-

liſten ſowie Angebote nebſt Proben werden an Jntereſſenten
Verlangen geſandt durch die

Deutsche ILandwirtschafts-Gesellschaft
(Saatstelle),

Berlin SW. 11, Deſſauerſtraße 14.

unter den ſicherſten Lie

ſowie jedes
andere Jaatgut

auf
444

Tür eere
z. Erhaltung d. Siebengebirg.

2ziehung 19. September
und folgende Tage in Bonn.
Anzahl d. Lose 275000. 12126 Gew.
Alle Gewinne ohne Abzug zahlb.

1. Hauptgewinn Mark

2. Hauptgewinn Mark

3. Kauptgewinn Mark

J I Mark
226000 10 000
1022000 20 000
2021000 20 000
402600 20 000
502200 10 000
1002100 10 000
400250 20 000
1500220 30 000
10000210 100 000

1Preis /1bos 4 m
2 v extraLose hier zu haben bei den

Kgl. Lotterie-Einnehmern
und sonstigen Lose-Verkaufs-
stellen. Wo nicht, durch die
Lose Vortriehs Gesellschaft
Königl. Pr. Lotterio-Elnnehmer,
Berſio N., Monbijouplatz I.

Original Frankes
Trinmph Wintergerſte,
100 kg 18,50 Mk., 1000 kg 180 Mk.
Square head-Weizen,
100 kg 21 Mk., 1000 Kg 200 Mk.,

10 000 kg 1900 Mk.
empfehle ſortenrein zur Saat ſorg
fältig ar Neue Säcke zum
Selbſtkoſtenpreiſe. Lieferung ſofort
ab Wolkramshauſen. Fernſprecher
Nordhauſen 463. [1060
FrankKe, Rittergut Großwerther.

Petkuſer Saatroggen,
I. Abſaat von Originalſaat, Herbſt
1905 vom Züchter von Lochow
brgen pro Ztr. 9 Mk., offeriert
Rittergut Piesdorf b. Belleben.

Kartoffeln.
uli-Nieren und Jmperator

in Ladungen u. Gutspoſten kauft
zum höchſten Tagespreiſe [1157

Hermann FrankKe,
Aſchersleben,

Telephon 104.

X Eine Kahn-ladung Kartoffeln
(großſortiert, 1500--2000 Ztr.

X up to date) ſoll ca. Mitte
2 bei der Ernte vomX Felde weg auf den Kahn acgen
X Kaſſe verkauft werden. Off.

erbittet Amnton, Rittergut
X Haus Mücheln b. Wettin a. S.

Schaufenſtergeſtelle für Bäcker u.
Kond. Große Märkerſtr. 23.

Masche mit

Einen
ſucht zum 1. Oktober Rittergut
Gr.-Kayna bei Frankleben.

Hofverwalter

ſpäter ſucht mittlere Brauerei
Anhalts
kräftigen jungen Mann,
hauptſächlich für

Zeugnisabſchriften und Gehalts-
anſprüchen bei freier Station an
die Exped. d. Ztg. u. Z. c. 1084.

Zum Eintritt per 1. Sept. oder

laſchenbier
eſchäft und Kontor. Offerten mit

Erfahrene Kindergärtnerin

oder Kinderfräulein für zwei
Kinder von 3 und 1 Jahren
m 1. Okt.

Frau Dr. Litten, Burgſtr. 43,1.

e Ausführlichechriftl. Meldungen erbittet

erh. vorz. gute Stellen, ſowie Koch
mamſells, K
Kindergärtnerinnen, Kinderfrauen,
Jungfern, erſte u. zweite Stuben
mädchen in nur gute Privathäuſer.
Frau Marie Wantzlöben, Stellen-
vermittlerin, Gr. Steinſtraße 80.

Landwirtſchafterinn. u. Lernende

Köchinnen, Stützen,

eine zuverläſſige

Kindergärtnerin II. Kl.
für 3 Kinder im Alter von 5, A,
2x Jahren. [1037

L

Verlaugte Perſonen.

All. Verwalterſtelle
für mittlere Wirtſchaft Thüringens,
Antritt 1. 10. cr. (Bewerber müſſen
auch befähigt ſein, ſelbſtändig zu
disponieren), weiſt nach [1184

Landwirtſchaftl. Vakanzen
Nachweis Bureau

von Fritz Bekarät, Eichen-
dorffſtraße 3. Fernſpr. 2427.

Suche zum 1. Oktober 1906
jüngeren alleinigen [1168

Beamten,
der in intenſiven Wirtſchaften der
Provinz Sachſen bereits tätig war
und darüber gute Zeugniſſe auf-
zuweiſen hat. Perſönliche Vor
ſtellung nur auf Wunſch.
Gneist, Domnitz (Saalkreis).

z. Verk. unſ. beAgent geſ. rühmten Zigarr.
Vergüt. ev. 250 M. mon. u. m.
H. Jürgensen Co., Hamburg 22.

Auf dem Rittergute Berg-
arnſtedt wird zum 1. September
Js. ein jüngerer [1117

Verwalter
geſucht, welcher die Leute mit
zu beaufſichtigen hat.

Für eine große Rübenwirſchaft
in der Prov. Sachſen wird zum
1. Okt. ein tüchtiger, energ., nicht

zu junger [1116Hofverwalter
Gehalt nach Uebereinkunft.

eldungen mit kurz. Lebensl. u.
Zeugnisabſchr., welche nicht zurück
geſandt werden, unt. Z. V. 1080
an die Exped. d. Ztg. erbeten.

können Perſonene
T jeden Standes verdienen.

Nebenerwerb durch Schreibarbeit,
däusl. Tätigkeit, Vertretg. 2c. Näh.
Erwerbkzentrale in Frankfurta. M.

Herrſch.Kutſcher, wer ren

kann, auf nahe Stadt
eſucht. Nur ſolche mit PrimaX Seugn wollen ſich unter Lohn

X anſprüchen melden Halle a. S.,
X Reichardtſtr. 21 Komptoir.

Jch ſuche zum 1. Oktober er.

Frau Oberamtmann Weibezanhl,
Dom. Jlberſtedt, Anhalt.

Für ein Rittergut im Bezirk
Magdeburg ohne Molkerei wird
per I. Oktober eine in allen Zweigen
d. ländlichen Haushalts perfekte

Wirtſchafterin
mit Ia. Zeugniſſen bei 400 Mark
Gehalt geſucht. Offerten unter
Z. I. 1070 a. d. Exp. d. Ztg.
erbeten. [1008
Kindergärtnerin II. Kl.
od. gebild. ält. Mädchen, geſund,
zuverläſſig, evang., zu 2 Mädchen
(3 u. 5 J. alt) u. häusl. Arbeiten
nach Eiſenach in Offiziershaus
halt zum 1. Okt. geſucht. Plätten
und etwas Schneidern. Lohnanſpr.,
Alters und Leiſtungsangabe, evtl.

Bild an [1115Freifrau von Nauendorf
geb. von Thümen,

z. Zt. Nauendorf b. Großenſtein
(S.A.).

Jch ſuche zum 15. Oktober ein
gebildetes junges 1165

Mädchen
oder Kindergärtnerin I. Klafſe
für meine Tochter im Alter von
12 Jahren und einen Knaben von
6 Jahren, die im Stande iſt, die
Schularbeiten zu beaufſſichtigen.
Kenntniſſe in Muſik und Hand-
arbeiten ſind erforderlich. Offerten
mit Gehaltsforderung ſind zu
richten an [1165Frau Oberamtmann Mathe,

Domäne Wimmelburg
bei Eisleben.

Perſonen-Angebote.

Ein verheirateter
WirtſchaftsJnſpektor

in noch ungekündigter Stellung,
die er bisher 13 Jahre ſelbſt
ſtändig verwaltet, ſucht Stellung
per 1. Januar oder 1. April 1907
als ſelbſtändiger Adminiſtrator.
Kaution kann geſtellt werden.

Offerten unker Z. s. 1077
an die Exped. d. Ztg. erb. [1108

Geb. kränkl. Dame in Sorgen
ſucht häusl. Beſchäftig., a. liebſten
i. ſchriftl. Arbeiten. Gefl. Off. sub
B. c. 8310 an Rud. Mosse, Halle.

Kinderfrau mit guten Zeugn.ſowie klein Hausmädchen u r

zuſammen auf Rittergut zum 1. Okt.
Stellung durch Friedrich Grosse,
Stellenvermittler, Leipzigerſtr. 75,
Landwirtſchafterin., Scholarin.
finden Stellung. D. O.
Zunges Mädchen,
das ſeine Lehrzeit im Kochen be
endet, ſucht Stelle als einfache
Stütze. Bitte Offerten abzugeben
Oberrißdorf Nr. 53, b. Eis eben,

J Mädchen vom Lande
ſucht Stellung, am liebſten nach
Halle, für Küche und Haus. Off.
unter M. Seza. Rittergut Lochau.

m

Fawmiliennagrigter

Paul Friedrich
Berta Priedrich

verw. Scharlach p
geb. Hagemann

Vermänhlte.
Eislohen, Malzfabrik. 5

m
Aus hieſigen Blättern:

Frau Luiſe Ronneburg geb.
Schreiber, 53 Jahre (Halle a. S.)

Aus auswärtigen Blättern:
Verlobt: Frl. Doretha Froh

wein mit Herrn Marine-Ober-
ingenieur Ernſt Halbrock( Gera-
Stettin). Frl. Elſe Jbſen mit
r Hauptmann O. Cramer
GBerlin--Gr.Lichterfelde). Frl.
Agnes Thiemer mit Herrn
Gemeindevorſtand Emil Andrae
(Gautzſch-Lützfchena). Fräul.
Margarete Drenske mit Herrn
Oskar Koch Halberſtadt-
Magdeburg). Fräulein Minna
Wetzig mit Herrn Lehrer Man
Friedemann(Brockwitz Sieben
lehn). Frl. Margarete Geyer
mit Herrn Kaufmann Franz
Lütge (Magdeburg- Diesdorf).
d Martha Polich mit Herrn

unſtmaler Emil Büchner
(LeipzigGautzſch Leipzig.

Verehelicht: Herr Aſſeſſor
Ernſt Vieweg mit Frl. Helene
Roeber (Freiberg Neumark).
Herr Willy Vornbäumen m. Frl.
E. Mehring (Hannover-Linden)
Herr Dr. jur. Portaszewicz mit
Frl. Margarete Jährig (Oetzſch).

Geboren: Ein Sohn: Hrn.
Gerd Freiherr von Ketelhodt
(Frankenhauſen a. Kyffh.). Hrn.
Landrichter Wolfgang Fehling
(Lübeck). Hrn. Dr. med. A. Heyde
(Dresden). Hrn. Paſtor Max
Dedekind (Wolsdorf). Hru.
Dr. med. Konrad Hintze (Pyritz).
Hrn. Jnſpektor Alexander Uhlig
(Rittergut Kitzſcher). Eine
Tochter: Hrn. Lehrer Ernſt
Wieland (Möllensdorf).

Geſtorben:

Hrn.
Lehrer P. Kipping (Gautzſch
Leipzig). Hrn. Franz Leucke
(Fermersleben).

Geſtorben: Hr. Tiſchlermeiſter
Karl Keßler (Deſſau). Hr. Ober-
bahnhofsVorſteher John Haak
(Leipzig). Hr. Rentier RichardVraußſch (Delitzſch). Hr. Bäcker

meiſter Karl Wiemann (Röſa).
Hr. Rittergutsbeſitzer R. Richter
(Ritterg. Särka b. Weißenberg).
Fr. Emmy Freifrau v. Nauen
dorf geb. von Preen (Böhlen
dorf). Fr. Friederike verw.
Löſcher (Zeitz). Fr. E. Dolcke
geb. Hamburger (Halberſtadt).
Fr. Lina Kirchhof geb. Ohme
Kl.-Kyhna). Fr. E. Kohlmann

eb. Roßberger (Mutzſchlena).
Fr. Marie Becker geb. Friedrich

(Deſſau). Fr. Johanne Bau-
mann geb. Köhler (Aſchersleben).

Nach Gottes unerforſchlichem Ratſchluß entſchlief ſanft heute
nachmittag 5 Uhr nach ſchweren Leiden infolge einer Lungen-
entzündung mein lieber Mann, unſer guter Vater, Sohn, Bruder,
Schwiegerſohn und Schwager, der Königl. Schichtmeifter

Theodor Dantz
in Schönebeck.

Dies zeigen im tiefſten Schmerz an
Schönebeck, Friedrichshütte, O.-Schl., Halle a. S.

Forſterſtraße 10, den 18. Auguſt 1906.
Die trauernden Hinterbliebenen.

Die Beerdigung findet in Halle a. S. Mittwoch, den
22. Auguſt, nachmittags 4 Uhr
hofes aus ſtatt.

von der Kapelle des Nordfried-
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Dienstag 2. Beilage zu Nr. 387 der Halleſchen Zeitung 21. Auguſt 1906.

Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
R. Nietleben, 19. Auguſt. (Aus geſetzte Belohnung.

Das Bier, das ſeinen Beruf erfüllt hat.) Auf die Er
mittelung der Täter, welche am 9. d. Mts. den Drahtdiebſtahl in der
Nähe der Walderholungsſtätte verübt haben, hat die kaiſerliche Ober
poſtdirektion zu Halle a. S. eine Belohnung in der Höhe von 50 Mk.
ausgeſetzt. Durch das Jnkrafttreten der Bierſteuer iſt feſtgeſtellt
worden, daß hier im vorigen Vierteljahre 570,46 Hektoliter Lagerbier
eingeführt worden ſind.

R. Dölau, 19. Auguſt. (Lehrergehälter.) Die hieſige
Gemeindevertretung erhöhte in ihrer geſtrigen Sitzung das Grundgehalt
der Lehrer von 1150 Mk. auf 1200 Mk., die Alterszulagen von 120
auf 140 Mk., die Mietsentſchädigung von 180 auf 225 Mk. Der Be
ſchluß ſoll am 1. April 1907 in Kraft treten.

w. Hohenthurm, 19. Aug. (Der hieſige Kriegerverein)
begeht am Sonntag, den 2. September d. Js. in Verbindung mit der
Sedanfeier ſein Fahnenweihfeſt. Nach den Vorbereitungen
verſpricht die Veranſtaltung einen großartigen Verlauf zu nehmen.
Insbeſondere wird die Beteiligung zahlreicher Halleſcher Krieger und
Rilitärvereine erwartet.

n. Cönnern, 19. Auguſt. (Blitzſchlag.) Bei dem geſtern
nachmittag gegen 4 Uhr über unſere Stadt ziehenden Gewitter ſchlug
der Blitz in den Pferdeſtall des Gutsbeſitzers Langenſtraß hier. Das
Feuer konnte jedoch von den anweſenden Leuten ſogleich gelöſcht werden,
ſodaß die ſchnell alarmierte Feuerwehr keine Arbeit mehr vorfand. Da
die Pferde zur Zeit nicht im Stalle waren, ſo iſt auch kein Verluſt an
Vieh zu beklagen.

Düben, 19. Aug. (Der Apotheker) Walter Nehſe aus
Frankfurt a. O. hat die dem Apotheker Max Kunkel in Düben bisher
gehörige privilegierte Adlerapotheke käuflich erworben.

O Liebenwerda, 19. Auguſt. (Kreisſparkaſſe. Bli tz
ſcha den.) Die hieſige Kreisſparkaſſe beſteht morgen, den 20. d. Mts.,
50 Jahre. Jn Gröden wurde die mit reichen Erntevorräten gefüllte
Scheune der Wirtſchaſtsbeſitzerin Tannert durch Blitzſchlag ein-
eäſchert.ß Slrgach bei Wittenberg, 20. Auguſt. (Mustöpfe.) Die

hieſigen Töpfereien arbeiten gegenwärtig mit Hochdruck. Da
die diesjährige Pflaumenernte ſehr ergiebig zu werden verſpricht, ſo
laufen große Beſtellungen auf ſogenannte Mustöpfe ein. Tagtäglich
ſind Händler hier anweſend und nehmen die friſchen Brände in Beſchlag.
Außerdem kommen vom Bahnhof Wittenberg ganze Wagenladungen
Topfwaren zum Verſand. Auch bei den nahen Nudersdorfer Töpfereien
laufen anhaltend große Aufträge ein.

Z. Aus der Elbaue, 20. Aug. (Die Getreideernte) der
hieſigen Gegend, die als eine gute Mittelernte bezeichnet wird, kann
als beendet angeſehen werden. Bei der Roggenernte macht ſich ein
erheblicher Ausfall an Stroh bemerkbar. Gerſte und Hafer ſind nament
lich im Körnerertrag gut geraten. Da ſich im Herbſt wegen der an
dauernd naſſen Witterung nur wenig Winterweizen anbauen ließ, ſo
wurde als Erſatz im Frühjahr viel Sommerweizen geſät, der durchgängig
gut geraten iſt. Die Kleefelder liefern ausgezeichnete Erträge, unddie Kartoffel und Rübenfelder berechtigen zu den beſten Hoffnungen.

Die Obſtbäume zeigen durchgängig guten Fruchtanſatz, nament
lich muß der reiche Segen der Pflaumenbäume durch Stützen vor dem
Herunterbrechen geſchützt werden. Seit einigen Tagen hat auch ſchon
die Grummeternte begonnen, die in dieſem Jahre ſehr gutes
Futter liefert.

W. Zeitz, 18. Auguſt. (3wei Unglücksfälle) er-
eigneten ſich geſtern bei Wulz (an der Eiſenbahn ZeitzAltenburg).
Auf der Grube „Phönix“ fiel dem Arbeiter Burkhardt ein eiſerner
Träger auf den Kopf; der Unfall führte in kurzer Zeit ſeinen Tod
herbei. Auf der Mumsdorfer Grubenbahn wurde ein Arbeiter
aus Schleſien von einem Kohlenzug erfaßt und ſofort getötet.

44 Erfurt, 19. Auguſt. (Die Thüringer Aus
ſtellung für Hotel- und Reſtaurationsweſen,)
für Hygiene, Volksernährung, Armeeverpflegung, Kochkunſt und
Konditorei, verbunden mit Obſt- und Gartenbau, findet bekanntlich
hier vom 6.-—-18. Oktober d. Js. ſtatt. Die Stadt bewilligte in
der letzten Sitzung des Stadtverordneten-Kollegiums auf Antrag
des Magiſtrats die Mittel zum Ankauf von ſtädtiſchen Ehrenpreiſen.
Auch von anderer, ſowohl korporativer wie privater Seite ſind be
reits wertvolle Ehrenpreiſe geſtiftet. Auf der Ausſtellung, die vom
Verein Erfurter Wirte veranſtaltet wird, werden alle einſchlägigen
FabrikationsZweige im Betriebe zur Vorführung gelangen, und
ſo dürfte dieſelbe eine ganz beſondere Anziehungskraft auf das
intereſſierte Publikum ausüben. Das Preisgericht, beſtehend
aus ca. 40 hervorragenden Sachverſtändigen, wird ſich unter dem
Vorſitz des Syndikus der Erfurter Handelskammerr Herrn Dr.
Allendorf konſtituieren. Anmeldungen werden noch durch die Ge
ſchäftsſtelle der Ausſtellung, Fiſchmarkt 7, entgegengenommen.

W. Erfurt, 17. Auguſt. (Die Gemeindever-
tretung in Jlversgehofen) verhandelte dem „Erfurter
Allg. Anzeiger“ zufolge in ihrer geſtrigen Sitzung über einen An
trag des Gemeindevorſtehers Büchner auf Bildung eines kollegiali-
ſchen Gemeindevorſtandes und Anſtellung eines beſoldeten Schöffen.
Begründet war dieſer Antrag damit, daß der Gemeindevorſteher
Büchner die Arbeiten nicht mehr bewältigen könne und entlaſtet
ſein wolle. Seitens der Gemeindevertretung wurde dagegen geltend
gemacht, daß nicht die eigentliche Verwaltungsarbeit, ſondern die
fortwährenden Prozeſſe und Strafanträge gegen Gemeinde-
verordnete, Klagen wider die Gemeinde, Beſchwerden an und gegen
Aufſichtsbehörden uſw. die angebliche Arbeitsüberlaſtung des Ge
meindevorſtehers herbeigeführt haben. Einſtimmig gelangte folgen
der Antrag zur Annahme: „Die Gemeindevertretung lehnt, ſolange
Herr Gemeindevorſteher Büchner an der Spitze der Verwaltung
ſteht, die Bildung eines kollegialiſchen Gemeindevorſtandes und die
Anſtellung eines beſoldeten Schöffen ab.“

W. Erfurt, 18. Aug. (Neue Oberrealſchule.) Die
Stadtverordneten bewilligten in ihrer geſtrigen Sitzung 275 000
Mark zum Ankauf eines Bauplatzes für die neue Oberrealſchule.

S Erfurt, 19. Aug. Ein Einbruch ins Polizei
gefängnis.) Vergangene Nacht haben bisher noch nich: er-
mittelte Einbrecher im Polizeigefängnis mehrere Türen aufge
ſprengt und einen inhaftierten Zuhälter befreit.
Sie ſind dann unbehelligt entkommen.

4 Vom Eichsfelde, 19. Auguſt. (Auf entſetzliche Weiſe
zu Tode gekommen iſt geſtern abend der 68 Jahre alte Ein
wohner Franz Rink in Seulingen (Kreis Duderſtadt). Er wollte
Stroh vom Boden herunterholen und ſtürzte dabei durch die Luke aus
beträchtlicher Höhe auf den Hof hinab. Der Unglückliche hatte das
Genick gebrochen. Die Frau fand die Leiche. Der Verunglückte hatte
ſich als Mitkämpfer von 1866 und 1870/71 im Dorfe eines beſonderen
Anſehens zu erfreuen.

Möckern b. Magdeb., 18. Aug. (Zur 100 jährigen
Erinnerungsfeier der Schlacht bei Möckern), welche am
5. April des Jahres 1913 gefeiert werden ſoll, werden jetzt bereits

Kreuzstern kin Versuch mit
Man verlange aber ausdrücklich MAGGIS 10 Pfg.-Fläſchchen.

ſeitens eines Komitees alle Einzelheiten gaammwelt um am Jubeltage
eine ausführliche Beſchreibung herausgeben zu können. Vor allen
Dingen ſind Angaben über Ort und Stärke der Truppengattungen, ihre
e e die Tage der Einquartierung und ſonſtige Einzelheiten
erwünſcht.

Wernigerode, 18. Aug. (Zur Frage der Bahn
Wernigerode-Blankenburg.) Das ſchon gemeldete
Projekt einer direkten Bahnverbindung Wernigerode
Blankenburg erläutert das „Jntell.Bl.“ noch durch Angabe der
Strecke. Die Bahnlinie würde vom Perſonenbahnhofe der Harz-
querbahn neben der Kaiſerſtraße bis zum Neuſtädter Tor gehen,
dann auf dem Acker des fürſtlichen Vorwerkes der Halberſtädter
Chauſſee, die Benzingeröder Chauſſee ſchneiden, um den Horſtberg
herumgehen und die Dörfer Benzingerode-Heimburg
berühren. Die „Vereinigte Eiſenbahnbau und Betriebsgeſellſchaft“
hat ſeinerzeit die Konzeſſion ſchon einmal gehabt und ſteht bei dem
großen Jntereſſe, welches die beiden Städte Wernigerode und
Blankenburg, ſowie die betreffenden Gemeinden an der Bahn
haben, zu erhoffen, daß ihr Bau zuſtande kommt. Tatſache iſt,
daß geeignetes Terrain für den Bahnhof in Blankenburg bereits
erworben iſt. Abgeſehen von der Bedeutung, welche eine direkte
Verbindung genannter Städte und weiter Quedlinburg, Thale für
den Handel hat, iſt der Wert für den Touriſtenverkehr ein außer
ordentlich großer. Es gibt dann im ganzen Harze keinen zweiten
ſo günſtigen Ausgangspunkt für Ausflüge. Kloſter Michaelſtein,
der Regenſtein uſw. werden dann erſt von hier aus ſo ſtark be
ſucht werden, wie es ihre Schönheit verdient.

Neuhaldensleben, 18. Aug. Superintendent Mei-
ſcheider), der in gleicher Eigenſchaft nach Anderbeck verſetzt war,
hatte das Konſiſtorium erſucht, ſeine Deſignation für dieſe Stelle rück
gängig zu machen. Dieſem Wunſche iſt entſprochen worden.

Althaldensleben, 18. Aug. (Ein gemeiner Streich) iſt
hier verübt worden. Dem Landwirt Schmidt hierſelbſt wurden in
einer der letzten Nächte auf ſeinem Felde die ſämtlichen Aehren von
12 Mandeln Weizen abgeſchnitten. Jedenfalls liegt ein Racheakt
vor die Aehren hat der Täter natürlich mitgenommen

O Deſſau, 20. Aug. (Der 50. Geburtstag des Herzogs
von Anhalty) wurde geſtern hier, wie im ganzen Anhaltiner Lande,
mit einer Freude und Begeiſterung gefeiert, die glänzendes Zeugnis
ablegt von dem innigen Einvernehmen, welches zwiſchen Fürſt und Volk
bei uns herrſcht. Jm ganzen Lande wurde der Geburtstag durch
würdige Feſtakte begangen. Die Feier in den Schulen wurde ſchon am
Sonnabend abgehalten. Der Herzog weilt zurzeit in Bayreuth.
Aus Anlaß ſeines 50. Geburtstages hat der Herzog von Anhalt an
eine größere Anzahl Perſönlichkeiten Orden und Auszeichnungen ver-
liehen.

Jeßnitz, 19. Auguſt. (Feuerwehrverbandstag.
Sedanfeſt.) Zu dem am nächſten Sonntag in unſeren Mauern
tagenden anhaltiſchen Feuerwehrverbandstage werden die umfaſſendſten
Vorbereitungen getroffen. Hier iſt die Feier des Sedantages leider
im Abnehmen begriffen, es ſoll heuer nicht einmal das damit verbundene
Kinderfeſt ſtattfinden.

Golpa bei Jeßnitz, 20. Auguſt. (Brand.) Geſtern abend
8 Uhr brach auf der hieſigen Braunkohlengrube Feuer aus. Da das
betreffende Gebäude nur aus Stein und Eiſen beſteht, ſo mußte ſich
das verheerende Element auf den Jnhalt und auf das Dach
beſchränken. Neben mehreren Landſpritzen war auch die aus Jeßnitz
erſchienen.

Weimar, 19. Aug. (Der Thüringer Hauptverein
der Deutſchen Luther-Stiftung) in Weimar, der rund
2700 Mitglieder zählt, hat im letzten Vereinsjahre zehn Pfarrer- und
achtzehn Lehrerfamilien unterſtützt er erſtrebt jetzt für Berlin die Er-
richtung eines Heims für erwachſene Töchter aus Pfarrer- und Lehrer-
familien.

2. Weimar, 18. Aug. (Regierungsbaumeiſter Engel-
king,) zurzeit in Kaſſel, iſt geſtern in vertraulicher Sitzung des
Gemeinderats einſtimmig als Jngenieur für die ſtädtiſchen Werke gewählt
worden.

d. Saalfeld, 18. Auguſt. (Durch einen Fliegenſtich ge-
tötet.) Ende voriger Woche wurde auf dem Schützenplatz der vierzehn-
jährige Obertertianer Arno Schmidt von einem Jnſekt in die Stirnhaut
geſtochen doch maß der Knabe dem Stich zuerſt wenig Bedeutung bei.
Erſt nach einigen Tagen, nachdem die Stirn ſtark angeſchwollen war
und die Geſchwulſt Schmerzen verurſachte, wurde ärztliche Hilfe geſucht.
Nach einigen Schnitten ſchickte der hieſige Arzt den Patienten nach
Jena, aber auch dort konnte er nicht mehr gerettet werden, ſondern
erlag der Blutvergiftung.

X Tanna i. Th., 19. Aug. (Die Maſernepidemie) dauert
noch immer an, auch in Frankendorf iſt ſie noch nicht erloſchen.
Bis jetzt ſind neun Kinder im Alter bis zu 1 Jahren an Krankheiten
geſtorben, welche die Maſern im Gefolge hatten.

Greiz, 19. Aug. (Auszeichnungen.) Aus Anlaß der
Thüringer gaſtwirtsgewerblichen Ausſtellung wurde dem Vorſtande des
Greizer Gaſtwirtevereins, dem Reſtaurateur Karl Poſer, der Titel Hof
traiteur verliehen. Der Leiter der Ausſtellung, Weinhändler Karſunky,
erhielt die Medaille für Treue und Verdienſte. Der Beſuch der Aus
ſtellung iſt ein ſehr ſtarker.

X Moſchwitz, 19. Aug. (Ein wunderſchönes Himmels-
ſchauſpiel) wurde in der Nacht zum Freitag von der hieſigen Höhe
aus beobachtet. Während der Sternſchnuppenſchwarm der Perſeiden ſein
Brillantfeuerwerk am Himmel aufleuchten ließ, zog durch die in Maſſen
niedergehenden Sternſchnuppen ein außergewöhnlich großes Meteor mit
einem ſchier endlos ſcheinenden Schweif. Das Meteor kam von Oſten
und zog nach Nordweſten. Das Licht war blaugrün und von intenſiver
Leuchtkraft.

O Markranſtädt, 18. Auguſt. (Jubiläumsfeier.) Am
21. Oktober erfüllen ſich 40 Jahre, daß der hieſige Frauenverein eine
überaus ſegensreiche Tätigkeit entfaltet. 30 Jahre lang war Frau
Stadtrat Walther ununterbrochen Vorſteherin, die ihr ganzes Leben der
ſchönen Aufgabe „Wohltun iſt edel“, gewidmet hat. Der Verein zählt
gegen 200 Mitglieder, welche pro Perſon 2,40 Mk. Jahresſteuer zu
mildtätigen Zwecken entrichten. Das ſeltene Jubiläum ſoll durch eine
größere Feier begangen werden.

Perſonalnachrichten.
Der RealgymnaſialOberlehrer Dr. Wehner in Plauen i. V.

iſt zum RealſchulDirektor in Bautzen, die Hilfslehrer und Kandidaten
Dr. Hohnſtein, Dr. Bohs am Realgymnaſium in Magdeburg
ſind zu Oberlehrern ernannt der Oberlehrer Haage iſt von Branden
burg a. H. an das Reform-Realgymnaſium in Naumburg a. S.,
der Oberlehrer Dr. Kuchenbäcker vom Domgymnaſium in Magde
burg an das Realgymnaſium in Erfurt verſetzt, der Direktor Büttner
von der höheren Mädchenſchule in Aſchersleben zum Direktor der
höheren Mädchenſchule in Elberfeld gewählt worden.

Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.
he. Hochſchulnachrichten. Profeſſor Dr. med. et phil. Johannes

Ranke, Ordinarius für Anthropologie und allgemeine Naturgeſchichte
an der Münchener Univerſität, feiert am 23. Auguſt ſeinen 70, Ge
burtstag. Einer berühmten Gelehrtenfamilie entſtammt Johannes
Ranke. Sein Vater, Friedrich Heinrich Ranke, war Oberkonſiſtorialrat
in München, von ſeinen beiden Onkels war der eine, Karl Ferdinand
Ranke, ein hervorragender Pädagoge und Philologe, der andere, Ernſt
Ranke, ebenfalls Theologe; der bekanzteſte der Familie aber iſt
der älteſte unter den fünf Brüdern, der berühmte Hiſtoriker
Leopold von Ranke, der alle ſeine Brüder überlebt hat und erſt
kürzlich in hohem Alter das Zeitliche ſegnete. Joh. Ranke iſt am
23. Auguſt 1836 zu Thurnau in Oberfranken geboren und habilitierte
ſich 1863 in München. Jm Herbſt 1869 wurde er zum a. o. Profeſſor
und im Juli 1886 zum Ordinarius an der Münchener Hochſchule mit
dem Lehrauftrag für Anthropologie ernannt der erſte und bis jetzt
einzige Lehrſtuhl für dieſes Fach in Deutſchland. 1882 ernannte ihn
die Münchener philoſophiſche Fakultät zum Ehrendoktor. Der Privat
dozent für ſyſtematiſche Theologie an der Kieler Univerſität Profeſſor
Lic. theol. Otto Scheel hat einen Ruf als a. o. Profeſſor nach Tübingen
erhalten und, wie wir hören, angenommen. Er tritt anſtelle des
an die Berliner Univerſität berufenen Kirchenhiſtorikers Prof. Dr. K. Holl.
Dr. Scheel iſt 1876 zu Tondern geboren und ſtudierte in Halle und
Kiel. Profeſſor Dr. theol. Arthur Titius in Kiel hat die Berufung
auf das Ordinariat der ſyſtematiſchen Theologie in Göttingen als
Nachfolger des Geh. Kirchenrats Prof. Dr. Ferd. Kattenbuſch angenommen.
Dem Vernehmen nach iſt zum Univerſitätsrichter in Göttingen der Erſte
Staatsanwalt am dortigen Landgericht Karl Günther ernannt
worden, und zwar anſtelle des Landgerichtsdirektors G. Bacmeiſter, der
als Präſident des Landgerichts nach Neuwied überſiedelt. Günther iſt
1853 zu Tennſtädt bei Langenſalza geboren, ſtudierte in Jena,
Straßburg und Halle, wurde Oſtern 1881 Gerichtsaſſeſſor, war vom
1. Januar 1885 bis 1. Juli 1893 Staatsanwalt in Lüneburg und
dann bis Dezember 1899 in Halle a. S. Seit 1. Dezember 1899
wirkt er als Erſter Staatsanwalt am Göttinger Landgericht.

Berlin, 19. Auguſt. Bei dem geſtrigen zu Ehren der
franzöſiſchen Aerzte veranſtalteten, glänzend verlaufenen
Kommers bildete ſich ein proviſoriſches Komitee für inter
nationale ärztliche Studienreiſen. Das Komitee wurde
beauftragt, Schritte behufs Bildung eines definitiven Komitees einzu-
leiten. Heute begeben ſich die franzöſiſchen Gäſte nach Potsdam.

4 C. M. von Webers Oper „Die drei Pintos“ iſt vom Stadt-
theater in Zürich zur Aufführung angenommen. Es wäre zu wünſchen,
daß dieſe herrliche Oper öfters auf dem Spielplane unſerer Bühnen
erſcheint, damit die einzige komiſche Oper Webers und zugleich ſein
Lieblingswerk endlich die verdiente Würdigung findet.

Das Harzer Bergtheater gab vor einem zahlreichen Publi-
kum einen altgermaniſchen Abend. Auf Goethes Gedicht „Die
erſte Walpurgisnacht“, in ſzeniſcher Darſtellung, folgte
Friedrich Fiſchbachs Spiel „Alt germaniſche Walpurgis-
feier“ als Uraufführung. Friedrich Fiſchbachs Spiel fand
freundliche Aufnahme.

Sport und Jagd.
Rennen zu Frankfurt a. M., Sonntag, den 19. Auguſt.

Landgrafen-Rennen. Staatspreis 10 000 Mk. Für Zwei-
jährige. Diſt. 1200 m. Hrn. L. Balls br. St. „Mignon“
(Ch. Wetherdoon) 1., Herren C. v. Lang-Puchhof und A. v. Schmieders
br. St. „Fuſan“ 2., Hrn. Weinbergs F. St. „Jnira“ 3. Tot.: Sieg
239: 10; Platz 52, 16: 10.

Rennen zu Deauville, den 19. Auguſt. Grand Prix de
Deauville 40 000 Fres. 1. Mr. W. K. Vanderbilts „Maintenon“
(J. Ranſch).

Radfahren. Der große Preis von Berlin
(100 Kilometer-Rennen) kam in Steglitz zur Entſcheidung. Dem
Rennen wohnte der deutſche Kronprinz bei. Reſultat Erſter
Guignard in 1 Std. 7 Min. 57 Sek.; Zweiter Dickentman,
6 Runden zurück; Dritter: Robl, 158/, Runden zurück; Vierter:
Demke, weit zurück. Jn der Stunde legte Guignard 88,370 Kilometer
zurück. Der Kronprinz ließ ſich den Sieger vorſtellen und überreichte
ihm einen Ehrenpreis.

Aus Bädern und Sommerfriſchen.
W. Eiſenach, 18. Aug. Die Zahl der Fremden die in ver-

gangener Woche Eiſenach auf längere oder kürzere Zeit beſuchten, betrug
nach Nr. 13 der Kur und Fremdenliſte 4319. Seit dem 1. Mai waren
in Eiſenach 45 868 Fremde.

W. Jlmenau, 18. Aug. Die heute ausgegebene Fremdenliſte von
Bad Jlmenau verzeichnet eine Beſucherzahl von 7053.

W. Bad Liebenſtein, 18. Aug. Nach Nr. 12 der hieſigen Kur
und Fremdenliſte ſind in letzter Woche 110 Kurgäſte eingetroffen, ins
geſamt 2140 gegen 2033 in der gleichen Zeit des Vorjahres.

Bad Orb, 19. Aug. Für die erhebliche Zunahme des Kur
verkehrs ſpricht am beſten die Tatſache, daß bereits am 16. Auguſt d. J.
die vorjährige Frequenzziffer von 3928 erreicht war. Dieſe Zahl würde
noch weſentlich günſtiger ſein wenn in der Hochſaiſon genügend
Wohnungen zur Verfügung geſtanden hätten. Der Bau weiterer Hotels
und Penſionen iſt dringend notwendig.

Fremdenliſfte.
Hotel zur Stadt Hamburg. Amtsrat Wrede u. Sohn aus Schermke.

Arzt Dr. Kneiß aus Poſen. Frau Amtsrätin Loesner, Lin. d. Reſ.
Loesner, beide aus Voigtſtedt. Holbwaeger aus Maſſaille. Student
W. Floderer aus Marienbad. A. v. Claußen u, Tochter aus NewYork.
Direktor A. Horch u. Gem. aus Zwickau. v. Baumbach aus Hamburg.
Epſtein u. Gem. aus Berlin. Kaufleute W. Jahn aus Plauen,
Th. Heuſer aus Hannover, A. Frattini aus Mainz, G. Levy aus
Chemnitz, J. Brand aus Paris, E. Schaber aus Landhammer, Hane
mann aus Wolfenbüttel, A. Brauer aus Berlin.

(Schluß des redaktionellen Teils.)
“,5„555„75555e5e7e

Gute Koſt bei gutem Wetter.
Ein Mondamin Milchflammeri mit

gedämpften friſchen Früchten iſt eines der
beliebteſten Sommer- Gerichte.

Das Mondamin erhöht den Nährwert
ſolcher Koſt.

(8756)

WMAG6G' 10 Fſäschohen
wird jeder Hausfrau den praktiſchen Nutzen vor Augen führen,
der ihr aus der regelmäßigen Verwendung von Maggi's alt
bewährter Würze erwächſt.
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76. Serienziehung am 1. August 1906.
Prämienziehung am 1. Novbr. 1906.

Serie 10 23 88 232 503 582
595 668 713 715 793 847 885
924 984 995 1150 1239 1259
1366 1387 1565 1580 1651 1658
1682 1830 1914 2015 2030 2098
2136 2228 2332 2429 2527 2538
2713 2738 2930 3262 3278 3291
3438 3454 3535 3645 3750 3880
3888 3948 3973 4049 4146 4242
4296 4371 4420 4582 4602 4652
4745 4910 4997 5032 5095 5157
5271 5337 5395 5439 5452 5512
5610 5869 6271 6323 6407 6564
6567 6579 6580 6619 6794 6887
7018 7078 7143 7203 7386 7542
7561 7586 7689 7727 7759 7798
7923 7988 8129 8221 8306 8484
8664 8730 8794 8849 9003 9035
9036 9040 9127 9147 9225 9419
9431 9440 9572 9713 9782 9789
9833 9924 9966 10008 10012
10068 10145 10218 10247 10249
10250 10609 10614 10789 10798
10812 10839 10929 10942 10959
10989 11024 11115 11483 11507
11741 11779 11810 11908.

2) Geraer Stadt-
Schuldverschreibungen
von 1887/88 und [903.

18. Verlosung am 12. Juni 1906.
Zahlbar am 1. Januar 1907.

Anleihe von 1887/88.
Abteilung A. à 5000 34 92.
Abteilung B, à 2000 126 184

233 268 269.
Abteilung C. à 1000 35 109

120 126 229 261 382 404 473 661 596
619 620 630.

Abteilung D. à 500 62 89 332
404 411 436 445 492 592 620 626 711
768 790 831 844 985 1090 240 296
359 371 404 453 475 488 539 551.

Abteilung E. à 200 226 249
268 449 527 549 568 578 667 684 734
858 952 973 1056 100 106 120 297 351
372 403 409 413 427 451 466 477 488.

Anleihe von 1903.
Die diesjährige Tilgung ist durch

Ankauf erfolgt.

3) Gotthardbahn Gesellsch.,
3 Oblig. von 1[895.

12. Verlosung am 25. Juni 1906.
Zahlbar am 30. September 1906.
Lit. A. à 500 Fr. 4761--780 15041
060 18821840 26461480 31421

--440 35361380 921-940 46441
460 50461--480 52821-840 53321
--340 54681--700 616581600 641
660 62461—480 69741 760 84661
--680 92821-840.

Lit. B. à 1000 Fr. 1381--390
303 I 040 8211--220 10761--770
116581--6590 19021-030 20721--730
25131--140 31861860 41461--470
43811-820 46371-380 48201-210
461--470 491-6500 49801810 51421
--430 53321330 57471480 641
550 731--740 63211--220 411-420
64191--200 69781--790 70231-240
73221-230.

4) Graf Hugo Henckel
v. Donnersmarck (Wolfsberg),
4 hypothekar. Anleihe

Verlosung am 16. Juli 1906.
Zahlbar mit 105 am 1. Oktober 1906.

55 78 85 92 113 152 154 167 328
525 581 649 1072 166 170 461 480 494
506 513 685 703 779 984 987 2143 240
260 272 380 399 476 601 610 693 728
748 774 782 à 1000

5) Madrider 390 100 Fr.-
Lose Von [868.

86. Verlosung am 1. Juli 1906.
Zablbar am 2. Januar 1907.

Die Nummern, welchen kein Be-
trag in beigetfügt ist, sind mit
100 Pr. gezogen.

112 123 345 441 467 500 544 581
609 637 672 701 7657 824 8652 1072 073
093 551 596 621 649 711 788 792 2066
223 334 481 510 520 528 666 601 632
696 738 779 (1650) 3000 006 011 020
112 196 250 4562 525 528 630 6597 665
837 849 872 974 979 4004 109 207 268
271 334 382 469 500 505 534 544 554
636 831 5047 116 185 210 428 470 599
641 643 736 7561 762 834 856 914 932
6001 059 074 182 235 428 523 635 683
726 882 984 7015 128 221 331 492 697
640 654 703 725 766 771 824 921 8225
244 296 354 358 378 581 644 6657 667

244 248 291 323 337 429 478 500 650
7965 802 813 931 995 10161 235 248
356 431 480 545 603 791 822 829 851
882 901 998 11123 128 142 205 274
396 436 480 500 6536 577 758 791 993
12081 124 146 199 296 373 481 5622
577 666 658 678 876 917 971 13009
(150) 030 081 097 143 182 292 469 6551
699 6356 648 706 793 873 921 993
14063 080 087 093 115 135 240 494
592 618 639 718 764 791 898 15293
441 448 602 655 666 992 16028 089
180 269 272 339 368 427 436 460 493
498 593 621 649 779 835 942 17032
050 118 230 269 287 297 360 400 654
66 644 720 831 939 941 9656 18054
150) 099 127 289 619 741 826 890 920

936 972 19156 225 253 309 374 655 660
803 916 938 941 943 964 20067 169

568 598 726 895
21080 091 120 272 397 441 512 6598
634 739 768 899 965 22117 174 395
517 639 635 742 760 824 875 880 885
914 934 987 230665 078 142 148 313
705 850 937 948 953 955 971 24002
115 159 253 257 315 327 359 414 423
653 571 761 806 25002 183 246 315
442 509 515 529 570 630 766 788 970
990 26004 116 137 162 212 214 315
532 553 621 680 691 699 727 766 9653

246 459 472 507

27077 080 096 130 192 262 296 422

868 917 961 28020 115 133 136 155
211 334 477 491 613 767 980 29043
172 260 385 398 571 616 758 766 805
824 937 948 30014 124 298 318 426
589 665 666 768 812 856 870 878
31082 088 097 113 149 168 189 213
288 302 313 326 348 423 470 484 563
586 703 706 771 833 904 906 933 969
978 982 32013 052 084 199 210 212
351 543 592 758 769 783 791 803 805
888 939 971 33063 217 383 440 508
610 649 708 733 8956 34036 241 369
396 398 467 495 5628 536 711 823 887
913 921 35173 213 251 347 372 664
717 722 737 742 876 960 975 36127
248 280 296 342 451 494 609 653 722
897 941 37062 099 136 181 182 240
288 300 396 413 468 474 515 835 900
38021 030 097 249 328 364 374 474
564 567 687 703 797 822 850 969
39013 061 164 179 217 301 326 329
368 431 452 667 719 808 911 927 971
40096 291 444 480 505 693 697 717
723 823 41127 329 495 498 518 593
613 749 42012 217 278 362 434 465
489 680 714 724 860 928 43037 142
183 213 4562 5610 578 722 761 792 820
884 904 982 44067 097 180 181 202
294 321 439 492 630 560 603 631 692
726 737 782 785 810 936 964 983
45022 057 101 168 200 234 306 313
411 448 492 536 714 717 742 787 888
979 46129 180 429 457 611 678 689
692 695 744 914 47068 157 165 422
486 516 634 778 868 888 956 960 962
964 999 48084 158 198 222 268 408
467 6521 611 616 697 712 717 796
49031 054 083 201 276 286 289 515
627 653 579 627 628 645 656 768 824
925 50073 087 150 173 211 243 280
290 310 325 382 438 540 652 584 (250)
678 700 738 847 916 51245 268 317
327 431 437 503 541 558 667 612 635
670 691 844 847 864 984 52102 238
304 370 396 499 6542 6656 679 684 707
732 903 946 964 973 53052 103 241
379 398 417 429 438 454 492 823 846
949 998 54010 037 073 109 188 296
392 409 458 508 522 648 712 744 807
823 933 55026 051 052 080 156 181
208 361 418 421 461 476 586 591 599
671 686 734 804 56090 148 204 236
275 376 496 524 716 733 880 927 928
57105 110 131 226 264 323 335 354
363 379 553 (150) 637 653 660 742 972
58064 203 208 244 303 369 457 (500)
490 538 549 573 663 666 733 812 832
852 922 9659 59052 089 153 211 231
256 273 292 337 340 420 424 481 500
517 614 618 667 684 697 733 766 796
796 805 890 60006 187 213 229 327
449 501 528 641 6650 698 773 788 875
929 61033 071 (1650) 181 189 239 456
562 616 722 757 808 829 8657 (1650) 869

62066 094 099 366 473 538 6577 873
977 63040 171 272 282 295 360 544
571 698 783 836 936 986 64047 174
212 235 310 335 447 463 5659 661 667
861 871 888 985 989 65237 314 393
600 639 700 716 874 903 953 976
66246 319 365 717 741 801 830 938
993 67166 222 227 381 389 403 575
588 638 722 726 931 958 68309 313
334 386 411 473 682 776 981 69034
060 083 107 300 405 419 447 491 678
585 731 803 811 868 987 70044 147
186 238 274 335 438 482 612 711 733
749 997 71033 202 243 271 497 553
584 653 695 777 842 850 976 978
72048 247 308 712 727 7865 825 856
862 913 985 73150 221 233 245 247
418 466 6520 (150) 644 730 771 801 877
888 902 943 961 74105 186 200 248
266 364 413 616 623 75100 228 232
254 258 336 346 410 645 675 607 668
727 746 763 812 843 896 948 952 967
76135 157 168 307 496 517 561 565
633 665 680 809 854 962 77088 162
232 296 388 468 477 489 651 898
78025 079 098 105 250 322 500 551
655 668 761 906 922 938 966 79126
177 251 358 448 450 464 5614 667 784
837 916 976 983 80010 048 073 116
164 206 468 699 973 994 81065 122
158 166 174 410 429 431 532 808 882
939 952 961 995 82002 042 194 227
294 326 453 456 636 563 668 575 643
649 652 690 756 864 888 924 83006
220 316 372 384 437 499 584 607 685
722 776 893 900 969 84010 036 117
245 512 6536 553 571 693 711 717 743
7655 777 814 883 904 85016 191 194
283 312 430 667 683 744 754 935
86005 049 096 129 131 139 171 178

87049 123 151 308 3655 367 409 460
473 504 658 666 88131 267 560 648
809 868 876 89023 (150) 088 149 232
293 648 718 764 828 885 964 90073
085 134 242 271 272 312 491 576 621
634 714 751 814 985 91042 238 305
542 547 598 739 815 822 912 92121
175 249 277 517 779 783 833 93303 393
448 470 711 728 789 826 94131 212
551 565 603 654 692 747 95011 149
168 190 241 248 288 289 345 398 417

747 766 818 932 9031 071 092 098 1965

452 569 614 647 697 739 7656 798 836

468 566 576 603 635 651 768 904 930

523 526 558 578 736 815 932 978

338 434 435 452 500 574 662 770 816
109068 112 2065 312 331 336 470 611
597 688 721 110022 024 034 219 316
413 433 450 469 479 626 739 765 944
111055 060 331 385 454 554 577 6587
617 688 748 902 910 924 927 934 962
112084 114 171 506 608 736 815 839
924 939 979 113118 220 232 381 670
614 630 6652 737 817 818 868 925
114041 045 096 199 205 271 303 317
339 484 733 746 894 903 115010 237
363 373 377 417 490 548 629 633 634
640 684 782 788 824 828 916 999
116224 280 325 382 496 602 613 637
697 723 729 738 763 988 117016 136
143 279 363 (150) 611 775 777 860 867
878 953 118059 188 208 600 603 642
698 723 785 800 836 875 878 889 (500)
916 972 119049 074 255 329 443 445
460 602 751 963 986 1200756 115 129
251 265 476 666 636 675 777 968 978
993 121052 054 079 144 280 291 367
482 572 682 610 772 853 914 926 931
122309 387 399 671 709 757 830 974
123093 155 168 309 319 403 435 686
124083 090 123 229 244 379 407 449
620 684 695 795 861 988 996 125212
234 251 252 334 401 421 431 482 541
(250) 6654 664 692 737 738 747 775 813
900 902 126130 273 287 291 330 440
473 610 568 615 955 969 976 127036
113 169 354 401 447 513 569 580 662
760 814 831 879 892 906 128034 124
265 279 347 418 467 493 651 644 726
914 974 994 129003 048 426 437 629
562 689 642 647 665 724 904 130032
069 116 137 173 249 331 367 374 490
497 688 808 969 979 13 1086 148 194
233 263 266 379 403 122 477 635 651
792 132017 082 156 208 289 447 647
671 706 928 972 133022 065 100 111
218 309 368 381 473 498 551 629 641
821 932 134020 070 197 397 458 464
904 928 961 994 135020 064 107 220
226 313 434 479 619 651 677 688 633
703 778 832 848 953 136035 066 068
126 176 180 305 383 489 650 649 763
783 803 996 137019 093 117 347 371
407 414 429 611 730 817 833 872 880
904 996 138044 144 234 293 452 462
475 593 637 660 664 866 894 139029
o93 121 330 387 487 576 716 824 934
992 140003 008 052 106 162 216 298
310 329 452 601 649 742 775 845 (1000)
972 994 141132 148 158 264 322 381
426 473 474 616 633 641 860 871 998
142070 177 228 376 641 658 678 863
938 143017 180 182 281 363 367 422
427 447 623 755 808 859 864 144024
049 122 161 207 263 291 339 448 480
482 683 901 145076 155 167 172 181
189 237 248 321 346 365 510 511 536
608 615 725 786 146029 070 082 295
(150) 369 465 536 538 566 673 643 801
809 846 903 959 147223 297 298 301
417 419 467 650 671 663 726 777 814
826 976 984 148090 119 156 193 339
347 358 375 381 606 6571 615 660 720
905 947 149101 126 148 289 370 475
572 704 720 734 752 801 8365 850 926
940 150046 102 269 481 644 586 637
716 891 900 975 151068 (250) 060
202 204 250 260 267 270 486 606 617
709 713 725 812 891 152003 005 026
063 068 161 208 310 330 354 378 646
665 670 684 592 648 704 706 745 946
981 989 153061 134 165 217 267 376
389 426 692 697 630 708 732 930 934
992 154005 107 239 (150) 288 293
442 461 505 6581 593 6565 700 951 9653
981 993 155137 297 320 425 430 436
612 626 736 766 773 774 815 869 874
913 942 156094 136 273 400 469 580
624 697 729 838 881 908 917 (500) 999
157016 088 604 592 601 612 (150)
632 650 669 758 818 841 867 886 940
948 158011 064 117 178 328 338 381
404 431 611 638 546 673 740 786 921
947 982 985 159034 039 107 162 167
286 302 444 580 621 730 741 794 796
881 963 160011 151 186 199 235 264
271 319 457 479 480 613 723 797
161159 184 287 350 393 836 839 853
943 967 162067 176 190 423 471 602
ö15 541 680 683 739 772 924 931 973
163038 046 182 237 314 336 354 482
627 633 701 747 793 861 864 977
164306 447 517 618 677 678 722 856
865 165260 339 351 437 637 686 6596
716 869 884 911 926 940 166211 244
316 501 5688 624 640 784 809 167004
069 124 170 206 211 261 263 304 401
441 560 585 624 707 774 858 868 950
168111 195 265 295 319 335 380 461
650 668 689 756 865 866 894 912 921
984 169029 061 242 315 368 472 482
578 642 707 788 880 893 909 170020
074 174 213 293 299 306 317 323 456
19 646 691 631 763 926 171109 178 292
294 315 412 476 481 518 567 578 666 851
917 172005 116 133 190 327 366 489
658 686 707 738 850 851 899 173010
367 417 634 686 726 966 965 981 997
174019 151 209 257 320 378 462 534
679 637 981 175097 163 209 226 242
290 420 638 541 681 628 715 776 892
971 176059 296 396 414 458 646 698
765 177010 036 057 175 307 386 425
429 496 581 600 602 6658 836 178047
104 141 152 187 314 328 469 680 698
763 876 901 179027 173 381 400 639
688 711 759 803 820 8938 864 865 900
907 987 996 180003 011 069 263 281

892 924 181034 054 120 413 420 465
531 625 680 785 803 840 865 867 868

842 880 183149 159 161 510 628 632
661 711 762 844 929 955 184048 081

96069 176 282 461 468 694 749 888 699 841 880 979 186027 226 270 397

927 998 97032 064 121 287 370 389
393 406 628 673 581 635 717 718 783 089 164 171 331 403 482 5613 768 878
820 8657 892 98049 097 150 368 676
741 910 99019 204 209 461 579 689
766 818 853 946 100130 206 212 305
360 381 389 422 473 515 545 731 762
872 982 985 101047 086 108 335 419
629 618 707 741 778 864 891 102043
047 (150) 259 289 376 384 464 468 611
681 771 794 829 103033.082 166 289
347 364 371 438 483 497 524 578 599
639 694 805 851 888 104070 074 160
231 303 325 354 583 605 611 640 642
713 8256 890 105051 161 201 414 442
622 (500) 530 612 689 691 698 910 914
106002 006 126 182 553 696 759 784
896 921 107026 140 270 271 672 e 196018 085 152 196 198 240 382 499
673 773 871 108121 131 188 314 333

473 519 649 607 775 833 835 187071

1880658 071 088 192 303 444 592 614
641 6456 715 860 995 189132 157 197

190036 075 263 351 419 472 485 689
598 723 749 785 875 886 888 910
191085 199 213 225 273 371 468 624
688 736 765 944 192050 187 193 232
334 345 347 368 458 533 674 683 713
826 984 994 193038 214 240 2656 290
322 335 364 461 645 619 640 727 731
738 766 872 896 922 935 978 999
194035 039 089 125 335 364 381 629
636 689 769 795 831 906 950 195129
162 200 212 276 391 417 852 933

590 703 706 811 977 197063 3652 369
654 665 710 735 752 198018 069 085
086 110 119 147 316 348 351 380 700
861 951 199029 047 089 191 244 249
256 361 437 566 602 687 868 897
200004 065 097 369 540 541 561 682
710 713 726 879 880 907 946 201092
245 417 496 510 557 574 611 660 677
813 865 883 (150) 955 202063 103
251 263 295 317 333 362 386 408 417
732 780 812 830 966 985 203299 322
396 420 486 553 619 695 748 771 781
8256 915 936 204122 170 177 193 261
457 592 627 690 698 761 863 878
205008 116 151 152 178 213 281 304
312 432 653 665 755 771 785 831 853
984 206006 051 064 074 219 282 284
305 399 473 776 794 879 916 943 991
207042 059 165 196 304 353 613 617
789 792 208025 113 214 320 404 628
542 626 682 729 820 915 971 996
209052 064 147 304 338 366 402 508
509 544 632 815 830 837 990 210171
261 406 422 440 519 524 618 656 848
926 211001 058 125 290 408 413 435
942 964 212126 152 190 204 254 310
399 425 469 634 711 893 213006 112
342 (250) 434 476 496 569 585 642 748
764 847 873 904 907 983 214023 037
081 091 119 165 213 236 245 293 5632
564 718 780 215012 161 171 216 264
287 456 485 507 551 603 609 611 664
722 723 749 918 920 216017 157 187
315 317 320 334 345 441 531 537 5690
695 773 806 848 217211 267 301 618
668 744 820 894 914 947 948 218092
124 176 316 329 395 419 455 489 65652
578 701 219021 030 043 088 323 458
594 972 220020 074 076 118 321 615
534 565 612 783 842 965 221048 155
214 313 318 356 429 550 552 636 670
676 687 691 830 222098 109 154 170
266 270 430 498 6501 5633 584 638 654
693 741 912 223059 142 203 260 269
289 295 370 386 427 428 441 500 545
553 615 643 721 779 851 948 224147
160 225 246 472 488 547 615 771 916

(Schlub folgt.

6) Neue Bocden-Aktien-Ges.
in Berlin, Teilschuldverschr.

Verlosung am 24. Juli 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

3 zahlbar mit 101
Lit. A. à 1000 28 156 655 658

660 661 897 1262 538 680 590 602
626 916 969.

Lit. B. à 500 501 552 563 732
792 1468 498 516 532 707 729 730 861
972 988 997 2108 109 145 461 462 463
702 3000 001 033 174 603 788 793.

Lit. C. à 200 238 516 517 621 630
827 943 1001 217 288 499 892 893 995.

Lit. D. à 100 2 248 662 628
795 824 875 893 969 960 1008 039 178
211 447 637 3334 4602 5042 068 613
662 894.

47, zahlbar mit 1023.
Lit. A. à 1000 1674 629 666

735 819 820 2000 3170 182 4519 742
818 830 831 945 982 997 5072 160 166
167 216 269 468 500 6001 274 322 367
365 463 487 502 503 507 600 799 908
938 7143 327 338 468 500 801 830 831
8000.

Lit. B. à 500 516 5032 335 6530
549 570 572 575 698 616 617 618 620
622 657 677 922 943 968 6665 678 748
7650 996 7522 8002 342 707 992 9124
126 143 199 329 331 667 598 599 635
715 730 731 819 836 837 845 846 874
881 901 921 10019 152 156 157 162
163 213 215 219 242 298 301 353 369
500 11828 12181 199 212 219 221.222
232 257 495 13040 101 165 166 167
342 386 14338 15057 338 373 402 476
714 715 735 767 16020 041 062 064.

Lit. C. à 200 399 409 504 507
1024 042 312 763 777 2166 222 281
688 689 3079 237 370 402 430 433 434
474 517 536 539 541 549 569 4154 647
5685 837 851 8565 867 868 982 7062
078 101 102 149 645 668 721 739 741.

Lit. D. à 100 263 338 346 384
457 460 633 686 742 814 839 844 846
916 930 948 996 1102 406 413 2511
518 554 662 663 666 667 670 719 753
768 775 776 783 785 824 937 938 970
3035 045 060 186 190 191 194 195 197
205 283 448 467 494 504 512 669 637
638 854 4008 018 024 026 030 040 060
189 201 203 209 210 289 340 341 407
477 5267 354 546 610 614 625 626 648
654 656 724 766 758 760 763 837 839
6163 814 9346 11076 092 291.

7) Neuhaldensleber
Eisenhahn, 490 Vorzugs-

Anleihescheine.
Verlosung am 1. August 1906.

Zahlbar am 1. April 1907.
64 129 340 475.

8) Oesterreichische Lokal-
Eisenbahn-Gesellschaft,
390 Prior. Schuldverschr.

(Vom Staate zur Selbstzahlung
übernommen.)

13. Verlosung am 2. Juli 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

Serie 60 318 518 609 685 1326 536
352 441 464 687 690 709 769 838 850] 683 zu je einer Schuldverschr. à

10,000 Kr.
Serie 1766 2704 972 3039 264 361

907 182175 208 524 580 597 678 819) 449 zu je zwei Schuldverschr. à
5000 Kr.

Serie 3583 626 885 4006 724 867
165 224 351 376 390 472 624 710 730] 896 5071 130 250 zu je fünt Schuld-
770 771 945 185030 397 600 649 685] verschreibungen à 2000 Kr.

Serie 5366 6025 182 322 659 724

269 270 468 663 757 804 911 339

zu je vier Schuldverschreibungen
à 2000 Kr. und zehn Schuldverschr.
à 200 Kr.

9) Porzollanfabrik Kahla,
Aktien-Gesollsch., 490 Prior.
Obligationen von [890 u. 1898.

Verlosung am 16. Juli 1906.
Zahlbar am 31. Dezember 1906.

I. Emission von 1890.
14 76 92 128 173 241 277 344 394

403 419 426 437 462 477 530 554 5686
588 589 592 600 613 664 667 702 718
790 808 857 950 970 973 991 1011 026
037 040 049 055 102 118 130 155 164
166 180 321 363 392 441 476.

II. Emisston von 1898.
82 88 111 163 182 199 211 225 234

241 318 360 367 383 384 385 447 475
476 481 6533 547 560 608 611 618 622
624 639 643 686 722 786 791 795 805
829 848 864 873 877 880 916 945 956
959 1011 029 044 046 061 070 076 076
086 137 140 180 208 219 234 245 248
294 308 318 357 377 389 417 430
470 496.

10) Russische 490 Gold-Anl.
V. Emission von [893.

Verlosung am 19. Juli 1. August 1906.
Zahlbar am 19. Oktbr. 1. Novbr. 1906.

à 125 Rubel Gold. 22026--060
40601--626 56676--700 59326 360
91901--926 125701--725 130201
225 132251--276.

163876--900à 625 Rubel Gold.
180901--925 207351--375 221051
--075 233426-460 254851875
258476-600.

à 3125 Kubel Gold. 294226--250
e re 3356651676 338176

Saalfelder 3 Stacdt-
Schuldscheine von 1[889.

Verlosung am 2. Juli 1906.
Zahlbar am 31. Dezember 1906.
Buchst. A. à 2000 c 102 161

186 199 261 300.
Buchst. B. à 1000 94 277 301

371 385 421 487.
BRuchst. C. à 500 86 93 212 264.
Buchst. D. à 200 29 110 177 246.
Buchst. E. à 100 36 90 126 176.

12) Union, Aktien -Gesellsch.
für Berghbau, Eisen- und

Stahlindustrie in Dortmund,
Partial- Obligationen

Verlosung am 1. August 1906.
Zahlbar am 2. Januar 1907.

53 Partial-Oblig. von 1880.
Zahlbar mit

10 Amortisationszuschlag.
Lit. A. à 1000 1 17 32 38 55

58 70 73 91 125 186 200 208 216 287
304 309 311 327 346 369 418 419 451
510 527 546 669 688 603 639 656 676
684 746 810 840 849 856 866 874 880
881 885 899 924 940 943 945 1017 042
085 109 137 139 201 2653 268 272 288
294 296 300 301 338 369 394 431 439
456 483 625 541 559 573 624 646 692
702 708 712 732 733 765 762 771 813
866 884 904 923 946 947 959 967 974
981 996 2013 033 097 130 135 189 197
202 220 226 272 302 328 351 376 380
424 500 503 512 513 613 650 669 680
687 697 730 757 7659 760 772 776 786
834 835 848 932 937 966 968 993 3010
033 037 046 058 074 078 110 128 141
160 236 248 256 336 345 353 354 355
356 415 447 465 470 474 496 505 531
547 665 698 699 715 723 735 766 776
785 807 809 870 892 902 922 945 955
963 974 989 994 4016 016 033 039 050
054 064 087 088 089 129 135 147 169
167 177 182 186 191 197 260 277 278
301 308 360 361 374 380 381 388 423
459 466 484 510 525 553 617 687 693
712 731 751 769 776 779 803 814 822
834 849 867 872 880 898 902 908 931
979 984 992 999 5001 014 039 045 068
069 079 093 101 119 157 158 161 177
186 190 196 238 239 241 273 287 306
326 336 422 426 435 442 481 534 537
540 542 568 572 662 668 679 706 781
794 803 815 817 819 835 836 848 891
901 904 910 928 930 948 950 954 959
981 986 990 6026 081 099 178 182 184
191 213 217 2256 231 232 287 306 331
333 336 347 358 370 378 382 404 411
418 422 427 453 502 565 596 606 607
609 623 634 670 786 800 802 807 871
908 915 936 975 986 996 7013 129 153
211 232 236 244 252 257 264 285 291
336 372 374 379 388 397 426 433 445
466 485 496 532 559 657 694 701 709
762 754 781 803 821 827 834 842 863
879 880 891 899 904 947 982 8018 021
024 052 080 084 090 097 126 133 142
144 163 176 196 229 266 260 264 265
270 295 296 306 308 352 354 357 431
450 452 464 497 500 516 536 544 6587
621 670 674 680 691 698 710 733 750
754 7565 765 768 774 804 815 884 888
893 896 913 991.

Lit. B. à 500 16 47 147 167
180 183 205 221 226 257 308 3365 340
419 441 461 494 5625 527 541 653 583
610 675 696 706 737 763 787 793 817
848 863 889 890 903 926 958 1018 019
030 042 051 061 091 130 131 140 142
187 193 213 214 239 245 252 269 273
277 283 286 324 329 335 348 409 410
429 452 454 460 467 468 469 505 571
576 592 602 617 629 640 678 713 720
741 765 824 829 900 913 918 929 950
961 962 2004 018 019 022 035 046 116
125 130 133 139 144 190 279 327 348
360 417 418 449 462 471 473 496 497
507 508 613 650 681 688 691 723 726
730 747 754 771 792 801 805 850 863
896 915 922 939 950 961 967 3000 020
023 031 043 069 086 166 175 177 191
204 240 255 289 297 313 369 381 392
395 406 410 420 424 427 450 463 481
514 520 641 652 636 648 669 695 725
734 746 787 797 848 882 900 969 982
4025 039 044 047 054 107 169 176 180
199 248 259 292 295 303 305 398 4165
438 439 444 452 455 460 484 485 496
ö19 532 659 6570 582 589 6065 627 649
652 654 668 690 693 698 721 722 733

758 764 775 798 804 819 828 868 966
5028 032 035 046 063 094 128 159 19e
211 227 245 260 277 289 292 296 352
3659 402 422 461 482 490 496 551 562
573 617 622 642 664 665 677 692 71
886 903 906 916 938 970 984 6014 024
056 061 090 100 160 174 182 189 158
210 217 230 260 273 294 310 348 389
390 4065 413 427 429 456 478 481
6547 660 671 692 638 661 664 689 716
7656 769 770 805 812 827 831 882 896
897 913 919 951 966 974 986 7006 036
039 068 078 116 188 196 218 267 265
266 281 287 303 306 318 324 339 343
444 451 467 481 493 499 502 662 590
696 608 609 628 634 6652 663 686 702
706 718 722 737 831 840 872 918 922
926 933 936 942 943 984 8024 048 065
068 069 093 120 163 175 181 211 216
293 316 322 325 326 329 390 414 425
426 440 445 461 496 6516 618 543 614
634 660 680 681 714 733 748 792 796
837 856 920 935 939 942 9659 964 984
9017 019 055 079 087 121 142 156 208
214 218 228 239 261 266 278 280 284
295 309 389 392 403 404 412 493 500
546 553 589 645 662 712 759 780 831
832 840 860 881 892 902 9256 940 943
984 10123 144 163 169 185 191 203
213 218 234 243 297 326 360 361 359
364 377 391 410 411 435 452 462 464
522 629 540 544 567 668 6865 587 600
634 640 642 666 671 673 703 718 724
727 738 766 761 765 766 773 776 819
836 843 881 913 9365 954 9655 980 991
11007 008 013 033 049 063 079 106
117 126 147 151 180 191 218 257 294
315 321 336 3656 375 392 394 406 419
445 467 4765 615 516 520 628 6555 568
569 586 598 613 614 673 692 739 755
763 790 820 822 851 858 861 866 881
884 888 909 933 971 978 981 12015
017 062 098 130 149 179 187 201 202
228 250 288 291 368 380 399 444 463
474 476 494 5631 540 5676 592 597 618
645 660 664 698 714 769 784 799 816
818 843 847 903 918 9265 946 957 961
966 988 997 13014 043 073 097 106
115 148 183 193 215 237 2653 257 276
295 308 318 322 352 369 409 424 506
548 565 570 603 624 666 699 704 729
733 777 787 811 822 827 854 8965 915
923 952 986 990 994 14031 042 074
092 130 135 149 160 167 168 184 198
203 227 274 278 288 290 305 338 374
400 464 484 507 552 663 615 623 634
638 657 660 682 688 752 889 891 896
913 915 942 9656 15005 014 077 084
090 108 130 138 142 1568 1659 194 240
251 256 264 269 312 313 319 324 347
373 447 483 486 491 617 642 548 564
566 571 574 680 696 606 621 634 660
663 6765 677 691 7657 760 762 7665 778
799 843 856 882 896 901 908 913 933
961 973 974 16017 067 069 091 093
094 108 1656 159 180 203 244 262 294
319 322 346 376 428 436 443 509 522
527 531 6552 559 574 624 630 673 676
688 771 780 789 807 865 866 867 896
913 919 920 963 967 983 17010 023
100 107 166 168 198 199 2056 211 213
216 236 281 304 324 334 344 347 365
378 386 453 460 461 463 490 504 511
535 6540 641 668 686 6588 601 621 642
643 691 694 759 761 788 803 819 877
879 881 935 9865 999.

43 P artlal-Oblig. von 1893.
Lit. A. à 1000 9 81 146 197

284 347 379 395 410 6065 614 746 776
784 791 793 895 906 9658 974 1079 137
239 246 293 376 419 453 585 588 678
713 739 740 750 793 851 920 962 2054
107 133 164 187 202 265 266 364 366
367 432 463 504 511 647 668 613 674
779 850 854 880 933 3033 064 080 091
221 419 420 461 465 488 6518 537 544
648 668 574 612 617 623 629 6365 667
679 766 768 932 955 962 994 4008 049
218 234 251 267 281 288 305 331 366
410 426 431 497 516 630 687 711 754
760 790 794 799 811 823 829 833 857
864 865 870 879 881 913 920 971 5004
018 019 047 069 080 083 086 098 165
251 281 292 293 315 325 347 400 417
445 467 602 606 609 660 694 948 968
961 992 999 6091 093 277 306 321 378
480 502 555 636 674 704 707 735 787
888 910 932 937 991 7074 094 154 170
231 267 267 270 276 368 410 438 626
627 649 684 686 747 761 771 788 867
924 944 977 8020 089 110 168 170 185
241 282 370 396 401 424 493 498 529
672 598 601 682 685 689 724 731 796
824 827 900 967 986 998 9009 036 044
081 199 291 322 394 440 457 4659 472
508 543 6583 591 65965 601 623 634 672
688 811 842 886 892 966 10011 130
161 177 212 269 280 281 292 309 319
326 335 368 371 393 444 489 6650 6596
609 668 697 878 918 939 995 11037
242 307 319 330 359 400 409 431 446
468 662 667 672 693 699 819 836
916 917.

Lit. B. à 500 16 77 81 128 216
249 280 286 313 327 341 392 500 662
574 610 621 791 832 865 884 942 971
976 1008 028 065 096 098 108 142 176
192 200 204 249 284 317 326 335 3650
369 375 414 456 463 611 514 669 701
760 763 769 2007 033 086 101 196 207
228 324 339 392 402 456 484 635 676
737 764 791 839 842 914 946 3067 098
122 136 176 210 221 376 391 406 499
5627 661 822 856 865 881 962 4042 099
114 144 190 200 238 263 268 294 344
381 443 506 667 668 669 696 732 760
761 768 781 800 847 887 892 902 924
933 962 966 5060 064 107 230 243 266
270 287 292 354 357 396 428 441 448
ö06 639 663 628 692 696 713 776 788
791 886 921 949 6032 071 117 126 187
215 3502 423 440 465 457 493 495 630
555 569 600 622 642 679 718 764
866 924 929 951 7012 061 067 116 3
163 199 206 226 245 319 363 389 39
423 457 479 582 651 668 673 699 7
769 760 801 809 832 842 956 977 s
134 1562 171 178 191 192 266 324 2
340 345 377 401 409 429 436 479 8
636 742 765 798 837 8965 908 909 n
946 972 9128 137 277 359 383 395 z
430 444 452 457 489 607 714 7965 37
864 930 959 10004 015 018 100 7
263 468 469 630 546 612 628 701
707 733 749 766 867 883 974 9
11041 056 090 13 t i 21
225 274 287 329 33621 684 618 660 696 781 760 776 816

916 926 942.
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